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Rechtsanwälte Beckert und Kollegen
Gartenstraße 30 · 79098 Freiburg

Telefon 0761 20 27 70
mail@kanzlei-beckert.de

UWE MATZEIT

�

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

Ab sofort für Sie:
Professionelle Türö�nung

24 Std.-Service
Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Fisch
für Freunde der feinen Küche

wochen 
5. bis 20. März

Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de
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79104 FREIBURG · KARTÄUSERSTR. 99
T: 07 61.3 34 02 · WWW.ZUM-STAHL.DE

LAMMWOCHEN
lamm von badisch
bis mediterran

 

freitag, 11. märz bis
ostermontag, 28. märz

Kirchzarten (gk.) Immer mehr entwickeln sich die Verkaufsoffenen 
Sonntage zu einer „Kirchzarten total“-Veranstaltung. Natürlich liegt 
der Schwerpunkt immer noch auf dem Einzelhandel und Gewerbe, 
welches mit seiner Vielfalt, Kompetenz und seinen attraktiven An-
geboten diesen Tag bestimmen. 
Nicht zu vergessen der beliebte Radmarkt, der vielen die Möglichkeit 
bietet, sich unkompliziert nach Schnäppchen rechtzeitig zum Saison-
beginn umzuschauen bzw. auch nicht mehr benötigtes Equipment 
zu verkaufen. Mit dem diesjährigen Radmarkt bestätigt sich nun 
eine Entwicklung, die der Vorstand des Gewerbevereins bereits im 

Verkaufsoffener Sonntag:

Gebrauchtfahrrad- und Inlinermarkt

vergangenen Jahr registriert hat. Zunehmend nutzen Vereine und 
Institutionen diesen Tag, um sich ebenfalls zu präsentieren und 
bereichern das Rahmenprogramm mit eigenen Aktivitäten. Dies 
unterstützt nachhaltig die Intention des Gewerbevereins, Kirchzar-
ten als attraktive Gemeinde immer wieder erneut zu bewerben. Und 
wie kann das besser gelingen, als wenn sich zu diesem Zweck alle 
einbringen? Gemeinsam sind wir stark – das hat das Jubiläumsjahr 
schon bewiesen. Diesen Weg gilt es weiter zu beschreiten.
Alle Infos zu Aktionen, Rahmenprogramm am Verkaufsoffenen 
Sonntag fi nden Sie auf den Seiten 17 - 21 in dieser Ausgabe.

www.sexyhair-kirchzarten.de

dank
   Frisur von:

Frühlings-
     Gefühle

Kirchzarten (de.) Immer montags 
treffen sich Menschen von 18.00 - 
18.20 Uhr vor dem Rathaus in der 
Fußgängerzone in Kirchzarten, 

um ein Zeichen für ein mensch en-
freundliches Miteinander zu set-
zen. Kontakt: Aktion.MitMensch-
lichkeit@web.de.

Aktion MitMenschlichkeit

Boogie-Woogie-
Piano mit 
Thomas Scheytt
Waldsee (ch.) Vielen Fans schon 
ein Begriff. Thomas Scheytt und 
sein mitreißendes Blues- und Boo-
gie-Woogie-Piano. Zu genießen 
am Mittwoch, 16. März, ab 19.30 
Uhr im italienischen Spezialitäen-
Restaurant „San Marino“, Hansja-
kobstr. 110. 
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
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Ries (hr.), Christine van Herk (ch.), 
Dagmar Engesser (de.), Reiner Schle-
bach (rs.), 
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Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Felicitas Blank 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
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Es gilt die Preisliste Nr. 17 vom 1. 
September 2015. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 

Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Vortrag: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung - Rechtzeitig 
regeln, was man später braucht 
(Uwe Matzeit) Di, 15.3., 19.30 - 21 
Uhr, Eintritt frei
Bildpräsentation: Die Donau - 
Von Passau bis zum schwarzen 
Meer (Peter Stecher) Anmelde-
schluss: 11.3.., Mi, 16.3., 19.30 
- 21.30 Uhr, 7 €
Unsere EDV-Kurse: Textverar-
beitung in der EDV – Grund-
lagen (Priska Merkle) Fr, ab 8.4., 
9 - 12 Uhr, 4 Temine, 92 €
iPhone und i Pad - da geht noch 
was - Workshop II (Andreas 
Reinhardt) Di, 22.3., 18.30 - 21.30 
Uhr, 23 €
iPhone und iPad - da geht noch 
was - Workshop II (Andreas Rein-
hardt) Do, 17.3., 9 - 12 Uhr, 23 €
Tablet – Workshop (Andreas 
Reinhardt) Di, 5.4. und Do, 7.4.16 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 2 
Termine, 46 €
Druckunterlagen mit Adobe 
InDesign CS 6 gestalten (Ludwig 
Schmanck) Sa, ab 2.4., 9 - 12 Uhr, 
2 Term., 52 €
Bildbearbeitung mit Photoshop 
Elements – Fortgeschrittene 
(Ludwig Schmanck) Fr, ab 8.4., 
18.30 - 21.30 Uhr, 2 Termine, 46 €
Workshop Sprechen und Kör-
persprache (Jacco Venhuis) Sa, 
19.3., 12 - 16.45 Uhr, 30 €
Arbeitsende – Lebensernte 
(Wolfgang Schulz) Fr, 18.3.. 18.30 
- 20.30 Uhr, Sa, 19.03., 10 - 12 Uhr, 
2 Termine, 18 €
Hatha Yoga - der Weg zum Selbst 
(Imtiaz Faruki) So, ab 10.4., 15.30 
- 17 Uhr, 5 Termine, 36 €
After work Pastell painting 1 
(Thomas Rösner) Mi, ab 13.4., 18 
- 20.15 Uhr, 5 Termine, 84 €
Reparieren und Montieren - 
Anleitungen zur Selbsthilfe im 
Haushalt (W. Hartwieg) Fr, ab 
1.4., 18.30 - 21 Uhr, 4 Termine, 
100 €
Vorbereitungskurs für die Ma-
thematikprüfung Realschule 
(Tanja Lohfink) Mi, 23.3., 15 - 
17.30 Uhr und Do, 24.3., 8.30 - 11 
Uhr und 13 - 15.30 Uhr, 2 Termine, 
Gebühren bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 
52 €, bei 5 TN: 42 €, ab 6 TN: 35 €

Stegen (scf.) Dass der SC Freiburg 
am 22. und 23. Spieltag gleich zwei 
Siege in Folge erzielen konnte, 
freut nicht nur die SC-Fans - auch 
die Umwelt profitiert. Denn für 
jeden Treffer pflanzt Badenova ei-
nen Baum. Am Donnerstag, den 3. 
März, wurden gemeinsam mit dem 
SC-Fanclub „Breisgauflitzer“, der 
SC-Spielerin Selina Wagner sowie 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb vier 
junge Bäumchen auf dem Sportge-
lände in Stegen in die Erde gesetzt.
Nachhaltigkeit beim SC Frei-
burg 
Nachhaltigkeit beim regionalen 
Energie- und Umweltdienstleister 
Badenova: Beides wird durch die 
gemeinsame Baumpflanzaktion 
in der aktuellen Bundesligasaison 
miteinander verknüpft. Badeno-
va spendiert, wie bereits in der 
vergangenen Fußballsaison, pro 

Tor einen Baum. Die Patenschaft 
für die Bäume übernimmt dabei 
jeweils ein SC-Fanclub. „Die 
badenova-Aktion passt super, da 
wir aktuell als Rollstuhlfahrer 
Fanclub auch sehr eng mit dem 
SC-Freiburg bezüglich des neuen 
Stadions zusammenarbeiten. Unser 
Ziel ist es im neuen Stadion mehr 
Stadionplätze für Rollstuhlfahrer 
zu integrieren, da es aktuell bei den 
Rollstuhlfahrern eine Warteliste 
für Dauerkartenbesitzer gibt“, so 
Arno Becker vom SC-Fanclub 
„Breisgauflitzer“. 

Die Bäume sind den Toren von 
Maximilian Philipp (51. Minute) 
und Nils Petersen (84. Minute) im 
Spiel gegen den SV Sandhausen zu 
verdanken sowie Nicolas Höfler (8. 
Minute) und Florian Niederlechner 
(48. Minute), die im Spiel gegen 
den 1. FC Kaiserslautern trafen. 

v.l.n.r.: Familie Tritsch (SC-Fanclub Breisgauflitzer), Selina Wagner 
(SC-Freiburg), Rainer Kühlwein (Kommunalbetreuer Badenova), 
Herbert Huck (Vorstand des Tennisvereins Stegen), Klaus Blattmann 
(Vorstand des FSV Rot-Weiß Stegen 1962 e.V.), Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb sowie Arno Becker (SC-Fanclub Breisgauflitzer) bei der 
Baumpflanzaktion auf dem Sportgelände in Stegen. Foto: SC Freiburg

 „Breisgauflitzer“ übernehmen Baum-
patenschaft für vier SC-Bäumchen

Durch die Baumpflanzaktion be-
tonen die Partner SC Freiburg und 
Badenova ihre Gemeinsamkeiten: 
Beide fühlen sich der Region eng 
verbunden, verfolgen eine Nach-
haltigkeitsstrategie und investieren 
in Zukunftsmärkte – „der SCF in 
junge Talente, wir in erneuerbare 
Energien und Energieeffizienzlö-
sungen.“, so Kommunalbetreuer 
Rainer Kühlwein von der Ba-
denova. Die „Energiewende für 
alle“ solle durch den Erfolg auf 
dem Fußballplatz „angeschoben“ 
werden. 

Badenova und Stegen sind eben-
falls seit vielen Jahren partner-
schaftlich verbunden: So ist der 
regionale Energie- und Umwelt-
dienstleister für die Erdgasversor-
gung der 4.500 Einwohner umfas-
senden Kommune verantwortlich, 
Stegen als Gesellschafter an dem 
Energie- und Umweltdienstleister 
beteiligt. Auch bei der Ausarbei-
tung eines kommunalen Klima-
schutzkonzeptes für die Gemeinde 
wollen beide in Zukunft eng zu-
sammenarbeiten. 

Ein erster Anfang dieser Klima-
partnerschaft stellen nun auch die 
vier SC-Bäumchen dar, die auf dem 
Sportgelände zwischen Tennis- und 
Kunstrasenplatz wachsen werden - 
gleichsam wie der Nachwuchs des 
Fußballvereins Rot-Weiß Stegen 
und des Tennisclubs Stegen. 

Die Bäume werden pro Jahr 
ca. 430 Kilogramm CO2 binden. 
Wie viel CO2 insgesamt durch die 
Baumpflanzaktion in dieser Saison 
gebunden werden kann, bleibt 
offen. Dies entscheiden alleine die 
Torschützen des SC Freiburg an 
den kommenden Spieltagen.

Kirchzarten (u.) Es gibt kaum ei-
nen Nachteil, der nicht auch, und 
sei es nur einen kleinen, Vorteil 
hat. Der Einbruch beim Zubau 
von Solarstromanlagen hat den 
Vorteil, dass die Einspeisevergü-
tung nicht sinkt und vorläufig bei 
0,12 €/kWh bleibt. Dies wiederum 
ermöglicht, zusammen mit Kos-
tensenkungen für die Anlagen, die 

Finanzierung von mittelgroßen 
Anlagen durch die Einspeisever-
gütung. Für Dachbesitzer ab 100 
qm ist dies ein großer Vorteil. Er 
betreibt nicht nur Klimaschutz, 
sondern bekommt den Eigenver-
brauch sehr preisgünstig. Nähere 
Infos unter Tel.: 07661 / 4951 und 
per E-Mail an info@dersonnen-
koenig.de

Sonnenkönig
Einspeisevergütung für Solarstromanlagen sinkt nicht

Kirchzarten/Kappel (de.) Die 
Spenden aus den Erlösen der 
Ana nasaktionen, die der Verein 
Solarenergie für Afrika regelmäßig 
durchführt, kommen an! Mouni-
rou Salami war kürzlich mehrere 
Wochen lang in Benin, um das 
Solarprojekt dort voranzutreiben. 
Bei dieser Gelegenheit übergab er 
der Schulgemeinde der Dorf- und 

Waldschule Agbaga im Bezirk 
Atlantique-Littoral neben Lebens-
mitteln auch Hacken und Mache-
ten, mit denen der Boden für den 
Anbau von Gemüse als Hilfe zur 
Selbsthilfe bestellt werden kann. 
Das angebaute Gemüse soll dann 
für das tägliche kostenlose Schul-
essen verwendet werden. 

Die nächste Ananaslieferung 

Verein Solarenergie für Afrika e.V.:

Spenden der Ananas-Aktionen kommen an!

Ganz links Mounirou Salami bei der Übergabe von Grundnahrungs-
mitteln, Hacken und Macheten an die Schüler, Lehrer und Eltern 
der Waldschule Agbaga in Benin. Rechts neben ihm der Schulleiter.

Foto: privat

dieser Aktion wird in eineinhalb 
Wochen erwartet, die Bestellfrist 
dafür läuft noch bis zum 12. März 
2016.

Geliefert werden Fair-Trade-
Ananas der Sorte „Pain de Sucre“, 
die nur im Süden Benins angebaut 
werden und deren Fruchtfleisch 
zart, saftig und köstlich süß ist. 
Die Ananas werden als Flugware 
geliefert und kommen erntefrisch 
bei uns an. Sie kosten pro Kilo 5,- 
Euro, darin ist 1.- Euro als Spende 
für dieses Solar-Schul-Projekt ent-
halten. Die Bestellung ist online, 
per Mail oder Fax möglich:

www.solar-energie-afrika.de; 
info@solar-energie-afrika.de;                                                                                    
Tel.: 0761 / 600 88 14; Fax: 0761 
/ 600 86 80

Die Abholung ist voraussichtlich 
ab Samstag, den 19. März 2016 
möglich. Abholstellen im Dreisam-
tal sind die beiden Bioläden Kappel 
und Kirchzarten in der Passage. 
Außerdem beim Verein Solarener-
gie für Afrika, In den Eschmatten 
27, Freiburg-Kappel.

Littenweiler (hr.) Auch in unserer 
Zeit werden rund um den Erdball noch 
immer alle Körbe von Hand gefloch-
ten. Am Samstag, dem 19. März, von 
11.00 - 17.00 Uhr, sind Erwachsene 
zu einem Korbflechtkurs auf den 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler eingeladen. An diesem 
vorösterlichen Nachmittag werden 

die Teilnehmer lernen, wie man mit 
den Weiden, die vor unserer Haustüre 
wachsen, tolle Körbe selbst flechten 
kann. Die Teilnahme kostet 55.- Euro 
zzgl. Material 8.- Euro. Bitte eine bio-
logische, vegetarische Speise für das 
Mittagsbuffet mitbringen. Anmeldung 
unter Tel.: 0761 / 6 37 26 oder post@
kunzenhof.de.

Korbflechtkurs
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Menschen wählen Menschen
Welchem Menschen aus Südbaden schenken Sie Ihr Vertrauen bei den 
kommenden Landtagswahlen?  Unsere Familie hat sich für Herrn Stadtrat 
Walter Krögner entschieden, weil er immer und vor allen Dingen unabhängig 
von Wahlterminen ein o�enes Ohr für die Ängste, Sorgen und Nöte seiner 
Mitmenschen hatte und hat.

Sabine Hitzfeld und Ralf Müller aus Südbaden

Breisgau-Hochschwarzwald (u.) 
Der KV Breisgau-Hochschwarz-
wald der Linken teilt mit, dass man 
nicht hinnehmen möchte, dass die 
AFD als politischer Brandstifter 
zum wiederholten Male in Brei-
sach willkommen geheißen wird. 
„Frauke Petry als Bundesvorsit-
zende dieser Partei zeigt mittler-
weile keinerlei Scheu mehr um 
mit offen rassistischen Parolen auf 

billigen Stimmenfang zu gehen.“
„Man solle nötigenfalls auf 

Flüchtlinge an der Grenze schießen 
lassen“ ist nur ein Beispiel für die 
widerwärtigen Parolen der AFD.

Man frägt siech, „Wie kann einer 
solchen Partei in der Europastadt 
Breisach ein derartiges Podium 
geboten werden?“

„Nein! Die sogenannte AFD ist 
keine Alternative für Deutschland 

- Deshalb ist es unsere Pflicht als 
Linke aber auch generell aller 
echten Demokraten dieser Partei 
zu zeigen. Sie sind hier nicht will-
kommen!“

„Helfen statt hetzen; Refugees 
welcome. Breisach bleibt offen 
und tolerant. Deshalb kommt alle 
am 12. März nach Breisach. Rote 
Karte für die AFD und Frauke 
Petry,“ so der Kreisverband.

„Flagge zeigen“ - rote Karte für die 
AFD und Frauke Petry

Ein Appell von Hundebesitzer zu 
Hundebesitzer
Ich wohne in Kirchzarten und ich 
habe eine Hündin. Leider hat sie ei-
nen lästigen Nebeneffekt und setzt 
ihre Häufchen täglich in die schöne 
Umgebung des Drei samtals. Nun 
hatten aber findige Menschen den 
lobenswerten Einfall, Abfalleimer 
und Tütchen für diese Hinterlassen-
schaften zu entwickeln, damit wir 
Hundebesitzer diese nutzen können 
und somit die schöne Landschaft 
für uns und andere in ihrem hier 
überaus reizvollen Zustand zu 
belassen. 

Genial! Wir nehmen den Hunde-
kot hygienisch und ohne viel 
Auf wand auf und tragen ihn zum 
nächsten Abfalleimer. Es gibt al-
lerdings Hundebesitzer, die diese 
Tüten am Wegesrand oder im 
Gebüsch ablegen in der Hoffnung, 
sie mögen sich von alleine zum 
Abfalleimer bewegen. Nicht sel-
ten gesellen sich zu einer gefüll-
ten Hundekot-Tüte noch weitere 
dazu. Vielleicht überkommt diese 
Menschen aber auch der Gedanke 
„Irgendjemand wird es schon mit-
nehmen!“. Welch dreiste Überle-
gung, denn wer käme auf die Idee 
seine Nachbarn zu bitten sie mögen 
ihm die Toilette reinigen. 

Ich appelliere an alle Hundebe-
sitzer: Bitte nehmen Sie die Tüten 
mit und entsorgen Sie sie an der 
dafür gedachten Stelle. Wir alle 
genießen die Spaziergänge im 
Dreisamtal - mit oder ohne Hund 
- und lieben die bunte Vielfalt der 
im Frühling erwachenden Blumen. 
Bunte Hundekot-Tüten in der 
Landschaft gehören ganz sicher 
nicht dazu. 

Christine van Herk,
Kirchzarten

Leserzuschrift

Kirchzarten (glü.) In einer ge-
meinsamen Erklärung der Kirch-
zartener SPD- und Grünen-Rats-
fraktionen verurteilen diese den 
sachlich nicht gerechtfertigten 
Meinungswechsel von Bürger-
meister Hall (CDU) sowie die Hal-
tung der CDU- und Freie Wähler-
Fraktionen anlässlich der mit 9:10 
Stimmen knappen Ablehnung des 

über Monate mit gutachterlicher 
Unterstützung sorgfältig ausge-
arbeiteten Wärmenetz-Konzeptes 
für das Neubaugebiet „Wohnen am 
Kurhaus“ in der letzten Gemein-
deratssitzung. Dies geschah auch 
entgegen der zuvor mehrheitlich 
positiven Empfehlung des Bau-
ausschusses und des Klimaschutz-
beirates der Kommune, den die 

Gemeinde speziell dafür einge-
richtet hat, um solche Chancen im 
Interesse künftiger Generationen 
zu erarbeiten und zu nutzen.

Nun werde sowohl der energe-
tische Mindest-Gebäudestandard 
als auch die dezentrale Gasver-
feuerung zugelassen, was weder 
ökologisch noch ökonomisch Sinn 
mache, befürchten SPD und Grüne. 

Die Zeche müssten jetzt Bauwil-
lige, die Umwelt und wohl auch 
die EWK zahlen, deren erhoffter 
Gasabsatz in einem wirtschaftlich 
ungünstigen Verhältnis zu den 
notwendigen Investitionen steht. 
Nun verfolgen Grüne und SPD das 
Ziel, bei der Vergabe der Grund-
stücke verstärkt auf ökologische 
Standards zu achten. 

Überraschender Rückzieher zulasten  
des Klimas und der Bauwilligen

SPD und Grüne verärgert über Abstimmungsverhalten von CDU und FWG im Gemeinderat

Oberried-Hofsgrund (u.) Am 
vergangenen Samstag hatte die 
Bergwacht Ortsgruppen Freiburg 
und Muggenbrunn zu einem „Ak-
tionstag“ am Skilift Haldenköpfle 
eingeladen. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand es, neue Mit-
glieder für die Bergrettung zu 
gewinnen.

Neben einer Rettungsübung 
und verschiedenen Vorträgen über 
die Arbeit der Bergwacht, sorgten 
vor allem die Rundfahrten mit 
dem Rettungs-ATV (All-Terrain-
Vehicle ) und dem „Akja“ (Ret-
tungsschlitten) für viel Spaß. 

Die Skilifte Haldenköpfle unter-
stützten den Aktionstag der Berg-
wacht mit mehr als 5.- Euro pro 

Erfolgreicher Aktionstag der Bergwacht Schwarzwald

Foto: privat

verkaufter Liftkarte. So überreichte 
Liftbesitzer Peter Mogg am Ende 
des Tages einen Check über 4.500.-
Euro an glückliche Bergretter. 

„Mit so einem erfolgreichen Tag 
haben wir nicht gerechnet“, zeigte 
sich Martina Nuß, Vorsitzende 
der Ortsgruppe Freiburg, positiv 
überrascht. „Besser hätte der Ak-
tionstag für uns kaum laufen kön-
nen“, bestätigte Stefan Iwertowski, 
Vorsitzender der Ortsgruppe Mug-
genbrunn. „Neben der großzügigen 
Spende der Skilifte Haldenköpfle, 
konnten wir viele Wintersportler 
für unsere Arbeit begeistern“, so 
Iwertowski weiter. „Die Veranstal-
tung war ein voller Erfolg“, sind 
sich alle Beteiligten einig.

Männerchor 
Kirchzarten
Generalversammlung
Kirchzarten (glü.) Zur alljährlich-
en Generalversammlung lädt der 
Männerchor Kirchzarten seine 
Mitglieder, aber auch alle Freunde 
und Gönner, am Montag, 21. März,  
um 20 Uhr ins Gasthaus Sonne 
ein. Neben den Regularien sieht 
die Tages ordnung auch Ehrungen 
sowie die Neuwahl des gesam-
ten Vorstandes vor. Beim Punkt 
Wünsche und Anträge kommt es 
zu einem Blick in die Zukunft des 
Männerchores.

Mahnwache 
zum 5. Jahrestag der Katastrophe von Fukushima 

– 30 Jahre Tschernobyl
Freiburg (ch.) Vom Freitag, 11. 
März, auf Samstag, 12. März, lädt 
der Verein „Fukushima nie verges-
sen e.V.“ zusammen mit anderen 
regionalen Atomkraftgegnern zu 
einer 24-stündigen Mahnwache 
auf den Augustinerplatz in Frei-
burg ein. Beginn ist am Freitag um 
18.00 Uhr. Zu jeder vollen Stunde 
gibt es eine Schweigeminute und 
Musik. Ab 22.00 Uhr ist Nacht-
ruhe. Mit 1000 Teelichtern und 
1000 Grablichtern wird der stän-
dig wachsenden Zahl der Opfer 
gedacht. „1000 Grablichter stehen 

für eine Million Jahre, um den 
Atommüll sicher zu lagern!“ sagt 
Michael Ernst, Arzt und Gründer 
des Vereins. „Das bedeutet für die 
kommenden 33.000 Generatio-
nen, dass diese sich ständig um 
den Müll unseres ‚Billigstroms‘ 
kümmern müssen.“ 1000 Lichter 
brennen auch für die Hoffnung 
auf den baldigen Ausstieg aus der 
Atomkraft in Deutschland, Europa 
und auf der ganzen Welt. Einen 
weiteren Supergau darf es nicht 
geben! Weitere Infos unter www.
fukushima-nie-vergessen.de

Kirchzarten (glü.) Am Freitag, 
dem 18. März, um 18 Uhr lädt 
im Haus der Generationen, Bahn-
hofstr. 20 in Kirchzarten Prof. 
Jekabs U. Leititis zu einer sehr 
persönlichen Reise durch Lettland 
ein. Er war lange Jahre nach seiner 
beruflichen Freiburger Tätigkeit 
außerhalb tätig und lebt jetzt nach 
Eintritt ins Rentnerdasein wieder 
in Kirchzarten. Seine Vorfahren 

stammen aus Lettland, wo er auch 
noch zahlreiche Verwandte hat. An 
Hand von Bildern seiner Reisen 
berichtet er von Land und Leuten, 
von über Jahrhunderte dauernder 
gemeinsamer Geschichte mit der 
deutschen Bevölkerung und gibt 
Einblicke in die jetzige Situation 
und das Leben vor Ort. Serviert 
werden Kostproben aus der letti-
schen Küche. Der Eintritt ist frei.

Im „Haus der Generationen“:

Lettland
Eine sehr persönliche Reise durch Land und Geschichte
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„Vom Kiosk in eine andere Welt“
Nah und gut-Markt Strecker seit einem Jahr im großen neuen Ladengeschäft in Stegen

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir wünschen dem EDEKA Markt Strecker 
in Stegen weiterhin viel Erfolg.

Gratulation EDEKA Strecker_91x50_4c.indd   1 03.03.2016   12:02:32

Wir gratulieren zum 1-Jährigen!
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Stegen (glü.) „Es war alles nicht 
so leicht“, erinnert sich Mar-
kus Strecker an die Zeit bis zur 
Einweihung, „da waren manche 
harten Kämpfe zu bestehen. Aber 
der Einsatz hat sich gelohnt.“ Und 
dann staunt er selbst, dass schon 
wieder ein Jahr seit der Einwei-
hung vergangen ist. Am letzten 
Wochenende feierte er mit seinen 
Kunden die Erfolgsgeschichte: 
„Vom Kiosk in eine andere Welt.“ 
Und damit spielt er nicht nur auf 
die enorme Marktgröße, die ihm 
jede Menge Platz für ideenreiche 
Entfaltung beschert hat, an. Mit 
einem Lachen kommentiert er den 
Edeka-Werbespruch „Wir lieben 
Lebensmittel“.

Es sei wunderbar, wie die Be-

völkerung den neuen Markt ange-
nommen habe: „Unsere Kunden 
kommen inzwischen aus dem 
gesamten Dreisamtal. Sie wissen 
auch unsere freundlichen Mitarbei-
ter zu schätzen.“ Samstag sei sein 
stärkster Umsatztag. Auch Schwie-
gersohn und Prokurist Raphael 
Flösch, vor allem für die Strecker-
Filiale im Freiburger Rieselfeld 
verantwortlich, bestätigt: „Der 
neue Markt ist super angekommen. 
Das ist mit unserer Sortimentstiefe 
ein Pluspunkt für Stegen.“ Und 
Markus Strecker ergänzt: „Unsere 
Frischeabteilungen mit Obst und 
Gemüse sowie Molkereiprodukten 
und der Fleisch- und Wursttheke 
sind ein Renner.“ Und da bei ih-
nen am Mittwoch „Fischtag“ sei, 

wüssten die Kunden genau, wann 
der an der Theke liegende Fisch 
frisch ist. Viele Produkte aus der 
Region liegen in den Regalen. So 
auch die beliebten Backwaren aus 
der Bäckerei Knöpfl e aus St. Peter.

Die Fleisch- und Wurstabteilung 
mit der Bedientheke wurde gera-
de durch die Edeka als „Sterne-
Metzgerei“ ausgezeichnet: „Sie 
überzeugt durch Spitzenqualität 
und hervorragenden Service.“ Das 
komme auch den Kunden des an-
gegliederten Partyservices zugute, 
für den gerade ein zweiter Koch 
eingestellt wurde. Die Streckers 
hören gerne auf Kundenwünsche 
und erweitern entsprechend ihr 
Sortiment: „So nehmen wir gerade 
den Trend zur asiatischen Küche 

wahr und rüsten entsprechend nach. 
Stillstand ist auch für uns gleich 
Rückschritt.“ Da die Streckers jetzt 
alle Bereiche eines großen Lebens-
mittelmarktes vertreten, können die 
beiden Einzelhandel-Azubis bei 
ihnen viel lernen. 35 Mitarbeitende 
sind insgesamt zu unterschiedli-
chen Zeiten im Einsatz, damit sich 
die Kunden wohlfühlen. Wichtig ist 
Markus Strecker darauf hinzuwei-
sen, dass seine Parkplätze rund ums 
Straßeneck besonders den älteren 
Kunden vorbehalten sind und nicht 
zum Dauerparken zur Verfügung 
stehen. Im vom Bauverein Breisgau 
errichteten Geschäfts- und Wohn-
haus befi nden sich noch Arztpra-
xen, die Lohnsteuerhilfe sowie ein 
Automatenraum der Volksbank.

Ein großer „Marktplatz der Frische“ ist die Obst- und Gemüseabteilung im „nah und gut-Markt“ von Markus Strecker und Raphael Flösch 
(v.l.) in Stegens Ortsmitte. Foto: Gerhard Lück

Stegen/Kirchzarten (ap.) Nach 
Regen, Schnee und Eis in den ver-
gangen Wochen ähnelt die Straße 
zwischen Wittental und Zarten 
mittlerweile einer ausgedehnten 
Seenlandschaft. Das Schlimme 
da bei: Bei Minustemperaturen 
gefrieren die immer größer werden 
Pfützen - und werden zur stetig 
wachsenden Gefahr für alle Ver-
kehrsteilnehmer. In der jüngsten 
Sitzung des Stegener Gemein-
derats kochte der mittlerweile 
in Kirchzarten zum komm u nal-
politischen Dauerbrenner gewor-
dene Missstand hoch. So nahm 
ein Betroffener aus Wittental die 
aktuelle Bürgerfragestunde zum 
Anlass, sich für eine rasche Sanie-
rung des von Tag zu Tag schlechter 
werdenden Zustands des immer 
wieder nur oberfl ächlich gefl ick-
ten Belags stark zu machen. An 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
gewandt forderte er, dass sich die 
Verwaltung wegen der mittlerwei-
le katastrophalen Beschaffenheit 
der Verbindungsstraße mit der 
dafür zuständigen Gemeinde 
Kirchzarten kurz schließen müsse. 

Sanierung scheint geboten
Aus der Wittentalstraße ist eine Seenlandschaft geworden

Wer die Wittentalstraße bei Zarten befährt, muss mit ständig größer 
werdenden Schlaglöchern rechnen.  Andreas Peikert
Kirchzarten ist zum Handeln ver-
pfl ichtet, weil der gesamte Verlauf 
der knapp einen Kilometer langen 
Straße nicht auf Gemarkung Ste-
gen sondern ausschließlich auf 
Gemarkung Kirchzarten verläuft. 
„Für die Bewohner von Wittental 
ist das eine äußerst wichtige und 
oft genutzte Verbindung“, betonte 
der Wittentäler. Unverständlich 

sei, dass sich trotz jahrelangen Be-
schwerden bis heute nichts getan 
habe, um den holprigen und mit 
Schlaglöchern gespickten Stre-
ckenabschnitt wieder in Ordnung 
zu bringen. Im weiteren Verlauf 
der Sitzung der Sitzung äußerte 
auch Gemeinderat Siegfried Thiel 
sein Unverständnis, dass bis heute 
nichts passiert sei. Für Autofahrer, 

Radfahrer aber auch Fußgänger sei 
die Querverbindung im Dreisamtal 
zu einer stetig größer werdenden 
Gefahrenstelle geworden. Bür-
germeisterin Fränzi Kleeb mach-
te deutlich, dass die Gemeinde 
Kirchzarten verpfl ichtet sei, der 
ihr obliegenden Verkehrssicher-
heitspfl icht für die Wittentalstraße 
nach zu kommen. Kleeb sagte zu, 
sich in dieser Angelegenheit mit 
ihrem Amtskollegen Andreas Hall 
aus Kirchzarten in Verbindung 
zu setzen. Klar sei, dass Kirch-
zarten handeln müsse. Soweit ihr 
bekannt ist, so Kleeb, würde in 
der Nachbargemeinde noch „Dis-
kussionsbedarf“ über die künftige 
Vorgehensweise bestehen. Laut 
Walter Arndt vom Rathaus in 
Kirchzarten sei man sich dort über 
den schlechten Zustand der Straße 
durchaus im Klaren. 

Der örtliche Bauhof sei mitt-
lerweile beauftragt, die Löcher 
im Straßenbelag zu fl icken. Arndt 
kündigte an, dass der Gemeinde-
rat in Kirchzarten sich in seiner 
nächsten Sitzung mit der Thematik 
befassen werde.

Stegen (u.) Am Samstag, dem 19. 
März, führen die Jugendlichen der 
Stegener Vereine aller Ortsteile von 
9.00 bis 12.30 Uhr eine Säuberung 
unserer Landschaft (Landschafts-
putzete) durch. Schwerpunktmä-
ßig sollen im Gemeindegebiet 
Straßenränder, öffentliche Plätze, 
Buswartehäuschen und Gewässer-
böschungen gesäubert werden. 
Dabei wird teilweise das Betreten 
von Privatgrundstücken notwen-
dig. Die Eigentümer werden um 
Verständnis gebeten.

An der Aktion sind beteiligt: 
DRK Stegen, Katholische Junge 
Gemeinde Stegen, Kernzeitbe-
treuung Stegen, Judoclub Stegen, 
Jugendfeuerwehr, Musikverein 
Eschbach, Musikverein/Trach-
tenkapelle Stegen, Musikverein 
Wittental, Radfahrverein Stegen, 
Sportverein Eschbach, Sportverein 
Stegen, Tanzsportclub Dreisamtal, 
Zunft der Waldgeister Stegen sowie 
Flüchtlinge, die in der Gemeinde 
leben. Diese werden unterstützt 

und begleitet von Gemeinderat 
Martin Rombach und Markus 
Eckert. 

Es werden ca. 150 Jugendliche 
und Betreuer an dieser Aktion 
teilnehmen. Der Aktionstag soll 
mit einem gemeinsamen Vesper 
beendet werden. Zur Deckung der 
entstehenden Kosten (Getränke, 
heiße Würste) würden sich alle 
Beteiligten über Geldspenden 
unter dem Stichwort „Aktionstag 
Landschaftsputzete“ sehr freuen. 
Überweisungen bitte auf die Kon-
ten der Gemeinde Stegen (Konto 
Nr. 5 000 229 bei der Sparkasse 
Hochschwarzwald oder Konto Nr. 
275 164 08 bei der Volksbank Frei-
burg). Spendenbescheinigungen 
können ausgestellt werden. 

Diese Aktion soll neben dem 
Effekt einer sauberen Landschaft 
auch das Müllbewusstsein unserer 
Jugendlichen fördern. Bei Schnee-
lage wird der Termin verschoben. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Beteiligten,

Aktionstag 
Landschaftsputzete
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5 Minuten für 
Ihre Gesundheit

www.alphega-apotheken.de

07.03. bis 18.03.2016

Kennen Sie Ihr Gefäßalter ?
Der Zustand der Blutgefäße beeinfl usst in hohem 

Maße die Gesamtgesundheit. Deshalb ist eine
Gefäßaltermessung unbedingt empfehlenswert.

Machen Sie jetzt den Test, der auf neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht und

ähnlich wie eine Blutdruckmessung funktioniert.

Vereinbaren Sie einen Termin in Ihrer Apotheke.

in Kooperation mit

Aktion
nur

€ 10,00

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Tel. 0 76 61/ 931777

Ihre Apotheken 
ganz in der Nähe 
beraten Sie gerne.

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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SIDI MTB FAHRRADSCHUH

BUVEL BLACK

149,- € 

Hybrid-Schuh fürs Biken und Wandern

errex Trail Cross SL 

129,- € (bk.) Derzeit wird am Kappler 
Knoten an einer weiteren Unter-
kunft zur Flüchtlingsunterbringung 
gearbeitet. Ab Anfang, Mitte Mai 
werden hier rund 300 Menschen 
wohnen. Am 2. März informierten 
die Stadtverwaltung und der Bür-
gerverein Littenweiler in der Aula 
der Pädagogischen Hochschule die 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer und interessierte Bürger 
aus dem Freiburger Osten über die 
neue Flüchtlingsunterkunft. 

Acht Gebäude werden am Kapp-
ler Knoten auf einer Fläche, die 
im Bebauungsplan für einen zu-
künftigen Park- und Ride Platz 
am Kappler Knoten vorgesehen 
sind, ab Anfang oder Mitte Mai für 
rund 300 gefl üchtete Menschen zur 
Verfügung stehen. Sozialbürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
geht davon aus, dass die neuen 
Wohnheime nur temporär für die 
Dauer von zwei Jahren verblei-
ben werden. Das Grundstück in 
unmittelbarer Nähe eines Edeka-
Marktes am Kappler Knoten 
wird dann benötigt, wenn die 
Stadtbahnlinie 1 von der jetzigen 
Endhaltestelle Lassbergstraße bis 
zum Kappler Knoten ausgebaut ist, 
welches frühestens 2018 der Fall 
sein werde.

Darin liege auch der Grund, wa-
rum angemietete Wohncontainer 
aufgestellt werden. 

Insgesamt sechs dreigeschossi-
ge Stahlcontainer in verschiedenen 
Grautönen mit 15 Quadratmeter 
großen Zimmern, ein eingeschos-
siger Container in dem Funktions-
räume u.a. mit Waschraum, Tee-
küche untergebracht werden und 
ein Container für Sozialräume 
und Büros sind auf dem Areal 
vorgesehen. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner werden sich selbst 
versorgen und bekochen, denn 
dies „sorge für Tagesstruktur, 
Kommunikation und trage zu mehr 
Zufriedenheit bei“, weiß Kerstin 
Schlechtendahl, Teamleitung Mig-
ration des Deutschen Roten Kreuz. 

Auf dem Außengelände entste-
hen eine Spielwiese, ein Street-

Neue Flüchtlingsunterkünfte am Kappler Knoten 
Stadtverwaltung und Bürgerverein Littenweiler informieren Ehrenamtliche 

und interessierte Bürgerinnen und Bürger
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ballfeld und eine Feuerstelle. Der 
bestehende Fuß- und vielbefahrene 
Radweg bleibt weiterhin unverän-
dert erhalten.

Das Deutsche Rote Kreuz, mit 
seiner vielfach gewonnen Erfah-
rung, wird die soziale Betreuung 
übernehmen. Für die Arbeit vor 
Ort sind drei Vollzeitstellen für 
die Beratung und Betreuung vor-
gesehen sowie ein 24-Stunden 
Sicherheitsdienst. 

Antje Reinhard, von der neu 
geschaffenen Koordinationsstelle 
für Ehrenamtliche betonte noch 
einmal, dass sich in Littenweiler 
viele „tolle Helfergruppen gebil-
det haben“, die sich nun auch am 
Kappler Knoten einbringen kön-
nen. „Vor allem die Übernahme 
von Patenschaften und die Beglei-
tung zu Behördengängen sind in 
der Anfangsphase sehr wichtig“, 
erinnert sie. Bürgervereinsvorsit-
zender Franz-Jürgen Zeiser macht 
darauf aufmerksam, dass dazu bald 
ein Helfertreffen geplant sei, denn 
für den Standort Höllentalstraße 

hätten sich bereits 150 Helferinnen 
und Helfer in acht Arbeitskreisen 
zusammen gefunden, „die nun 
auch am Kappler Knoten tätig 
werden können“, führt Zeiser aus. 

Für alle ehrenamtlich Tätigen 
gilt, dass sie ein erweitertes Füh-
rungszeugnis nach § 30 a BZRG 
beantragen müssen, das vom 
Vorsitzenden des Bürgervereins 
original unterschrieben sein muss. 
Die ausgefüllten Formulare mit 
Kopie des Ausweises mögen an 
Franz-Jürgen Zeiser, Kapplerstr. 
113 A, 79117 Freiburg, geschickt 
werden, die er umgehend an die 
Stadt Freiburg weiterleiten wird. 
Fragen aus dem Publikum rich-
teten sich an den zu erwarteten 
Personenkreis für den Kappler 
Knoten
„Wer uns zugewiesen wird, weiß 
man aktuell nicht“, so Ulrich 
von Kirchbach, „da wir aber in 
nächster Nähe über die nötige In-
frastruktur für Familien verfügen, 
eher Familien als Einzelpersonen“. 

Auch die geäußerte Sorge, dass 

„Flüchtlinge bevorzugt behandelt 
würden und es zu vermehrten 
Diebstählen käme“, zerstreute 
Ulrich von Kirchbach und machte 
deutlich: “Die, die zu uns kommen, 
sind erst einmal Menschen, die 
vor Krieg fl iehen“. Auf die Frage, 
ob Kindergartenplätze bevorzugt 
an Flüchtlingskinder vergeben 
werden, führte von Kirchbach 
aus, dass dies nicht der Fall sei. 
„Natürlich setzen wir zur besseren 
Integration auf integrative Grup-
pen in Kindergärten. Wenn jedoch 
kein Platz frei ist, dann werden wir 
Spielgruppen vor Ort im Flücht-
lingswohnheim einrichten“. 

Auf die nicht zum Thema 
des Abends gehörende, aber die 
Bürger Littenweilers wegen der 
baulichen Entwicklung ebenso 
bewegende Frage, ob es denn 
Neues in Sachen Bebauung der 
Dreisamwiesen gäbe, führte der 
Bürgervereinsvorsitzende Franz-
Jürgen Zeiser aus: „Sie können 
sicher sein, dass wir als Bürgerver-
ein dagegen ankämpfen werden“.

Anschaulich zeigt die Dachaufsicht des Architekturbüros die Einteilung des neuen Areals am Kappler 
Knoten. Quelle: Architekturbüro Jochen Weissenrieder

„Wir haben einen guten Job gemacht!“
Umweltminister Franz Untersteller zieht beim Wahlkampf bei FSM positive Bilanz

Kirchzarten (glü.) Andreas 
Schlegel, einer der FSM-Ge-
schäftsführer, unterstrich bei 
der Begrüßung zum Beginn der 
Wahlveranstaltung der Grünen im 
neuen FSM-Werksgebäude, dass 
seine Firma keine Berührungs-
ängste mit der hohen Politik habe: 
„Bei uns gibt’s grüne Wände, rote 
Stühle und schwarze T-Shirts. Wir 
unterstützen gerne vielfältige ge-
sellschaftliche Aktivitäten.“ Der 
Landtagsabgeordnete Reinhold 
Pix, der das auch bleiben möchte, 
hatte immerhin Umweltminister 
Franz Untersteller als Unterstützer 
für seine erneute Kandidatur mit 
ins Dreisamtal gebracht. Der nutz-
te vor seinen Ausführungen vor 
knapp 50 interessierten Bürgern 
gerne die Gelegenheit, die neuen 
Produktions- und Büroräume der 
FSM zu besichtigen und war von 

Umweltminister Franz Untersteller (2.v.r.) und Reinhold Pix, MdL 
(l.) im Gespräch mit den FSM-Geschäftsführern Konrad Molz und 
Andreas Schlegel (v.l.). Foto: Gerhard Lück
der modernen Industrieanlage 
begeistert. Das unterstrich auch 
Bürgermeister Andreas Hall, der 
den Minister willkommen hieß.

Minister Franz Untersteller zog 
dann, wie es in Wahlkampfreden 
üblich ist, eine positive Bilanz 
der rot-grünen Regierungsarbeit: 

„Wir haben einen guten Job ge-
macht.“ Er wies auf die positive 
Beschäftigungsbilanz mit 400.000 
neuen Arbeitsplätzen und einer 
geringen Arbeitslosigkeit hin. Die 
Insolvenzquote sei die geringste 
im Vergleich aller Bundesländer – 
die Kleinbildbetreuung in BaWü 
hervorragend. Seinem Fachmi-
nisterium gemäß widmete er sich 
dann ausführlich der Energie-
wende, bei der Atomausstieg und 
verstärkter Einsatz erneuerbarer 
Energien eine große Rolle spielen. 
Er bedauerte am Beispiel Wind-
kraft, dass dabei Bürgerinitiativen 
immer wieder blockierten. Seine 
Prognosen zum Klimawandel und 
dem damit verbundenen Anstieg 
des Meeresspiegels sollten nach-
denklich machen: „Ich erwarte 
von den Kritikern, dass sie die 
Fakten wahrnehmen.“

Auf Einladung vom SPD-Landtagskandidat Walter Krögner (l.) 
kamen der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion Claus Schmiedel 
und Gabi Rolland, MdL (v.r.) nach Kappel. Kappel ist mit seiner 
gesamten Gemarkung Bestandteil des seit kurzem existierenden 
Biosphärengebiets Schwarzwald. Nach einem kurzen Aufenthalt auf 
der Jungviehweide im Kappler Großtal zeigte Krögner zusammen 
mit Vertretern des Kunst- und Kulturvereins Kappel (KKV) die 
Zeugnisse der Bergbaugeschichte und der Allmendweidewirtschaft, 
die im Landschaftsbild deutlich ihre Spuren hinterließen. Er wies 
auf die besondere Bedeutung der Offenhaltung der Landschaft hin. 
Schmiedel, Rolland und Krögner sind zuversichtlich, dass das Bio-
sphärengebiet viele wertvolle Impulse für die Region bringen wird.

glü/Foto: Privat

St. Peter (ch.) Auf windigen Küs-
tenpfaden im Rosemarie-Pilcher-
Land und dennoch gemütlich 
warm und ohne zerzauste Frisur. 
Am Montag, 14. März, können 
sich Interessierte auf die Reise in 
„Englands Südwesten“ begeben. 
Dr. Jörg Eckert aus Kirchzarten 
zeigt um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
St. Peter, Schulweg, seinen gleich-

namigen Film. Dieser führt die 
„Reisenden“ zum Formenreichtum 
der Kathedralen von Winchester, 
Salisbury und Exeter, zeigt das 
geheimnisvolle Stonehenge und 
gibt faszinierende Eindrücke von 
Cornwell, der englischen Riviera. 
In Tintagel erweckt er die Arthus-
Legende zum Leben und in Bristol 
geht die Reise zu Ende. 

„Englands Südwesten“
Filmvorführung mit Dr. Jörg Eckert

Littenweiler (sf.) Das Forstamt ist 
derzeit im Stadtwald oberhalb/süd-
lich von Littenweiler mit der Holz-
ernte beschäftigt. Dabei werden 
fi chten-, tannen- und buchenreiche 
Mischwaldhänge so durchforstet, 
dass die verbleibenden Bäume 
dicker werden können. Zudem 
schaffen die Waldarbeiter von 
Revierförster Bernhard Friedmann 
einen neuen Ausblick.

Im Zuge der Waldarbeit sind in 
den kommenden Wochen der Wald-
parkplatz an der Sonnenbergstraße 
sowie von dort abgehend der Grot-
tenweg und der Tannenbergweg 

Richtung Kappel zeitweise nicht 
begehbar. Das Forstamt bittet vor 
allem Hundehalter und –halterinn-
nen, die diese Wege rege nutzen, 
um Verständnis.

Waldarbeit ist eine gefährliche 
Arbeit. Daher sind alle Waldbe-
sucher aufgefordert, unter allen 
Umständen die Absperrungen ein-
zuhalten und sich von den deutlich 
gekennzeichneten Hiebsorten fern-
zuhalten – auch wenn sie optisch 
und akustisch den Eindruck haben, 
dass die Arbeiten weit entfernt statt-
fi nden. Wer Absperrungen missach-
tet, begibt sich in Lebensgefahr! 

Holzernte im Stadtwald

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Kartäuserstraße 153 
79 117 Freiburg

Fon: 07 61 - 60 65 7  
Fax: 07 61 - 60 65 9

www.biosolarhaus-freiburg.de
info@biosolarhaus-freiburg.de

ARCHITEKTUR
MÖHRLE+MÖHRLE

PLANUNG / BAULEITUNG
ARCHITEKTUR / INNENARCHITEKTUR

Büro für ökologische
energieeffiziente und
gesunde Architektur

9,3 x9,3 cm 

Wir gratulieren zum gelungenen
Bauvorhaben und bedanken uns
für den Auftrag!

Putz • Stuck • Trockenbau
Straßburger Str. 5 • 79110 Freiburg

T 0761 / 8 10 41

www.veeser.biz

• Verputze
 • Fassadenbau
  • Gerüstbau 
   • Montagedecken
    • Montagewände
    • Wärmeschutz
   • Brandschutz
  • Schallschutz
 • Trockenbau
• Schimmelpilzsanierung

Theobald  +  ParTner
Beratende BauIngenIeure

Alte Säge 1  n  79199 Kirchzarten  n  07661-3967-0  n  www.t-p-ing.de

Küchen · Einbaumöbel · Wohnräume · Betten
Ankleidezimmer · Schlafzimmer · Tische · Bäder 
Arztpraxen · Büros · Schrankwände · Thekenanlagen

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de

Ausführung der Heizung- und 
Sanitär-Arbeiten

Gemeinsam   
mehr  

bewegen. • Strom, Erdgas und Energiekonzepte  
 nach Maß.
•  Engagierte und persönliche Beratung

> Infos online: www.ewk-gmbh.de

Ihre Energie- und Wasserversorgung aus Kirchzarten 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50

   Weil Energie    
   unsere Stärke
                 ist.

Kurse & Vorträge im Kurhaus Kirchzarten: 
gesundheit und PräVention, energetische 
heilmethoden, aus der Praxis für die Praxis, 
coaching und existenzgründung, Kinesiologie 
und gesundheit, lernen u.V.a.m.

fach-symPosium zum thema angst, 24./25.9.16

sie suchen einen raum, für ihre Veranstaltung? 
Bitte wenden sie sich an frau martha schweizer 
e-mail Kurhaus@iaK-freiBurg.de, tel. 07661 1241

mehr zu unseren angeBoten: www.iaK-freiBurg.de

Beschläge Koch GmbH · Hanferstraße 26 · 79108 Freiburg-Hochdorf
Telefon 07 61-4 78 02-0 · www.beschlaege-koch.de

Wir gratulieren
dem Kurhaus Kirchzarten zur Fertigstellung der Sanierungsarbeiten. 

Vielen Dank für den Auftrag der Schließanlage und das entgegen-

gebrachte Vertrauen.

NEU: Möbel-Lift

MOSER GmbH & Co. KG Bauservice · In den Sauermatten 9 · 79249 Merzhausen/Freiburg
Tel: 07 61/45 80-103 · Fax: 07 61/45 80-197 · www.moser-bau.de

Energetische Sanierung · Umbau · Innenausbau · Modernisierung · Dachausbau · Trockenlegung 

Glückwunsch 
zur Eröffnung und viel Erfolg in  

den neuen Räumlichkeiten!  

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Wir bedanken uns für das Vertrauen

und wünschen dem Kurhaus Kirchzarten 

eine erfolgreiche Zeit

Balkone Treppen Briefkasten

Tore

Garagentore
Geländer

Schlösser und Schließanlagen
Vordächer

Zäune

Edelstahlverarbeitung
Schlosserei Waldner 
Inh. Johannes Waldner e. K.
Rebenweg 6
79114 Freiburg Tel: 0761-43921

www.schlosserei-waldner.de

Kirchzarten (glü.) Das Kurhaus in 
Kirchzarten, 1965 als Zentrum für 
kulturelle Veranstaltungen mit Bür-
gerstube, Café und Restaurant er-
öffnet, war in die Jahre gekommen. 
Mit dem Institut für angewandte 
Kinesiologie (IAK) hatte man vor 
Jahren einen langfristigen General-
pächter gefunden. So konnte es in 
unmittelbarer Nachbarschaft von 
Dreisambad und Campingplatz für 
größere Veranstaltungen der Ge-
meinde und ihren Vereinen erhalten 

bleiben. Doch schon lange reichte 
den Behörden im Landratsamt die 
Sicherheit – und hier vor allem 
der Brandschutz – nicht mehr aus. 
Um einer drohenden Schließung 
vorzubeugen, nahm die Gemeinde 
Kirchzarten im letzten Jahr über 
zwei Millionen Euro in die Hand. 
Jetzt ist das Kurhaus nicht nur 
brandgeschützter, sondern auch 
barrierefrei und veranstaltungs-
technisch hoch modern geworden. 
Bei einem „Tag der offenen Tür“ 

Die Maßnahmen zum Brandschutz haben das Äußere des Kurhauses verändert.

am 16. März 2016 von 15.00 bis 
20.00 Uhr können die Bürger ihr 
runderneuertes Kurhaus bewun-
dern.

Mit den Architekten Karl-Peter 
und Erik Möhrle fand die Ge-
meinde fachkundige Architekten, 
denen nicht nur die Erfüllung 
behördlicher Auflagen am Her-
zen lag. Für sie war wichtig, 
auch die Optik des 60er-Jahre-
Betonbaus eher aufzupäppeln, 
gleichzeitig viel für die Nutzung 
von Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen zu tun und 
die Veranstaltungstechnik im 
Saal heutigen Anforderungen 
anzupassen. Die Liste der den 
Möhrles vorliegenden notwen-
digen Maßnahmen war lang. Sie 
reichte von der Herstellung eines 
zweiten baulichen Rettungsweges 
nach außen, von Brandabschlüs-
sen im Gebäude zur Bildung von 
Brandabschnitten, Sicherheitser-
tüchtigungen an den Treppen bis 
hin zu Erneuerung der gesamten 
Elektroinstallation, Einbau einer 
Sicherheitsbeleuchtung sowie 
Neuinstallation der Veranstal-

tungstechnik.
Wie die Architekten Möhrle 

das mit der qualifi zierten Kraft 
heimischer Handwerker geschafft 
haben, ist ein Meisterstück. 
Kernstück der Brandschutz-
maßnahmen ist ein neben dem 
Haupteingang erbautes äußeres 
Treppenhaus, das vom Oberge-
schoss leicht zu erreichen ist. 
Daneben befi ndet sich ein von 
außen erreichbarer Fahrstuhl, der 

das Kellergeschoss mit Toiletten-
anlagen und Kegelbahn ebenso 
erreicht wie das Hauptgeschoss 
mit großem Saal und das Ober-
geschoss mit Raum des Gastes 
und weiteren Tagungsräumen 
sowie der sanierten Empore. Die 
kahle Betonwand neben dem 
Haupteingang wird noch für 
eine entsprechende Werbeschrift 
„Kurhaus Kirchzarten“ genutzt 
und damit „verschönert“. Die 

Fluchtwege sowohl aus dem 
„Raum des Gastes“ wie aus der 
Gaststätte wurden optimiert.

Die zu schmalen Treppen im 
Foyer wurden erweitert und mit 
Geländern in Sicherheitshöhen 
versehen. Glaswände im Unter- 
und Obergeschoss schufen die 
geforderten Brandabschnitte 
und sind gleichzeitig optischer 
Gewinn. Zum Raum Kandel gab 
es einen neuen Hauptzugang, 
der gleichzeitig den Notausgang 
von der Bühne verbessert. Auf 
der Empore konnte trotz Einbau 
einer Regieraumes die Platzzahl 
gehalten werden. Die technischen 
Installationen oberhalb der ab-
gehängten Akustikdecke im Saal 
wurden total erneuert und die 
zwei neuen Beleuchterschienen 
im Saal geben ihm nun einen 
professionellen Charakter. Bei 
der Beleuchtung im Hause war 
viel zu verbessern und die neue 
LED-Technik wird einen spür-
baren Stromverbrauch bringen. 

Die Architekten Möhrle sehen 
in der planmäßig verlaufenen 
Baumaßnahme eine Stärkung der 
heimischen Wirtschaft, da lokale 
und regionale Firmen und Planer 
beteiligt waren. Überschaubare 
Bauplanung ließ die parallele 
Arbeit mehrerer Handwerker 
zu. Auch Michael Schill vom 
zuständigen Bauamt Kirchzarten 
ist von der Arbeit aller, aber 
besonders von den Architekten 
begeistert: „Da bei den Arbeiten 
ständig neue Probleme auftraten, 
standen die beiden Planer immer 
wieder vor neuen Herausforde-
rungen, die sie sachgemäß und 
zeitnah bewältigten.“ Beim „Tag 
der offenen Tür“ stehen Karl-
Peter und Erik Möhrle ebenso 
für Auskünfte zur Verfügung wie 
Vertreter der Gemeinde, der neue 
Kurhauswirt und die IAK GmbH 
als Pächterin. Alle Räume stehen 
zur Besichtigung offen.

Durch Versetzung des Geländers von den Stufen nach außen entstand die vorgeschriebene Stufenbreite. 
Das Geländer wurde auf die erforderliche Sicherheitshöhe gebracht. Fotos: Gerhard Lück

Im großen Saal steht den Veranstaltern jetzt eine moderne Technik und Beleuchtung zur Verfügung.
Kernstück der Brandschutzmaßnahmen ist das neue äußere Treppenhaus. Daneben befi ndet sich der Aufzug, der endlich für Barriere-
freiheit im Kurhaus sorgt.

St. Peter (u.) Das Exerzitienhaus 
Maria Lindenberg in St. Peter bietet   
am 14. März von 9.00 - 17.00 Uhr 
für Menschen in Pfl egeberufen ei-
nen Oasentag „Lebens-Übergänge“ 
und die darin steck ende Kraft an.  
Spirituelle Impulse, kreative An-

gebote und persönliche Zeit geben 
Raum, um für den Dienst mit 
pfl egebedürftigen Menschen neu 
aufzutanken. Die Leitung hat Prof. 
Gerhard Rummel, i.R. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter 
www.haus-maria-lindenberg.de/ 

Kursprogramm oder Tel.: 07661/ 
9300-0.

„Leben – Sterben – Auferstehen“ 
ist das Motto der Kontemplati-
onstage via integralis in der Kar-
woche vom 20. - 24. März. In der 
Kontemplation der via integralis 

verbinden sich christliche Mystik 
und Zen. Elemente der Tage sind 
Betrachtung der Jesuworte aus 
dem Johannesevangelium, Sitzen 
(sechs Einheiten täglich), Übungen 
zur Körperachtsamkeit, Einzelge-
spräch, Gottesdienst. Die Leitung 

haben Gabriele Geiger-Stappel, 
Bernhard Stappel, Dipl.-Theol., 
beide Lehrende via integralis. Wei-
tere Informationen und Anmeldung 
unter www.haus-maria-lindenberg.
de/ Kursprogramm oder Tel.: 07661 
/ 9300-0.

Geschichten 
verbinden
1. Weltgeschichtentag in 
der Freiburger Altstadt
Freiburg (ch.) Sechs Erzähle-
rinnen und Erzähler sowie 13 
Straßen künstler laden in die Welten 
der Geschichten ein. Am Samstag, 
19. März, von 11.00 bis 16.30 
Uhr startet in Freiburg anlässlich 
des Weltgeschichtentages eine 
Veranstaltung von besonderem 
Format. An diesem Tag werden 
in der Altstadt vom Bücherladen 
Fundevogel in der Marienstraße 
13 über den Augustinerplatz bis zur 
Konviktstraße in insgesamt sechs 
Läden sowie auf der Straße mehr-
sprachig, mit Gebärden und (fast) 
ohne Sprache im Halbstundentakt 
Geschichten erzählt. Georgisch, 
Französisch, Deutsch, Gebär-
den, Akrobatik, Zirkus, Stelzen, 
Drachen, verrückte Wegweiser...
Freiburg erlebt eine fantastische 
Geschichtenwelt. Das detaillierte 
Programm ist nachlesbar unter 
www.kathinkamarcks.com und 
www.ideenhochdrei.org

Oberried-St. Wilhelm (u.) Eine 
stattliche Zahl interessierter Hobby-
schützen folgte der Einladung des 
Kleinkaliber-Schützenverein St. 
Wilhelm, zum mittlerweile 18. 
Male stattfi ndenden Schießen der 
Dreisamtäler Vereine und Firmen.

In einer Ausscheidungsrunde galt 
es am Wettkampftag sowohl als 
Mannschaft mit zwei Schützen, wie 
auch als Einzelschütze ein möglichst 
hohes Ergebnis zu erzielen – jeweils 
in den Disziplinen Luftgewehr und 
Kleinkaliber. Die Ergebnisse der 
Vorrunde wurden zur Einzelwertung 
jedes Schützen zusammengezählt. 
Ebenso wurde getrennt nach Damen 
und Herren bewertet.

Bei den Einzelwertungen Damen 

Erfolgreiches Schießen der Dreisamtäler Vereine und Firmen
konnte sich Christine Reichenbach 
vor Julia Riesterer und Inge Dol-
ligkeit den Sieg sichern. Eugen 
Schweizer wurde in der Herren- 
Wertung Einzelsieger vor Victor 
Rees und Jörg Lorenz.

Die acht besten Mannschaften 
standen anschließend in der End- 
und Finalrunde. In einer sehr span-
nenden und oft im Ergebnis äußerst 
knappen K.O.-Runde, wurde die 
Siegermannschaft ermittelt.

Im kleinen Finale um Platz drei 
behauptete sich die erste Mann-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberried gegenüber den Schützen 
der Mannschaft Fensterbau Lorenz. 
Im Finalkampf standen sich die 
erste Mannschaft der Trachtenka-

pelle Oberried und die erste Mann-
schaft des Hilti Teams gegenüber. 
Hieraus ging die Trachtenkapelle 
Oberried als klare Sieger hervor.

Alle aktuellen Wettkämpfe und 
Ergebnisse wurden direkt auf 
Bildschirm und Leinwand ins Ver-
einsheim übertragen. So konnten 
sich die Wettkampfteilnehmer und 
Zuschauer jederzeit über den ak-
tuellen Stand informieren und mit 
den Vereins- und Firmenkollegen 
live mitfi ebern.

Bei der anschließenden Sieger-
ehrung wurden die guten Ergeb-
nisse mit Sach- und Geldpreisen 
belohnt. Die vollständigen Ergeb-
nislisten können unter www.kksv-
stw.de eingesehen werden.Foto: privat

Termine im Exerzitienhaus Maria Lindenberg
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Leserzuschriften

Zum Bericht „Dreisamtäler demonstrieren - Demokratie braucht keine Alternative!“ erreichte folgender Offene Brief das Büro des Dreis-
amtälers als auch den Gasthof Schützen in Oberried.
Außerdem veröffentlichen wir als Leserzuschrift die Stellungnahme des Inhabers des Gasthof Schützen

Ich möchte mich sehr bedanken 
für den kurzen und doch sehr 
informativen Beitrag zu der Wahl-
kampfveranstaltung der AfD im 
Gasthaus Schützen in Weilersbach 
und der engagierten Gruppe von 
Demonstranten.

Mit großem Befremden habe 
ich dort erfahren müssen, dass 
ein Gastro nom, der einen nicht 
geringen Teil seiner Einnahmen 
mit ausländischen Touristen er-

wirtschaftet, sich nicht zu schade 
ist, seine Räumlichkeiten den 
Rechtspopulisten der AfD zur Ver-
fügung zu stellen. Allerorten wird 
versucht, dieser Partei klare Gren-
zen aufzuzeigen und ihnen eben 
NICHT Tür und Tor zu öffnen.

Wenn man es doch tut, wie nun 
der Schützen, so liegt der Verdacht 
mehr als nahe, dass man deren 
Gedankengut teilt oder zumindest 
gutheißt. 

Was würde wohl Königin Silvia 
dazu sagen, die doch vor einer Wei-
le noch ebendort ihr königlich es 
Haupt zur Ruhe bettete (eine Tatsa-
che, die der Schützen durchaus ge-
winnbringend zu nutzen wusste)?

Ich bin versucht, den alten Slo-
gan „Kauft nicht bei Juden“ um-
zuschreiben in „Esst nicht bei 
Nazis“. Würden sich ausreichend 
viele Leute daran halten, dann 
hätten wir in ein paar Monaten eine 

große leerstehende Immobilie am 
Ortseingang von Weilersbach zu 
vermelden.

Und die würde sich, dank ihrer 
derzeitigen Nutzung als Hotel, 
vorzüglich als neue Flüchtlings-
unterkunft eignen. Eine Utopie, 
vermutlich . . . aber man wird doch 
noch träumen dürfen . . .

Carsten Schölzke, per eMail

Lieber Herr Schölzke,
vielen Dank für diese Zuschrift an 
uns und an der Dreisamtäler.
Ihr Demokratieverständnis ist 
äußerst interessant. Sie scheinen 
davon auszugehen, dass nur die-
jenigen Parteien eine Existenzbe-
rechtigung haben und öffentlich 
auftreten dürfen, welche die von 
Ihnen gewünschten Inhalte (wel-
che das auch immer sein mögen) 
vertreten. Andere Parteien und 
Meinungen gelten dann scheinbar 
weniger. Man kann zu verschiede-
nen Inhalten verschiedene Auffas-
sungen haben, aber Demokratie ist 
eben gelebte Vielfalt. Damit sollte 
man auch zurechtkommen, da eine 
Meinung bzw. Wählerstimme in 
unserem Rechtstaat genauso viel 
zählt wie eine andere (und eben 
auch nicht mehr als Ihre). Dass 
Sie das offenbar nicht akzeptieren 
möchten, machen Sie bitte nicht zu 
unserem Problem.

Wir haben schon für alle Partei-

en Veranstaltungen ausgerichtet 
(auß er übrigens für die NPD, 
die wir bei uns auch nicht haben 
wollen) und Sie haben uns nach 
SPD- und Grünen-Veranstaltungen 
weder als Pädophile (z.B. Sebas-
tian Edathy, Arbeitsgemeinschaft 
der Päderasten in den 80er Jahren) 
noch als Geldwäscher (Spendenaf-
färe von Kohl und Schäuble) nach 
CDU-Veranstaltungen bezeichnet.

Die Linke war noch nie bei uns, 
da hätten Sie uns vermutlich als 
„Stasi-Fuzzis“ tituliert, wobei sich 
die DDR als zumindest teilweise 
totalitäres Regime wiederum mit 
genau Ihrem Demokratieverständ-
nis der „einen Meinung und sonst 
nichts“ deckt. Und ein tolles Zitat 
aus unserer totalitären Vergangen-
heit haben Sie ja auch zu verwen-
den gewusst (was weniger geist-
reich sondern eher langweilig ist).

Wir wollen es Ihnen bezüglich 
unserer Gäste gerne Recht machen: 
Sie sind herzlich dazu eingeladen, 

uns genau zu erklären, wie wir bei 
unseren eben zahlreichen ausländi-
schen Gästen sicherstellen wollen, 
dass sie nicht die Front Nationale 
gewählt haben oder die SVP in der 
Schweiz, die mit Ihren Ausschaff-
ungs- und Zuzugsbegrenzungs-
initiativen offensichtlich breiten 
Zuspruch in der Bevölkerung 
fi nden. Da müssten Sie sich dann 
bitte an den Eingang stellen und 
penible Interviews führen. 

Bei uns im Schützen herrscht 
gelebte Toleranz. Wäre das an-
ders, hätten wir 1991 – zu Zeiten 
des Kosovokrieges – wohl keine 
Flüchtlingsfamilie bei uns auf-
genommen und ihr einen Start in 
Deutschland ermöglicht (wie viele 
Personen haben Sie damals oder 
heute aufgenommen?)

Hätten wir Platz, würden wir 
das heute wieder tun, aber glück-
licherweise hat sich Ihr gehässiger 
Wunsch unseres wirtschaftlichen 
Niedergangs bisher nicht erfüllt. 

Und das liegt vermutlich nicht 
zuletzt daran, dass bei uns jeder 
willkommen ist und sich offenbar 
auch wohl fühlt.

Dass Sie uns wirtschaftliches 
Scheitern wünschen und uns 
gleichzeitig als Nazis beleidigen, 
ist für uns unverständlich und ver-
stößt gleichzeitig nicht nur gegen 
den guten Ton, sondern wäre recht-
lich problemlos zu ahnden. Aber 
wir wollen es ja besser machen als 
Sie und sehen daher gerne über Ihre 
vermutliche Affekthandlung hin-
weg. Für die Zukunft: Manchmal 
lohnt es sich, genauer hinzusehen.

Herzliche Grüße aus dem tole-
ranten Weilersbacher Ortseingang.

Paul Heizmann,
Inhaber des Landgasthofes 

Schützen in Oberried, im Namen 
der Familie und Belegschaft

P.S. Die Veranstaltung wurde von 
einer Privatperson gebucht.

Der Dreisamtäler hat über die 
„emotional geführte Debatte“ in 
Oberried berichtet - unter anderem 
mit dem berechtigten Tenor, dass 
alle befragten Praktiker sowie die 
bekannten Erfahrungen in beste-
henden WGs ohne Nasszelle im 
Zimmer realisiert sind.

Professor Huppertz schreibt 
pointiert, nach seinen „fundierten 
Erkundigungen“, ...., wer heute 
baut, sollte jedes Zimmer mit 
eigenem Bad ausstatten ? Recher-
chen, die nicht umfassend sondern 
tendenziös einseitig erfolgen sind 
nicht fundiert und nicht fachlich 
qualifi ziert! Ich empfehle Herrn 

Huppertz, die Demenz-WG in 
Kirchzarten, die WOGE im Son-
nenhof in Freiburg-Vauban sowie 
den Adlergarten in Eichstetten zu 
besuchen, dort kann er Auskünfte 
aus der jahrelangen Praxis erhalten.

Es gibt zwei Meinungen zum 
Thema Nasszellen, für beide An-
sichten fi nden sich entsprechende 
Fachleute, die qualifi ziert sind:

-  E ine  Pf l ege -  und /oder 
Demenz-WG mit  Pflegebä-
dern ohne Nasszellen im Zim-
mer soll entsprech end einer 
„Studentenwohn gemeinschaft 
für Senioren“ gelebt werden, die 
Praxis zeigt, dass das gut funktio-

niert - hier sind die Fachleute meist 
Praktiker.

- Eine Pflege-Gruppe mit 
Einzimmer-Appartements ein-
schließlich Nasszelle, hier sind 
die Fachleute die Mitarbeiter auf 
den Ämtern sowie vornehmere 
Leute, die auch in ihrer eigenen 
Familie schon immer mit eigenem 
Bad im Zimmer gelebt haben. Die 
Wohnatmosphäre entspricht oft der 
klinischen Anmutung wie in einem 
Altenheim.

Auch in Stegen haben wir diese 
Diskussion im Verein Miteinander 
und im Gemeinderat geführt - ohne 
Aufregung und mit einem sehr 

guten Ergebnis, wie ich meine: 
das geplante Begegnungshaus in 
Stegen wird so gebaut, dass ohne 
großen Umbau-Aufwand beide 
Formen - mit und ohne Nasszelle 
im Zimmer - dargestellt werden 
können. Den Betrieb der Wohnge-
meinschaften (nicht Wohngruppen 
wie in einem Heim!) werden wir 
ohne Nasszellen im Zimmer aber 
mit großen „Wohlfühl-Pfl egebä-
dern“ beginnen.

Dr. med. Peter Krimmel, 
1. Vors. Miteinander Stegen e.V., 
FA Allgemeinmedizin - Palliativ-
medizin

Zur Leserzuschrift von Prof. Huppertz in unserer Ausgabe vom 17. 2. 2016 zum Bericht „Emotionale Debatte um Ausstattung der Wohn-
gruppe“ in Oberried im Dreisamtäler, Ausgabe 3. 2. 2016 erreichte uns folgende Leserzuschrift:

Freiburg (u.) Die Mehrzahl der 
Baden-Württemberger/innen ver-
bringen ihre Freizeit im Ländle. 
Was liegt also näher als über 250 
Freizeiteinrichtungen in einem 
Freizeitkatalog zu bündeln. 

Der Freizeitkatalog Baden-
Württ emberg richtet sich an Alle, 
die ihre Freizeit abwechslungsreich 
gestalten möchten. Für jeden Ge-

Verlosung
Freizeitkatalog BW

Der Dreisamtäler verlost 4 Exem-
plare „Freizeitkatalog Baden-
Württemberg“. Die Frage lautet: 
„Wie viele Freizeiteinrichtungen 
werden im Freizeitkatalog Baden-
Württemberg“ vorgestellt?“ Sen-
den Sie die Lösung per Postkarte 
an Dreisam Verlag GmbH, Frei-
burger Str. 6, 79199 Kirchzarten, 
per Fax an 07661 / 3532 oder per 
E-Mail an info@dreisamtaeler.
de. Einsendeschluss ist Dienstag, 
1. März 2016. 

Baden-Württemberg 
Freizeitkatalog

1 Katalog – 10 Ferienregionen – über 250 Freizeit-
einrichtungen
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. . .Mineraltherme Böblingen  Am Hexenbuckel 1  71032 Böblingen  Tel. 07031/226028 
.info@mineraltherme-boeblingen.de  www.mineraltherme-boeblingen.de

.Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 9 bis 22 Uhr  Freitag und Samstag von 9 bis 23 Uhr 
.Sonntag von 8 bis 22 Uhr  Jeden ersten und dritten Freitag im Monat von 9 bis 0.30 Uhr.

Mit ihrer stilvollen Architektur, attraktiven finnischen Saunen, Kräutersauna, Softsauna und Winterhalbjahr bei der Langen Lichter-Nacht eine 
Wasserangeboten, den höchst vielseitigen zwei Dampfbädern vielfältige Möglichkeiten. Das ganz besondere Atmosphäre, wenn die stilvolle 
Entspannungs- und Gesundheitsprogrammen Highlight bildet der 1.400 m² große Saunagarten 
sowie den großzügig gestalteten Aufenthalts- mit seinen fünf abwechslungsreichen Saunen, 
bereichen ermöglicht die Mineraltherme einer MeerKlimaSauna mit gesunder, mineral-
Böblingen zu jeder Jahreszeit entspannende 
Wohlfühl-Momente. In der wohlig warmen 
Thermalwasser-Landschaft am Waldesrand 
können die Badegäste die natürliche Kraft des 
Wassers auf sich wirken lassen und erleben eine 
Atmosphäre der Ruhe und Entspannung. Ob 
innen oder außen, Sprudelliegen, Massagedüsen, Architektur des Badetempels im Licht unzähliger 

Kerzen erstrahlt. Bei sanfter Musik können Sie bis 
Mitternacht im herrlich-natürlichen Thermal-

salzhaltiger Luft und einem Saunapool. Regel- wasser entspannen. Im Sommerhalbjahr heißt die 
mäßiges Saunieren entschlackt den Körper, bringt Mineraltherme alle Saunagäste zur Langen 
das Immunsystem auf Trab und stärkt Herz und Sommer-Nacht mit abwechslungsreicher Live-
Kreislauf. Ein Saunabesuch pro Woche reicht Musik und ausgesuchten kulinarischen Über-
schon aus, um das Immunsystem nachhaltig zu raschungen willkommen!
stärken. 

Regionale Köstlichkeiten

Unsere langen Nächte bis 0.30 UhrNackenduschen, Wassertemperaturen von 31 bis In unseren drei Gastronomiebereichen können Sie es 
36 Grad: In den sechs Entspannungsbecken sich so richtig gut gehen lassen und Ihren Jeden ersten Freitag im Monat lädt die Mineral-
bleiben keine Badewünsche offen. Wohlfühltag perfekt abrunden! Genießen Sie therme zur Langen Therme-Nacht ein. Baden, 

ideenreiche Gerichte aus besten, marktfrischen relaxen, schlemmen und saunieren bis Mitter-Sauna - Gesundheit und Entspannung pur regionalen Zutaten. nacht. Und dazu stimmungsvolle Live-Musik in 
Ein großzügiges und attraktives Angebot lädt alle der Classic-Sauna – so starten Sie gut gelaunt ins 

Wir freuen uns auf Sie!Saunagänger zum Verweilen und Entspannen ein. Wochenende! 
Ihr Therme-TeamDie Classic-Sauna bietet Ihnen hierzu mit zwei Jeden dritten Freitag im Monat genießen Sie im 

Mehr Infos unter www.mineraltherme-boeblingen.de

Herrlich natürliches Thermalwasser

 - ganz in Ihrer Nähe!
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schmack ist etwas dabei. Der Frei-
zeitkatalog ist das ideale Medium, 
um einen Tagesausfl ug oder einen 
Wochenendtripp zu planen. Alleine 
oder mit der Gruppe. Der Freizeit-
katalog ist zum Preis von 3,80 € 
zzgl. Versandkosten beim Verlag 
bestellbar, Tel.: 07031 - 68 59 80, 
E-Mail: info@pr-presseverlag.de

Von wegen ruhige Zeiten bei der Tourist-Info Dreisamtal im Früh-
jahr. Um auch in den sozialen Netzwerken präsent zu sein, ist das 
Neuste vom „Tourismus Dreisamtal“ jetzt auch auf Facebook und 
Twitter zu fi nden. Hier kann Aktuelles, Hinweise auf Veranstaltungen, 
Interessantes und Wissenswertes rund ums Dreisamtal nachgelesen 
werden. Mit einem Like bzw. als ‚Follower‘ erhalten Dreisamtal-Fans 
ganz schnell alle aktuellen Informationen und verpassen nichts mehr. 
Und groß ist die Freude bei den Damen der Tourist-Info, dass stän-
dig viele Prospekt-Anfragen kommen. Täglich werden jede Menge 
Dreisamtal-Kataloge an Urlaubshungrige in ganz Deutschland ver-
schickt (Foto), die über Anzeigen in diversen Medien Lust auf einen 
Urlaub im Dreisamtal bekommen haben. Auch der „Dreisamtäler“ 
stellte den 2016er-Katalog vor. glü/Foto: Privat

Kirchzarten (glü.) Die Genuss-
handwerker vom Reiß-Beck in 
Kirchzarten entwickeln sich im-
mer mehr zu eigengestalterischen 
Fußballexperten – und sind zudem 
glühende Anhänger des SC Frei-
burg. Brachten sie im Herbst 2015 
das außergewöhnliche SC-Brot 
aufs Spielfeld, rüsten sie nun mit 
einem wertvollen Neuzugang 
nach und stellen mit einem „SC-
Weckle der besonderen Art“ den 
Spielablauf auf den Kopf. An-
pfi ff zu diesem überraschenden 
Weckle-Produkt ist am kommen-
den verkaufsoffenen Sonntag in 

Kirchzarten.
Die Aufstellung des SC-Brotes 

mit so namhaften Zutaten wie 
Reis-, Roggenmalz-, Dinkelmalz-
Flocken, Weizenmehl, Hirse, Son-
nenblumenkernen, Maiscrunch, 
Weizenkleie und dem Spielmacher 
Quinoa ist nahezu identisch mit 
der vom SC-Weckle. Das Beson-
dere liegt jetzt im Spielablauf: Der 
beginnt mit dem Einweichen der 
Saaten am Vortag, dann werden 
die Zutaten vorsichtig im großen 
Kessel geknetet. Wenn der Teig 
abgewogen und in Form gebracht 
wurde, kann er erst einmal ent-

Reiß-Becks SC-Weckle stellt Spielablauf auf den Kopf
Nach dem großen Erfolg des SC-Brotes kommt am Sonntag ein Weckle in die Mannschaft

Michaela Reiß präsentiert die SC-Weckle nach dem Reifeprozess und 
Björn Reiß zeigt die goldbraunen gebackenen Weckle.
 Foto: Gerhard Lück

www.reiss-beck.de

Weckle.
NEUZUGANG!

Coupon ausschneiden und in allen unseren Fachgeschäften einlösen. 

Gültig bis 15.04.2016.

1                                 kaufen, 
dazu 1                                 gratis.

www.reiss-beck.de
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Besuch!

spannen. Die Teiglinge erhalten 
dann ein „Trikot“ aus edler Körner-
mischung und werden in die Reiß-
Beck-Filialen gebracht. Hier reifen 
sie, bis sie zum genau richtigen 
Zeitpunkt für 20 Minuten in den 
Ofen und dann ganz frisch auf die 
Ladentheke kommen. Dieser Reife- 
und Backprozess spielt sich jeweils 
morgens vor Ladenöffnung und am 
Nachmittag gegen 16 Uhr ab.

Alle, die in der seit Wochen 
laufenden Trainingsphase das 
frische „SC-Weckle“ probiert ha-
ben, sind von seiner Frische und 
Knusprigkeit begeistert. „Das wird 
auch wieder den Kids schmecken“, 
freut sich Michaela Reiß. Und ihr 
Mann Björn Reiß strahlt: „Damit 
ist unseren Bäckerhandwerkern 
etwas ganz Besonderes gelungen.“ 
Nach der Einführung am Sonntag 

im Dreisamtal wird nach und 
nach jede Filiale entsprechend 
vorbereitet. Am Sonderstand 
beim Ratscafe werden zwei SC-

Eintrittskarten verlost und mit den 
beiliegenden Gutscheinen gibt es 
beim Kauf eines SC-Weckles ein 
zweites gratis hinzu.

ANZEIGE

www.dreisamtaeler.de
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Klaus Schüle

Für uns in Stuttgart.

„Klaus Schüle - weil er sich engagiert für unsere
Region einsetzt. In Bezug auf die Bundespolitik unter-

stützt er die Bundeskanzlerin. Das überzeugt mich.“
Gaby Junginger, Geschäftsführerin jumediaprint

www.klaus-schüle.de

Klaus Schüle

Für uns in Stuttgart.

„Ich wähle Klaus Schüle, weil er schon als
früherer Abgeordneter eine gute Arbeit geleistet
und unsere Region hervorragend vertreten hat.“

Horst Simon, Ehrenbürger von Kirchzarten

www.klaus-schüle.de

Kirchzarten (de.) Schon zum 
zweiten Mal luden die Gemeinde 
Kirchzarten und das Landrats­
amt Breisgau­Hochschwarzwald 
Kirchzartener Einwohner zu einer 
Informationsveranstaltung in Sach­
en Flüchtlingsunterbringung ein.

2015 kamen 1,1 Millionen 
Flüchtende in Deutschland an, da­
von wurden 100.000 Baden­Würt­
temberg zugewiesen, die wiederum 
an die Landkreise, die für die 
Über gangsunterbringung zuständig 
sind, weiterverteilt werden. Mitte 
2015 hatte der Landkreis Breisgau­
Hochschwarzwald etwa 800 Plätze 
für diese Erstunterbringung, seither 
hatte er 2000 zusätzliche geschaf­
fen. Dies sind überwiegend zeitlich 
befristete Behelfsunterkünfte in 
Containerbauweise. Inzwischen 
trat der Landkreis auch an die 
Ge meinden heran, dem Landkreis 
Standorte für die Flüchtlingsun­
terbringung zur Verfügung zu 
stellen, so auch an Kirchzarten. 
Gefordert sind 28 Flüchtlinge pro 
1000 Einwohner. Erklärtes Ziel sei 
es, würdige Unterkünfte schaffen. 
Das sei eine Herkulesaufgabe, 
die der Landkreis gemeinsam mit 

den Gemeinden, den Bürgermeis­
tern, den Gemeinderäten und den 
Bürgern bewältigen will, so die 
Sozialdezernentin des Landkreises, 
Eva­Maria Münzer. 
Ergebnis nach erster Flächen-
suche
Auf der letzten Einwohnerver­
sammlung im November 2015 
wurde den Bürgern in einer ersten 
Flächensuche mehrere Flächen, 
darunter auch Containerstandorte, 
für die Unterbringung von Flücht­
lingen vorgestellt. Nach Überprü­
fung dieser Standorte steht nun 
der Umbau des ehemaligen FSM­
Gebäudes als Bestandsimmobilie 
für die Unterbringung geflüchteter 
Menschen vor der Realisierung. 
Das bedeute vorerst einmal den 
Verzicht auf Containerlösungen, 
so Bürgermeister Andreas Hall. Im 
FSM­Gebäude könnten etwa 138 
Menschen untergebracht werden. 
Die endgültige Zahl liege noch 
nicht fest, da der Umbau derzeit 
noch einmal in Richtung Wohn­
gruppenprinzip überplant werde. 
Doch Eva­Marie Münzer versi­
cherte, dass diese Zahl definitiv 
nicht überstiegen werde. Betreiber 

der FSM­Unterkunft wäre der 
Landkreis, der auch Hausmeister 
und Sozialarbeiter finanziert. 

Das FSM­Gebäude könne die 
vom Landkreis geforderte Zahl von 
180 Geflüchteten nicht abdecken, 
so Andreas Hall. Er gehe davon 
aus, dass weitere Flüchtlinge 
dezentral in gemeindeeigenen Ge­
bäuden oder in von der Gemeinde 
angemieteten Wohnungen unterge­
bracht werden können. 
Kirchzarten nun auch für die 
Anschlussunterbringung in der 
Pflicht
Darüber hinaus muss die Gemein­
de noch die Anschlussunterbrin­
gung von Geflüchteten bewältigen. 
Bisher war die Gemeinde davon 
befreit, da sie mit dem Standort 
„Am Keltenbuck“ schon lange 
das vom Landkreis betriebene 
Übergangswohnheim beherbergt. 
Gefordert wird die Aufnahme von 
einem Prozent Geflüchteter pro 
Bevölkerung und Jahr, wobei für 
Kirchzarten derzeit noch Über­
gangsquoten gelten.

Die Anschlussunterbringung 
finde momentan in gemeindeei­
genen Wohnungen oder über die 

Einwohnerversammlung Kirchzarten zum Thema 
Flüchtlingsunterbringung

Gemeindeverwaltung und Landkreis informierten die Bevölkerung bei der Einwohnerversammlung 
in Kirchzarten. Auf dem Podium Walter Arndt, Gemeinde Kirchzarten, Andrea Lotze, Landratsamt, 
Eva-Maria Münzer, Sozialdezernentin des Landratsamtes, Bürgermeister Andreas Hall, Oliver Trenkle, 
Gemeinde Kirchzarten, A. Supé, Gemeinde Kirchzarten (v.r.n.l.). Foto: Dagmar Engesser

Anmietung von Wohnungen und 
Häusern statt. Eine weitere Option 
sei es, selbst zu bauen. Das sei kon­
kret in der Gartenstraße in Zarten 
geplant. Dafür laufe im Moment 
ein Architektenwettbewerb. Man 
wolle eine architektonisch und 
städtebaulich ansprechende Lö­
sung, betonte Hall. Gebaut wird 
nach § 34, nach dem sich das Ge­
bäude in die bestehende Bebauung 
einfügen muss. Welcher Entwurf 
des Architektenwettbewerbs zum 
Zug käme, entscheide eine Jury. 
Hall sicherte zu, dass in dieser ein 
Vertreter des Bürgervereins Zarten 
vertreten sein wird.

Den Anwohnern der Gartenstra­
ße brennt vor allem auf den Nägeln, 
wie die Integration gelingen soll, 
und sie wünschen sich, dass dort 
nicht nur Einzelflüchtlinge, son­
dern auch Familien untergebracht 
werden. Hall versicherte, dass er 
die Bedenken der Anwohner sehr 
ernst nehme. 

Was die Integration angehe, so 
habe der Gemeinderat beschlossen, 
in Sozialarbeit zu investieren, mög­
licherweise zusammen mit anderen 
Dreisamtalgemeinden. Auch der 
Helferkreis für Flüchtlinge, der 
hervorragende Arbeit leiste, so 
Hall, bot den Anwohnern Unter­
stützung an. Hall betonte, dass in 
dieses Gebäude in der Gartenstraße 
Menschen einziehen werden, die 
schon längere Zeit in Deutschland 
leben, die einen geklärten Aufent­
haltsstatus haben und oftmals auch 
arbeiten. Das Gebäude werde an­
fangs sicherlich ausschließlich von 
Geflüchteten belegt, perspektivisch 
sei in dem gemeindeeigenen Ge­
bäude des sozialen Wohnungsbaus 
eine Durchmischung anvisiert. 

Klar sei, dass die Gemeinde wei­
terhin gefordert sei, Wohnraum zu 
schaffen, denn sozialer Wohnungs­
bau sei auch für die eigene Bevöl­
kerung nötig. Deshalb habe der 
Gemeinderat auch die Gründung 
eines Eigenbetriebes „Wohnbau 
Kirchzarten“ beschlossen. 

Ebnet (hr.) Bereits zum zehnten 
Mal fand im Berufsbildungszent­
rum Arnsberg ein Serviceberater­
Wettbewerb statt. Teilnehmen 
konnten Mitarbeiter der Werkstatt­
systeme „Ad­AUTODIENST“ und 
„Auto Mobil Meisterwerkstatt“. 
Qualifiziert hatten sich aus einem 
bundesweiten Wettbewerb 30 
Werkstattprofis, die in den Dis­
ziplinen Technik und BWL nun 
gegeneinander antraten.

In einer intensiven zweitätigen 
Schulung in Theorie und Praxis 
standen dieses Mal die aktuellen 
Themen Fahrerassistenzsysteme 
und moderne Ottomotoren in 
Verbindung mit der Euro­6­Norm 
im Fokus. Fehlersuche und ­be­
hebung waren beispielsweise bei 
Rückfahrkamera, Radarsystemen 
und Spurhalteassistenten in der 
praktischen Abschlussprüfung 
gefordert. Der betriebswirtschaft­
liche Prüfungsteil befasste sich 
mit der Prozessoptimierung im 
Kfz­Betrieb, beispielsweise Ka­
pazitätsplanungen sowie Quali­
tätsmanagement und der gesamte 

Kfz-Serviceberater im Wettstreit
Christian Schröter, ad-AUTODIENST Hätti, ausgezeichnet

Walter Hätti (rechts) freut sich über die ausgezeichnete Platzierung 
seines Mitarbeiters Christian Schröter beim Kfz-Serviceberater-
Wettstreit. Foto: Gisela Heizler-Ries

Prozess der Auftragsabwicklung 
von Terminplanung bis hin zur 
Auftragsdurchführung.

Christian Schröter, Kfz­Mecha­
troniker bei ad­AUTODIENST 
Hätti in Ebnet, belegte dank her­
vorragender Leistungen mit dem 
7. Platz eine ausgezeichnete Plat­
zierung. „Der Teilnehmer hat seine 
besonderen Kenntnisse im Bereich 
Fahrzeugtechnik eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt und ist somit 
als Kundenberater außerordentlich 
qualifiziert“, so die Siegerurkunde.

Christian Schröter hat seine 
Lehre bei ad­AUTODIENST Hätti 
gemacht und legte hier 2009 seine 
Gesellenprüfung ab. Walter Hätti 
hat den freundlichen und kom­
petenten Mitarbeiter gerne über­
nommen und freut sich nun mit 
ihm über die sehr gute Platzierung. 
„Ein 7. Platz bundesweit kann sich 
sehen lassen“, so Walter Hätti und 
auch Christian Schröter ist stolz 
auf die Auszeichnung, freute sich 
aber ebenso über die interessante 
Schulung zu Technikneuheiten und 
Betriebsorganisation.

Ebnet (u.) Kürzlich trafen sich 
die Mitglieder des Oberbadischen 
Blasmusikverband Breisgau in 
der Ebneter  Dreisamhalle zur 
diesjährigen Hauptversammlung. 
Gastgeber ist abwechselnd einer 
der 76 Mitgliedsvereine des Ver­
bands. Diesmal war der MV Ebnet 
an der Reihe. 

Die Blasmusikverbände und der 
übergeordnete Bund der Blasmu­
sikverbände BBV bieten Schulun­
gen an und vertreten die Interessen 
der Musikvereine in der Öffent­
lichkeit und auf politischer Ebene. 
Aus diesem Grund befanden sich 
unter den Ehrengästen auch die 
beiden Landtagsabgeordneten 
Reinhold Pix (Grüne) und Wal­
ter Krögner (SPD). Die Herren 
wurden gleich mit einem Anlie­
gen konfrontiert: Sportvereine 
erhalten mehr Zuschüsse als Mu­
sikvereine, obwohl musikalische 

Tätigkeit ebenso wichtig sind wie 
sportliche. Es geht also um eine 
Gleichbehandung von Musik­ und 
Sportvereinen.

Ansonsten folgt die Hauptver­
sammlung der üblichen Form: 
Nach dem Totengedenken geben 
die einzelnen Bereiche einen Tä­
tigkeitsbericht des letzen Jahres 
und über die aktuelle Lage ab, das 
gesamte Präsidium wird entlastet 
und neu gewählt. Ein weiterer 
Programmpunkt war die Ehrung 
verdienter Mitglieder. Georg May­
er und Paul Schmiederer wurden 
aufgrund ihrer Verdienste mit lan­
gem Applaus zu Ehrenmitgliedern 
ernannt.

Die Ebneter Musiker waren gute 
Gastgeber, sorgten für Bewirtung 
und eine so schön dekorierte 
Halle, dass sie als frisch renoviert 
durchging, und umrahmten die 
Veranstaltung musikalisch.

Oberbadischer  
Blasmusikverband

Hauptversammlung in Ebnet

Ebnet (ch.) Auf Grund großer 
Nachfrage wird der im vergange­
nen Jahr veranstaltete historische 
Rundgang als Vortrag am Freitag, 
18. März, um 20.00 Uhr im Club­
heim des SV Ebnet, wiederholt. 

Unter der Führung von Erich 
Wickersheim lernen Interessierte 
Gebäude und Plätze von Ebnet 
kennen, wie sie einst waren und 
wie sie heute sind. Veranstalter sind 
die „Freien Wähler Ebnet e.V.“

Vortrag am 18. März:

„Historischer Rundgang“
Die Geschichte Ebneter Gebäude und Plätze

Littenweiler (hr.) Auch der Salz­
laden, Alemannenstr. 52 in Litten­
weiler, beteiligt sich an der Spen­
denaktion „Coffee­Stop – Eine 
Kaffeepause zum Abschalten.“ 

Am Samstag, dem 12. März, 
von 10.00 bis 14.00 Uhr, wer­
den bundesweit Kaffee und Tee 
gegen eine freiwillige Spende 
an Freunde, Familien, Nachbarn 
und Passanten ausgeschenkt. Die 
Aktion findet in vielen deutschen 
Städten an den verschiedensten 
Orten, zuhause, in Fußgänger­

zonen, bei der Arbeit, in Schulen 
oder in Vereinen statt. 

Mit einer Tasse Kaffee kann 
man die Welt ein Stückchen besser 
machen, denn mit dieser Aktion 
unterstützen die Kaffeetrinker 
Menschen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. 

Coffee­Stop: Abschalten und 
Kaffee trinken! Nehmen Sie doch 
auch an dieser außergewöhnlichen 
Kaffeepause für den guten Zweck 
teil. Gutes tun mit Gutem Kaffee 
– zugunsten Misereor. 

Coffee-Stop am 12. März
Abschalten und Kaffee trinken

Freiburg (rs.) Seit kurzem werden 
Fahrscheine in allen Straßenbah­
nen der Freiburger Verkehrs AG 
(VAG) ausschließlich nur noch 
durch den Fahrschein­Automaten 
ausgegeben. Der Fahrscheinver­
kauf durch den Fahrer entfällt!

Alle 67 Stadtbahnzüge wurden 
mit jeweils zwei Automaten der 
neuen Generation ausgerüstet, an 

Fahrscheine nur noch am Automaten 
Freiburger Straßenbahnen sind gut gerüstet

denen das gesamte Fahrschein­Sor­
timent, auch Regio­Monatskarten, 
mit allen gängigen Zahlungsarten 
­ mit Münzgeld bzw. Geldscheinen 
oder bargeldlos mit girocard („ec­
Karte“ mit PIN) bzw. Geldkarte 
­ erhältlich ist. In den Bussen der 
VAG werden Fahrausweise auch 
weiterhin ausschließlich durch das 
Fahrpersonal verkauft. 

Dreisamtäler Nächste Ausga-
be am 23. März

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Hauptstr. 28, Kirchzarten

• Chinesische Fußreflexzonen-Massage
• Ayurveda-Massage
• Wellness-Massage

Alle Massagen mit Bio-Ölen

Frühjahrsaktion: Aromaöl-Massage 
60 Min. 44 €, gültig im März/April

Praxis für Physiotherapie

PhysioTT
Bernd Ketterer

Zartener Str. 46
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/9 08 15 11
www.physioTT.de

Halten Sie Ihren Rücken fit – nicht  
nur am Tag der Rückengesundheit:
– Wirbelsäulengymnastik
– Entspannungstherapie
– Rückenzirkel/Sturzprophylaxetraining
– Men‘s Gym 50+

„Gesichter des Alters“ heißt eine Ausstellung der Sparkasse Freiburg, 
die das Institut vom 23. März bis zm 7. April in ihrem Finanzzentrum 
in der Kaiser-Joseph-Straße zeigt.  Initiatoren sind die Heiliggeistspital-
stiftung Freiburg und der Freundeskreis der Stiftung. Vier Fotografen 
stellen das Thema Alter dabei in unterschiedlichen Situationen dar.
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten von 9 - 16 Uhr, Mo. und Do. 
bis 18 Uhr, zu sehen.

Wenn ich einmal in später Zukunft 
alt und klapprig bin, werde ich be-
stimmt nicht ins Altersheim gehen, 
sondern auf ein Kreuzfahrtschiff. 
Die Gründe dafür hat mir unsere 
ehemalige Gesundheitsministerin 
Ursula Schmidt geliefert. Sie rech-
nete vor: „Die durchschnittlichen 
Kosten für ein Altersheim betragen 
200.- Euro pro Tag.“

Ich habe eine Reservierung für 
das Kreuzfahrtschiff „Aida“ ge-
prüft und muss für eine Langzeit-
reise als Rentner oder Rentnerin 
135.- Euro pro Tag zahlen (dies 
ist kein Witz!). Nach Adam Riese 
bleiben mir dann noch 65.- Euro 
pro Tag übrig.

Ich habe mindestens zehn freie 
Mahlzeiten, wenn ich in eines der 
Bordrestaurants wackele oder mir 

das Essen vom Room Service auf 
das Zimmer, also in die Kabine, 
bringen lasse. Das heißt in anderen 
Worten: Ich kann jeden Tag der 
Woche mein Frühstück im Bett 
einnehmen.

Das Schiff hat drei Swimming-
pools, einen Fitnessraum, freie 
Benutzung von Waschmaschine 
und Trockner und jeden Abend 
Unterhaltungs-Shows.

Es gibt auf dem Schiff kostenlos 
Zahnpasta, Rasierer, Seife und 
Shampoo.

Das Personal behandelt mich wie 
einen Kunden, nicht wie einen Pati-
enten. Für 15.- Euro Trinkgeld ex-
tra pro Tag lesen mir die Stewards 
jeden Wunsch von den Augen ab.

Alle acht bis 14 Tage lerne ich 
neue Leute kennen.

Fernseher defekt? Glühbirne 
kaputt? Die Bettmatratze ist zu hart 
oder zu weich? Kein Problem. Das 
Personal wechselt es kostenlos und 
bedankt sich für mein Verständnis.

Frische Bettwäsche und Hand-
tücher jeden Tag sind selbstver-
ständlich und ich muss nicht einmal 
danach fragen.

Wenn ich im Altersheim falle 
und mir eine Rippe breche, dann 
komme ich ins Krankenhaus und 
muss gemäß der neuen Kranken-
kassenreform täglich dick drauf-
zahlen. Auf dem Kreuzfahrtschiff 
bekomme ich für den Rest der 
Reise ein Suite und werde vom 
Bordarzt kostenlos behandelt.

Ich habe noch von keinem Fall 
gehört, bei dem zahlende Pas-
sagiere eines Kreuzfahrtschiffes 

vom Personal bedrängt oder gar 
misshandelt worden wären. Auf 
Pflegeheime trifft das nicht in 
gleichem Umfang zu.

Nun das Beste: Mit dem Kreuz-
fahrtschiff kann ich nach Südameri-
ka, Afrika, Australien, Japan, Asien 
. . . wohin auch immer ich will. 

Darum sucht mich in Zukunft 
nicht im Altersheim, sondern „just 
call shore to ship“. 

Auf der „Aida“ spare ich jeden 
Tag 50.- Euro und muss nicht ein-
mal mehr für meine Beerdigung 
ansparen. Mein letzter Wunsch ist 
dann nur: werft mich einfach über 
die Reeling. Das ist nämlich auch 
kostenlos.

Mona Stahl ist 83 Jahre und 
Heilpraktikerin in eigener Praxis 
in Hamburg.

Kreuzfahrtschiff statt Altenheim!?
Mona Stahl, Heilpraktikerin, zu ihrem ganz persönlichen Altersruheplan

(lifePR) Am 15. März 2016 fi ndet 
zum 15. Mal der Tag der Rücken-
gesundheit in Deutschland statt. Das 
diesjährige Motto „Ergodynamik 
– bringen Sie Ihren Alltag in Be-
wegung!“ soll dazu auffordern, das 
eigene Leben aktiv zu gestalten, auf 
ein bewegtes, ergonomisches Ar-
beits- und Freizeitumfeld zu achten 
und monotone Körperhaltungen zu 
vermeiden. Denn durch ausreichend 
Bewegung, ein rück en freundliches 
Verhalten sowie mit Hilfe von 
Alltagsprodukten, die Ergonomie 
und Dynamik miteinander verbin-
den, können Rückenbeschwerden 
verhindert und bereits bestehende 
Schmerzen gelindert werden. Der 
bundesweite Aktionstag wird in 
enger Zusammenarbeit zwischen 
dem Bundesverband der deutschen 
Rückenschulen (BdR) e. V. und der 
Aktion Gesunder Rücken (AGR) e. 
V. organisiert.

Die Entstehung von Rücken-
schmerzen hat verschiedene Ur-
sachen. Körperliche, psychische 
und soziale Aspekte spielen beim 
Schmerzgeschehen grundsätzlich 
eine wichtige Rolle. Zum Tag der 
Rückengesundheit liegt der Fokus 
dieses Jahr auf dem Schwerpunkt 
der „Ergodynamik“. Ergonomie be-
deutet nicht Schonung oder Entlas-
tung des Muskel-Skelett-Systems, 
sondern regelmäßige, funktions-
gerechte Belastung. So sollte der 
Rücken nicht dauerhaft abgestützt 
und Bück- und Hebe vorgänge nicht 
grundsätzlich vermieden werden. 
Der Begriff Dynamik umschreibt 
sowohl den Wechsel der Körperhal-
tungen und Körperbewegungen, als 
auch zwisch en Be- und Entlastung 
sowie Vermeidung von Monotonie 

und Zwangshaltungen und die För-
derung der körperlichen Aktivität. 
Ergodynamik steht auch für das 
Thema der Verhältnisprävention 
und somit für die Gestaltung „er-
godynamischer Alltagsprodukte“, 
also Gegenstände, die Ergodyna mik 
im Alltag fördern. Eine wichtige 
Entscheidungshilfe für Verbraucher 
stellt dabei das AGR-Gütesiegel 
„Geprüft & empfohlen“ dar.

Der Aktionstag bietet vielfältige 
Angebote und Veranstaltungen
Gesundheitsakteure wie ärztli-

che und therapeutische Praxen, 
Rück enschulen, Apotheken so-
wie AGR-zertifizierte Fach-
geschäfte bieten rund um das 
Motto des Tags der Rückenge-
sundheit in der ganzen Republik 
ein umfangreiches Programm 
mit zahlreichen Aktionen wie 
z. B.Schnupperkursen, Work-
shops und Infoveranstaltungen 
an. Im Zentrum steht dabei die 
Aufklärung über die Therapie 
und Prävention von Rückenbe-
schwerden.

Das diesjährige Motto „Ergodynamik – bringen Sie Ihren Alltag in 
Bewegung!“ soll dazu auffordern, das eigene Leben aktiv zu gestal-
ten, auf ein bewegtes, ergonomisches Arbeits- und Freizeitumfeld zu 
achten und monotone Körperhaltungen zu vermeiden.  Bild: AGR

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
23. März + 

6., 13., 20. und 27. April

Kreis Emmendingen/Freiburg 
(hbl.) Interessierte Besucher trafen 
sich in der Zartener St. Johannes-
kapelle, denn der keltische Freun-
deskreis Abnoba hatte im Kirchzar-
tener Ortsteil zu einem Symposium 
mit Kurzvorträgen und einer Füh-
rung eingeladen, wozu Klaus 
Birkenmeier als örtlich bekannter 
Fachmann begrüßte.

Zunächst stellte der Vorsitzender 
des kirchlichen Fördervereins St. 
Johanneskapelle Zarten, Franz 
Asal, in einem Kurzvortrag die 
über 1.250 Jahre alte Kapelle 
vor. Zunächst war sie Johannes 
dem Täufer und später dem Apo-
stel Johannes gewidmet. Verehrt 

wurde aber auch die Heilige St. 
Margaretha.

Fritz Joos aus Elzach sprang 
für den erkrankten Vorsitzender 
des Keltenvereins, Peter Müller, 
ein und gab einen Einblick über 
„Imbolc“, das keltische Lichtfest. 
Er würzte seine Erläuterungen 
mit persönlichen Erfahrungen aus 
seiner Kindheit, die einen Bezug 
zu Imbolc und Mariä Lichtmess 
haben. Über letzteres referierte 
Klaus Schmidt aus Malterdingen. 
Er ging auf die Entstehung ein und 
erläuterte das erste Frühlingsfest 
im Kirchenjahr. Begangen wird es 
vierzig Tage nach Weihnachten, 
also am 2. Februar und erinnert 

Keltischer Freundeskreis in Zarten zu Gast
Kurzvorträge in der Johanniskapelle und Wanderung zur Tarodunum-Siedlung

zunächst an die Darstellung Jesus 
im Tempel.

Vor der Exkursion zum kelti-
schen Oppidum „Tarodunum“ lud 
Franz Asal zur Überraschung aller 
die Gäste zu einer kleinen Stär-
kung vor der Kapelle ein. Danach 
führte Klaus Birkenmeier, aus 
Kirchzarten-Burg, der auch für den 
keltischen Freundeskreis die Gäste 
begrüßte, zum größten keltische 
Oppidum in Südwestdeutschland, 
das bekannte und bedeutende Ta-
rodunum. Genauer gesagt ging die 
Exkursion bei plötzlich auftreten-
dem Sturm in die eigentliche Sied-

„Los-ä-bossa“
Schweizer Charme 
trifft brasilianische 
Lebensfreude
Kirchzarten (ch.) „Los-ä-bossa“ 
ist das vielversprechende Projekt 
der Schweizer Sängerin Anita 
Samuel und des Gitarristen Alfons 
Wild aus Oberried. Gemeinsam 
spielen sie brasilianische Bossa 
Novas mit einer Besonderheit: die 
Liedtexte sind teilweise auf bern-
deutsch neu verfasst oder sinnge-
mäß übersetzt. Schweizer Charme 
verbindet sich mit brasilianischer 
Lebensfreude, berndeutsche Texte 
tanzen Samba...zu genießen am 
Samstag, 12. März, 20.00 Uhr im 
3sam piano Kirchzarten, Stegener 
Str. (gegenüber Sport Eckmann).

lung, die außerhalb des Oppidums 
liegt und auch erst im Jahre 2004 
im Boden entdeckt und untersucht 
wurde. Klaus Birkenmeier, ein 
örtlich bekannter Keltenexperte, 
hatte zur Freude der Exkursions-
teilnehmer sogar Funde dabei, wie 
ein 2.000 Jahre alter Nagel, den alle 
voller Neugier aber auch Ehrfurcht 
in ihren Händen halten konnten. 
Aufgrund des regnerischen Wetters 
musste die Gruppe dann aber recht 
bald die Wanderung zurück nach 
Zarten antreten. 

Weitere Informationen über den 
keltischen Freundeskreis beim 1. 
Vorsitzenden Peter Müller, Tel.:  
07666 / 93 79 753.Klaus Birkenmeier. Foto: privat



Mittwoch, 9. März 2016 Seite 11Dreisamtäler

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Geänderte Geschäftszeiten ab 1. März
Um Kundenberatung & Produktion zu optimieren gelten ab 1. März folgende Ö�nungszeiten:  

Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr,  
 nachmittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr 
 und 15-18 Uhr
Samstag: 10-12.30 Uhr

Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Unterstützen • Pflegen • Betreuen • Entlasten
Wir versorgen Sie bestens zu Hause im Rahmen der ambulanten 
Pflege – lassen Sie sich beraten!
Auch Angehörige finden bei uns viele Möglichkeiten zur  
Entlastung. Unser Angebot umfasst z.B.:

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege, im Haushalt, 
 beim Einkauf, bei Arztbesuchen, im Alltag
• Beratung (auch zu Hause) und Schulung
• Hauswirtschaftliche Betreuung
• Stundenweise Betreuung zu Hause
• Verschiedene Gruppennachmittage
• Essen auf Rädern, Hausnotruf
• Viele weitere Leistungen auf Anfrage

Für Terminvereinbarungen und Informationen erreichen Sie uns 
am Besten werktags von 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr.

Kirchzarten (u.) Zum „Interna-
tionalen Tag des Wassers“ am 22. 
März lenken der Kneippverein 
Kirchzarten und die „mobile Sau-
na“ des Waldkurbads Freiburg in 
einer gemeinsamen Aktion am 
Osterbach die Aufmerksamkeit 
auf den Wert des Wassers für 
Gesundheitsvorsorge und -pflege. 

Die kleinen Wasseranwen-
dungen im Bach sind belebende 
Sekundenaktionen für Jung und 
Alt, angeleitet durch Kneipp-
Gesundheitstrainerin Dorothee 
Schumacher.

Eine aufwändigere Anwen-
dung ist das Saunabad, das ganz 
den Kneipp´schen Prinzipien 
entspricht. Hier kann das Erleb-
nis genossen werden, nach dem 
Erwärmen in der holzbeheizten 
Sauna des Badewagens erfri-
schende Abkühlung im Oster-
bach zu finden. Saunameister 
P. Busse wird mit Tipps und 
Ratschlägen zur Seite stehen. 
Mitzubringen sind Liegetücher 
für die Sauna, ggf. Badeschlap-
pen, Bademantel. 

Die Kneippanwendungen wer-

deb von 16.00 bis 16.45 Uhr am 
flachen Zugang zum Osterbach 
beim Hangar am Segelflugplatz 
Kirchzarten angeboten, der Ba-
dewagen wird von 17.00 bis ca. 
19.00 Uhr an gleicher Stelle zur 
Verfügung stellen. Die Teilnah-
me ist kostenlos, Spenden (auch 
trockene Brennholzscheite für 
die Sauna) sind willkommen. 
Nähere Infos unter Tel.: 0761 
/ 77570 (Herr Busse) www.
waldkurbad.de oder Tel.: 07661 / 
61519 (Frau Schumacher), www.
kneippverein-kirchzarten.de.

Wasser fördert Selbstheilungskräfte
Kneippverein Kirchzarten und Waldkurbad laden ein

Fotoausstellung
„Gesichter des Alters“ 
in der Sparkasse Frei-
burg
Freiburg (ch.) Die Heiliggeist-
spitalstiftung Freiburg und der 
Freundeskreis der Altenhilfeein-
richtungen der Heiliggeistspitalstif-
tung e. V. präsentieren anlässlich 
des 10-jährigen Jubiläums des 
Freundeskreises eine Ausstellung 
mit Portraits und Momentauf-
nahmen von älteren Menschen in 
der Meckelhalle im Sparkassen-
FinanzZentrum. In den Schwarz/
Weiß- sowie Farbabbildungen der 
insgesamt vier Fotografen wird das 
Thema Alter in unterschiedlichen 
Situationen dargestellt. Damit 
möchte die Stiftung den Besuchern 
Gelegenheit geben, sich mit den 
vielen Facetten des Alters ausei-
nanderzusetzen. „Gesichter des 
Alters“ ist von Mittwoch, den 23. 
März bis einschließlich Donners-
tag, 7. April in der Sparkassen-
FinanzZentrum an der Kaiser-
Joseph-Str., zu sehen.

Denk-Fit in den 
Frühling
Mitmachtraining für 
die „Grauen Zellen“
Littenweiler (hr.) Am Freitag, dem 
11. März, um 14.00 Uhr lädt Ralf 
Jogerst, Einrichtungsleiter Grips, 
zu „Denk-Fit in den Frühling“ – 
Mitmachtraining für die „Grauen 
Zellen“ in die Trainingseinrichtung 
Grips, Heinrich-Heine-Str. 10 in 
Littenweiler (Wohnung 044) ein.

Die gemeinsamen Veranstaltung 
der Wohnanlage Kreuzsteinäcker 
mit dem Integrativen Hirnleis-
tungstraining Grips spricht Men-
schen mit Gedächtnisproblemen 
und betreuende Angehörige an.  
Wie kann ich mit Spaß und vie-
len Ideen die „Grauen Zellen“ in 
Schwung bringen? Das Gehirn mit 
seinen erstaunlichen Fähigkeiten 
wird durch die vorgestellten Trai-
ningsanregungen stabilisiert und 
verbessert. „Ein gut funktionieren-
des Kurzzeitgedächtnis hilft, den 
Alltag leichter zu bewältigen. Sie 
werden wacher, interessierter und 
erleben einfach mehr Lebensfreu-
de. Schlafende geistige Reserven 
lassen sich durch eine gezielte An-
leitung leichter wecken und können 
von jedem sofort mit Erfolg genutzt 
werden. Das klappt noch besser mit 
viel Humor in einer netten Grup-
pe!“, so Ralf Jogerst. Der Eintritt 
ist frei. Nähere Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 61 
29 15 20. 

Kirchzarten (u.) Dem „Netzwerk 
für Gutes“, einem Zusamm en-
schluss verschiedener gemein-
nütziger  Einrichtungen des 
Dreisamtals, ist es ein Anliegen, 
die Bürgerinnen und Bürger in 
schwierigen Alltagssituationen 
zu unterstützen. Orientierung und 
praktische Hilfe bei der sozialen 
Sicherung sollen in diesem Jahr 
einige Vorträge bieten. 

Den Anfang macht ein Vortrag 
von Rechtsanwalt Uwe Matzeit in 
Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Dreisamtal am Dienstag, 15. 
März, um 19.30 Uhr im Kurhaus. 

Zum Thema „Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung“ 
werden die Besucherinnen und 
Besucher nicht nur Informati-
ves und Konstruktives über die 

Erstellung und den Umgang mit 
Vollmachten erhalten. Vorgestellt 
wird erstmals auch die neue „Vor-
sorgemappe Dreisamtal“, die ab 
dem Sommer zur Verfügung stehen 
wird. Darin enthalten sein werden 
unter anderem Vordrucke für 
Vorsorge vollmachten und Patien-
tenverfügungen, aber auch andere 
Hilfestellungen für die individuelle 
Vorsorge.

Eine derartige Vorsorge ist im 
Bereich der Kranken-, Unfall- und 
Rentenversicherungen für viele 
eine Selbstverständlichkeit. Was 
aber geschieht, wenn ein Mensch 
nach einem Unfall, wegen sei-
nes Alters oder wegen schwerer 
K r a n k h e i t 
seine alltäg-
lichen Ange-

legenheiten nicht mehr selbst 
regeln kann?

Das Amtsgericht kann in diesen 
Fällen einen Betreuer bestellen, 
der den Betroffenen zukünftig im 
Rechtsverkehr vertritt. Doch nicht 
immer ist dieses sehr formalisierte 
Verfahren in dessen Sinne. Schon 
durch eine einfache schriftliche 
(Vorsorge-) Vollmacht kann vorab 
eine Vertrauensperson in die Lage 
versetzt werden, alles für den 
unterstützungsbedürftigen Betrof-
fenen zu regeln. 

Daneben kann für den Fall 
schwerster Erkrankung durch eine 
Patientenverfügung jede/r selbst 
bestimmen, ob und bis zu welchem 

Ausmaß er/
sie intensiv-
medizinische 

Behandlung möchte und in wel-
chem Krankheitsstadium diese 
enden soll.

Der Vortrag soll allgemein ver-
ständlich aufzeigen, welche Beson-
derheiten bei der Errichtung und 
dem Gebrauch von vorgedruckten 
Formularen für Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügungen zu 
beachten sind. Während und nach 
dem Vortrag besteht die Möglich-
keit, hierzu Fragen an den Referen-
ten zu stellen. Der Eintritt ist frei.

Am 21. April 2016, von 18.00 
bis 20.00 Uhr, schließt sich in der 
Großen Stube der Talvogtei ein 
Vortrag „Krankheit und Pflege – 
Wann zahlt der Fiskus mit?“ von 
Dr. Oliver Geißler, Richter am 
Finanzgericht Baden-Württemberg 
an.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Informationsvortrag der Volkhochschule und des „Netzwerks für Gutes im Dreisamtal”

Kirchzarten (glü.) Im Haus der 
Generationen in Kirchzartens 
Bahnhofstr. 20 findet am Diens-
tag, dem 15. März, um 18 Uhr ein 
Infoabend über Hirnleistungstrai-
ning und Fitness im Alltag statt. 
Eingeladen sind alle Menschen ab 
60 Jahren, die sich gerne geistig 
fit halten möchten. Die Referentin 
Hilke Wagner ist Fachassistentin 
für Hirnleistungs- und Funktions-
training sowie MAT-Trainerin bei 
der Gesellschaft für Gehirntraining. 

Geistig fit zu bleiben, die Gedächt-
nisleistung und Denkfähigkeit zu 
steigern, seien keine Fragen der 
Intelligenz oder des Alters, so Wag-
ner. An diesem Abend informiert 
sie über die Möglichkeiten, verlo-
ren geglaubte Fähigkeiten zu reak-
tivieren, die bisherige Leistung zu 
sichern und zu neuer Lebenskraft 
zu gelangen. Der Eintritt ist frei. 
Es besteht die Möglichkeit, sich zu 
einem wöchentlich stattfindenden 
Kurs anzumelden.

Gedächtnistraining im 
Haus der Generationen

Franz Reichenbach verstorben
Sein Motto war stets „Vom Alten das Gute bewahren, vom Neuen  

das Beste hinzunehmen, dann nur können wir bestehen“
Am 28. Februar ist Franz Reichen-
bach aus Ebnet im Alter von 89 
Jahren verstorben. Franz Reichen-
bach wurde in St. Peter geboren, 
als 17-jähriger zum Kriegsdienst 
verpflichtet und kehrte 1949 aus 
französischer Gefangenschaft 
heim. Er erlernte den Beruf des 
Landwirts und heiratete 1954 
Maria Schweizer, Tochter auf dem 
Küferhof in Ebnet. Seitdem war 
er als Bauer auf dem Küferhof 
tätig und unterstützte bis zuletzt 
noch im Leibge ding nach besten 
Kräften seinen Sohn Bernhard, 
der den Küfer hof als Vollerwerbs-
biolandwirt betreibt.

Von Anfang an hatte sich Franz 
Reichenbach in Ebnet in außerge-
wöhnlicher Weise engagiert. Er 
war jeweils 20 Jahre Aktiver der 
Freiwilligen Feuerwehr und Chor-
mitglied im Gesangverein. Er war 
Ehrenmitglied des Gesangvereins 
sowie Ehrenmitglied beim Musik-
verein. 25 Jahre gehörte er dem 
Stiftungs- und Pfarrgemeinderat 
an und war dort Stellvertretender 
Vorsitzender. 25 Jahre leitete er 
den BLHV-Ortsverein, dessen 

Franz Reichenbach. 
 Foto: Gisela Heizler-Ries

Ehrenvorsitzender er war. Bis zu 
ihrer Aufhebung im Jahr 1973 war 
er auch fünf Jahre Vorsitzender der 
Ebneter Milchgenossenschaft. 

Drei Wahlperioden gehörte 
Franz Reichenbach dem Ebneter 
Ortschaftsrat an und hat sich als 
Ortschaftsrat als hartnäckiger 
Streiter für den Neubau der B31-
Ost ausgezeichnet. Über vier Jahr-

zehnte war Franz Reichenbach 
vom Statistischen Landesamts 
als ehrenamtlicher Schätzer für 
die Feldfrüchte im Dreisamtal 
bestellt. 

Für sein vorbildliches ehren-
amtliches Engagement wurde 
Franz Reichenbach vom Minis-
terpräsidenten mit der Staufer-
Medaille des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet. 
In allen seinen Aktivitäten ist 
Franz Reichenbach immer sei-
nem Wahlspruch „Vom Alten 
das Gute bewahren, vom Neuen 
das Beste hinzunehmen, dann 
nur können wir bestehen“ treu 
geblieben. So war Franz Rei-
chenbach einerseits die Pflege 
der alemannischen Mundart und 
des dörflichen Brauchtums immer 
ein besonderes Anliegen gewesen, 
andererseits zeigte er sich aber 
auch erforderlichen Neuerungen 
gegenüber gleichermaßen aufge-
schlossen.

Am vergangenen Freitag wurde 
Franz Reichenbach unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung in 
Ebnet beerdigt.

Bei einem Empfang gratulierte die Gemeinde Kirchzarten jetzt ih-
rem Ehrenbürger Horst Simon zum 80. Geburtstag. Bürgermeister 
Andreas Hall (r.) unterstrich in seiner Laudatio das Jahrzehnte-
lange ehrenamtliche Wirken Simons als Gemeinde- und Kreisrat, 
Bürgermeisterstellvertreter sowie in verschiedenen Gruppierungen 
der Gemeinde. Großen Anteil habe der ehemalige Sparkassenchef 
am Erhalt der Kirchlichen Sozialstation Dreisamtal gehabt, die er 
als langjähriger Vorsitzender aus „schwierigen Gewässern“ in ein 
ruhiges und solides „Fahrwasser“ gebracht habe. Horst Simon, der 
mit Gattin Rosemarie in die „Große Stube“ der Talvogtei gekommen 
war, dankte für die guten Wünsche und betonte, dass sein Ehrenamt 
für ihn immer selbstverständlich gewesen sei.

glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten-Burg (u.) Am Mon-
tag, dem 14. März, um 20 Uhr liest 
Norbert Gstrein im Buchladen in 
der Rainhof Scheune in Kirchzar-
ten-Burg aus „In der freien Welt“.

Norbert Gstrein hat einen großen 
Roman über Leben und Sterben 
eines Mannes geschrieben – und 
darüber, warum es uns alle an-
geht. Er erzählt von John, einem 
amerikanischen Juden und ehema-
ligen Freiwilligen der israelischen 
Armee, der in San Francisco auf 
offener Straße niedergestochen 
wird. Wer war John? Diese Frage 
stellt sich dem öster reichischen 
Autor Hugo, der um seinen Freund 
trauert. Auf den Spuren Johns reist 
er nach Kalifornien, wo sich die 
beiden vor einem halben Leben 
kennengelernt haben, und dann 

Lesung in der Rainhof Scheune
Spätestens mit „Die englischen 

Jahre“ und „Das Handwerk des Tö-
tens“ hat Norbert Gstrein „sich als 
einer der allerersten Erzähler nicht 
nur der deutschen, sondern der 
europäischen Literatur etabliert“, 
so Richard Kämmerlings, F.A.Z. 

In der freien Welt wagt er nun 
die Frage nach unserem heutigen 
Blick auf jüdische Identität, auf 
das Fortwirken deutscher Ge-
schichte und die Politik Israels. 
Ein mitreißendes, bewegendes 
Buch und ein Einspruch gegen die 
einfachen Gewissheiten. Norbert 
Gstrein gilt als einer der allerersten 
Erzähler nicht nur der deutschen, 
sondern der europäischen Litera-
tur. Er wurde unter anderem mit 
dem Alfred-Döblin-Preis und dem 
Uwe-Johnson-Preis ausgezeichnet. 

Norbert Gstrein liest aus „In der 
freien Welt“.  Foto: privat
nach Israel. Dort findet er sich im 
jüngsten Gaza-Krieg auf beiden 
Seiten des Konflikts wieder. 

Wiehre (u.) Unter dem Titel „Gesang 
und Übergang“ findet am Donners-
tag, 17. März, wieder der „Singkreis 
zur Erleichterung des Herzens“ statt, 
zu dem Menschen eingeladen sind, 
die trauern oder beruflich mit den 
Themen Sterben und Tod zu tun 
haben. Begleitet wird der Singkreis 
durch den Atempädagogen und 

Bestatter Matthias Wenzel. Die mo-
natlichen Treffen, die auch einzeln 
besucht werden können, finden bei 
Ehe + Familie, Talstr. 29, von 19.30 
Uhr bis 21.30 Uhr statt und kosten 
nach Selbsteinschätzung 5.- bis 10.- 
Euro. Weitere Termine und Infos 
unter www.ehe-familie-freiburg.de 
oder Tel.: 0761 / 600 66 575.

Trauern und singen

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe
23. März
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Lerchenfeldstraße 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 57 65 • info@malerstiegeler.de
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Auf in den Frühling - mit neuen Farben!

Steiert
m a l e r

Dietenbacher Str. 31 . 79199 Kirchzarten . Fon. 07661 989 65 53
info@maler-steiert.de . www.maler-steiert.de (djd.) Wer sagt eigentlich, dass 

ein Trend nur eine sehr begrenzte 
Lebensdauer hat und danach im 
Eiltempo vom nächsten abgelöst 
wird? Geht es um die eigenen vier 
Wände, erweist sich ein Thema seit 
Jahren als stilbildend. „Es gilt noch 
immer das Motto: Je behaglicher, 
desto besser“, berichtet Fachjour-
nalist Johannes Neisinger vom 
Verbraucherportal Ratgeberzen-
trale.de. Man könne auch sagen: 
Je hektischer und turbulenter das 
Leben um uns herum werde, umso 
mehr wünschen sich viele einen ge-
mütlichen, privaten Rückzugsort. 
Ganz gleich ob man es Cocooning 
oder Homing nennt, der Trend zur 
neuen Behaglichkeit hat sich ver-
festigt und prägt alle Bereiche des 
Einrichtens, vom Möbeldesign bis 
zu den Wandfarben.
Freiraum für Individualität
Aus dem Trend wiederum leiten 
sich verschiedene Stilrichtungen 
ab, die genug Raum für Individu-
alität lassen. Retro-Look, der Weg 
zurück zur Natur oder auch der ur-
bane Loft-Stil, sie alle sind geprägt 
von hochwertigen Materialien 

und geschmackvoll aufeinander 
abgestimmten Farben. Bis hin 
zum Bodenbelag und den Wänden, 
etwa mit den neuen Trendfarben. 
Gerade das dunkle Blau der Trend-
farbe „Deep“ und das Weinrot 
namens „Napa“ schaffen eine 
warme Wohnatmosphäre, die dem 
Wunsch nach einem schützenden 
Zuhause entspricht. Viel Aufwand 
ist nicht nötig, um diesen Wohnstil 
ins eigene Zuhause zu holen.
Lebensgefühl in der Einrichtung 
widerspiegeln
Der helle, warme Hautton von 
„Poudre“ und das frische Helltürkis 
„Macaron“ stehen für den Trend 
zu einem achtsamen, heiteren 
Lebensstil. Bei den angesagten 
Trendtönen „Luna“ und „Moon“ 
wiederum handelt es sich um zwei 
Grau-Nuancen, die bestens zum 
puristischen Loft-Look passen. 
„Die Trendfarben begleiten auf fast 
magische Weise das aktuelle Le-
bensgefühl der Menschen. Genau 
so muss es sein“, sagt die Interieur-
Designerin und Moderatorin von 
„Zuhause im Glück“ (RTL2) Eva 
Brenner.

Behaglichkeit bleibt 
Trumpf

Dem Zuhause mit angesagten Wandfarben 
einen gemütlichen Look verleihen

Grau-Nuancen an der Wand passen sehr gut zum angesagten, puris-
tischen Loft-Look. Foto: djd/Schöner Wohnen-Farbe

(djd.) Kleider machen Leute - und 
Böden machen Räume. Material, 
Farbe und Design des Bodenbe lags 
prägen entscheidend die Wirkung 
eines Zimmers. „Die Vielfalt an 
Möglichkeiten, aus denen man 
auswählen kann, ist in den vergan-
genen Jahren enorm gewachsen“, 
schildert Bauen-Wohnen-Experte 
Johannes Neisinger vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.de. 
Neben dem Klassiker Teppichbo-
den, der in besonders hochfl ori-
gen und weichen Varianten eine 
Renaissance erlebe, und Parkett, 
das zu den Dauerfavoriten der 
Bundesbürger gehöre, würden 
Designbeläge und auch PVC die 
Auswahl erweitern. Hilfreich ist 
in jedem Fall der Rat vom Boden-
Fachmann. 
Wohngesund planen
Der Laie kann die vielen Möglich-
keiten kaum überblicken - ganz 
abgesehen von der professionellen 
Planung und Ausführung. „Ohne 
Erfahrung und vor allem Spezial-
werkzeuge sowie Verlegewerkstof-
fe, die der Heimwerker gar nicht 
hat, lassen sich hochwertige Beläge 
nicht fachgerecht verlegen“, erklärt 
Petra Reinfurth, Inhaberin eines 
Meisterbetriebes für Parkett und 
Bodenbeläge im nordbayerischen 
Kleinostheim. Ein weiterer As-
pekt, der immer mehr Verbraucher 
bewege, sei das Thema Wohnge-
sundheit: „Zu jedem Belag sollten 
Klebstoff und weitere Materialien 
passend ausgewählt werden - auch 

dabei kann der Laie viel falsch 
machen,“ so Reinfurth. Ein weite-
rer Vorteil, den gute Fachbetriebe 
bieten könnten, sei die schnelle 
und schmutzarme Ausführung der 
Modernisierung. 
Zeit für eine kostenfreie Erst-
beratung
„Wenn man das Gefühl hat, es soll 
einem in wenigen Minuten ein x-
beliebiger Boden verkauft werden, 
ist Skepsis angebracht“, so Petra 
Reinfurth weiter. Gute Fachbetrie-
be erkenne man daran, dass sie sich 
für eine kostenfreie Erstberatung, 
die bis zu einer Stunde dauern 
könne, genug Zeit nehmen und 
danach für eine konkrete Planung 
einen Vor-Ort-Termin anbieten. 
Zudem sollte man darauf Wert 
legen, dass Fachkräfte mit entspre-
chender Qualifi kation die Arbeiten 
ausführen.
Die Renovierung gut vorbereiten
Ein hochwertiger Bodenbelag soll 
über viele Jahre Freude bereiten. 
Umso wichtiger ist eine gründliche 
Planung, gerade bei der Moderni-
sierung. Welcher Belag ist aktuell 
vorhanden? Wie sieht es darunter 
aus? „Diese Fragen sind schon 
im Vorfeld zu klären“, empfi ehlt 
Bodengestalterin Petra Reinfurth. 
Die Qualität des Estrichs ebenso 
wie der Klebstoff, der den bishe-
rigen Belag hält, spielten dabei 
eine wichtige Rolle. Reinfurth 
empfi ehlt, sich in jedem Fall an 
einen Profi  zu wenden. 

Gut geplant ist halb verlegt
Bei der Auswahl von Bodenbelägen sollte man den 

Rat vom Fachmann einholen

Böden zum Wohlfühlen: Bei der Auswahl der passenden Materialien 
und der fachgerechten Ausführung können sich Verbraucher auf 
erfahrene Bodengestaltung verlassen. Foto: djd/Uzin Utz
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Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Wir setzen bei der Durchführung der Arbeiten innovative 
Prüfgeräte und Spezial-Werkzeuge ein, dadurch schnelle  

Diagnose und e�ektive Ausführung.
Wilhelm-Schauenberg-Str. 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 36 54

www. autohaus-wursthorn.de

• Ausführung von Reparaturen jeglicher Art
• Wartung und Inspektion
• Karosserie und Lack (Hagelschäden)
• Auto-Glas Reparatur
• TÜV / AU
• Klima-Anlagen Wartung und Reparatur
• Zeitwertgerechte ReparaturB
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Dilemma in Stegen:

Die Gemeinde muss Flüchtlinge unterbringen - 
Firma Wandres befürchtet Restriktionen

Stegen (de.) Die 1981 in Buch­
en  bach­Wagensteig vom heute 
70­jährigen Diplom­Ingenieur 
Claus G. Wandres gegründete 
Firma Wandres ist spezialisiert auf 
innovative bürst­ und lufttechni­
sche Reinigungssysteme für die 
industrielle Produktion, ist auf Ex­
pansionskurs und agiert weltweit. 
Der Standort Wagensteig stößt 
jedoch auch an seine Grenzen und 
ist problembehaftet: die Firma ist in 
einem Mischgebiet angesiedelt, das 
ihr Restriktionen auferlegt. Denn 
ein Mischgebiet ist ein Baugebiet, 
das nach § 6 der Baunutzungs­
verordnung die Nutzungsarten 
„Wohnen“ und „Unterbringung von 
Gewerbebetrieben“ dient. Beide 
Nutzungsarten stehen gleichberech­
tigt nebeneinander, insbesondere 
dürfen die Gewerbebetriebe das 
Wohnen  nicht wesentlich stören. 
Bei Wandres geht es vor allem 
um den Lieferverkehr, der im 
Drei­Schicht­Betrieb rund um die 
Uhr möglich sein soll. Das geht 
in Wagensteig nicht. Um dem zu 
entgehen, suchte die Firma Wand­
res nach geeigneten Standorten für 
einen Neubau in einem reinen Ge­
werbegebiet und fand ihn in Stegen 
im Gewerbepark. Der Neubau dort 
steht kurz vor der Fertigstellung.

Dass die Gemeinde Stegen in 
unmittelbarer Nähe zum neuen 
Betriebsgebäude nun eine Flücht­
lingsunterkunft errichten möchte, 
missfällt der Geschäftsführung. 
Durch die räumliche Nähe von dann 
zulässigem Wohnen seien Konflikte 
vorprogrammiert. Konflikte, wie 
die Firma sie aus Wagensteig kennt 
und die der Grund sind, dass sie mit 
einer Investitionssumme von zehn 
Millionen in ein reines Gewerbe­
gebiet umsiedelte, erläutert Rechts­
anwalt Dr. Hanspeter Knirsch. Die 
Firma Wandres habe sich für den 
Standort „Gewerbepark Stegen“ 
entschieden, um dort langfristige 
Investitionssicherheit mit einer 
planungsrechtlich abgesicherten 
Entwicklungsperspektive zu haben. 
Heute sehe Wandres sich von der 
Gemeinde Stegen getäuscht und 
würde unter diesen Voraussetzun­
gen nicht mehr in den Standort 
Stegen investieren.

Der Widerstand der Firma gegen 
den Bau des Flüchtlingswohnheims 
habe nichts mit Rassismus zu tun, 
betonte Geschäftsführer Thomas 
Spehr. Aber auch Flüchtlinge hätten 
ein Recht auf gesundes Wohnen 
und dem stünden die Lärmemissi­
onen der Firma entgegen. 

Der Gesetzgeber ließe den Bau 
von Übergangsunterkünften auf­
grund der Flüchtlingskrise aus­
nahmsweise in Gewerbegebieten 

zu, so Knirsch, doch Stegen baue 
dauerhafte Unterkünfte und der 
Firma lägen Hinweise vor, die dar­
auf hindeuten, dass der Bereich der 
Flüchtlingsunterkunft und Teile des 
Gewerbegebietes als Mischgebiet 
ausgewiesen würden.
Die Gemeinde und die Flücht-
lingsproblematik
Die Gemeinde Stegen hat 2012 
den Bebauungsplan Gewerbepark 
Stegen erweitert, damit sich die 
Firma Wandres dort überhaupt erst 
ansiedeln konnte. Die Entschei­
dung fiel deshalb positiv aus, weil 
eine Gemeinde wie Stegen natür­
lich ein Interesse daran hat einen 
solchen Betrieb in der Gemeinde zu 
haben, denn er bringt Arbeitsplätze 
und Gewerbesteuereinnahmen. 
Doch vor drei Jahren war die Welt 
noch eine andere. Das Problem des 
knappen Wohnraums gab es auch 
damals schon – deshalb wurde 
zeitgleich ein kleines Wohngebiet 
in Oberbirken ausgewiesen – aber 
es gab die Flüchtlingskrise noch 
nicht. Die bringt die Gemeinden in 
Zugzwang. Bürgermeistern Fränzi 
Kleeb muss in diesem Jahr bis zu 
76 Flüchtlinge unterbringen. Bisher 
gelang das dezentral in gemeindeei­
genen Wohnungen, in angemieteten 
oder angekauften Wohnungen. 
Doch der Wohnungsmarkt sei leer­
gefegt, mit der Strategie, Flücht­
linge dezentral unterzubringen, 
stoße die Gemeinde schlicht an ihre 
Grenzen. Das ganze vergangene 
Jahr habe sie gemeinsam mit dem 
Gemeinderat intensiv nach Lösun­
gen für die Unterbringung dieser 
76 für 2016 angekündigten Flücht­

linge gesucht. In der Diskussion 
war auch die Belegung der kleinen 
Halle, dies wurde aber mehrheitlich 
abgelehnt, da diese für den Schul­ 
und Vereinssport gebraucht werde. 

Die Lösung, die sich herauskris­
tallisierte und die vom Gemeinderat 
mit getragen wird, ist der Bau der 
Unterkunft zwischen dem Sport­
gelände des Bildungs­ und Bera­
tungszentrums für Hörgeschädigte 
(BBZ) und dem Gewerbepark. Die 
Planungen, die im Gemeinderat 
mehrfach in öffentlichen Sitzun­
gen beraten wurden und auch der 
Öffentlichkeit über die Presse re­
gelmäßig vorgestellt wurden, sind 
inzwischen so weit fortgeschritten, 
dass sie der Baurechtsbehörde des 
Landratsamtes zur Genehmigung 
vorliegen. Wenn möglich soll 
demnächst mit dem Bau begonnen 
werden, „denn“, so die Bürger­
meisterin, „die Flüchtlinge kom­
men und sie brauchen ein Dach 
über dem Kopf!“ In einem ersten 
Bauabschnitt würden 54 Zimmer 
mit Gemeinschafts­ und Technik­
räumen entstehen. Falls noch mehr 
Flüchtlinge zugewiesen würden, 
könnten weitere Bauabschnitte 
folgen. „Das weiß heute aber noch 
niemand“, erklärt Kleeb.

Parallel dazu versuche die Ge­
meinde weiterhin dezentral Woh­
nungen zu mieten und zu kaufen 
und ganz oben auf der Agenda der 
Verwaltung und des Gemeinderats 
stehe die Ausweisung neuer Wohn­
bauflächen. Zu diesem Thema fand 
im Oktober 2015 eine Klausurta­
gung des Gemeinderats statt. Die 
Ausweisung neuer Baugebiete sei 

aber keine schnelle Lösung, da 
lange, starre Planungsverfahren 
durchlaufen werden müssten, so 
Kleeb.

Richtig sei, so Kleeb, dass der 
Gemeinderat darüber nachdenke, 
das Gebiet der Flüchtlingsunter­
kunft als Pufferzone zwischen dem 
Gewerbegebiet und dem BBZ in 
ein Mischgebiet umzuwandeln. 
Darüber gebe es aber noch keinen 
Aufstellungsbeschluss und dies 
würde mit dem Bau des ersten 
Bauabschnitts mit den 54 Zimmern 
auch nicht geschehen.

Außerdem gelte für Wandres, 
dass sich sein Betrieb in einem 
Gewerbegebiet befinde und er ohne 
die befürchteten Einschränkungen 
agieren könne.

Kleeb versicherte, dass sie und 
der Gemeinderat die Bedenken der 
Firma Wandres sehr ernst nehmen 
und die Geschäftsführung davon 
ausgehen könne, dass ein verant­
wortungsvoller und intensiver 
Abwägungsprozess stattgefunden 
habe. 

Im Übrigen würden die Bau­
rechtsbehörden, denen der Bau­
antrag zur Genehmigung vorliege, 
ebenfalls sämtliche Einwände, auch 
die der Firma Wandres, prüfen und 
abwägen. Möglicherweise würden 
dann Auflagen gefordert, die dann 
natürlich auch erfüllt werden, be­
teuert Kleeb. 

Sie könne die Sorgen der Firma 
Wandres verstehen, aber halte sie 
auch für lös­ und bewältigbar und 
hofft, dass das Gesprächsangebot 
des Gemeinderats angenommen 
wird.

In direkter Nachbarschaft zu den Sportanlagen des Bildungs- und Beratungszentrums für Hörgeschä-
digte und in Verlängerung des Hauses der Vereine (Gebäude links) soll eine Unterkunft für Flüchtlinge 
entstehen. Der Abstand zur Firma Wandres (Gebäude ganz rechts) beträgt 50 Meter.
 Foto: Dagmar Engesser

Stegen (ap.) Stegen hat wieder 
einen Gemeindekämmerer. Neuer 
Rechnungsamtsleiter ist Daniel 
Jenne aus Bötzingen. Bevor der 
27­Jährige mit der verantwor­
tungsvollen Aufgabe in Stegen 
betraut wurde, war er bei der Ge­
meindeverwaltungsgemeinschaft 
Hexental beschäftigt. Im Rathaus 
von Merzhausen kümmerte er sich 
als stellvertretenden Leiters des 
Rechungsamtes um den Haushalt 
der mehrere Ort umfassenden Ge­
bietskörperschaft. Voll des Lobes 
äußerte sich Bürgermeisterin Frän­
zi Kleeb bei der Begrüßung ihres 
neuen Kämmerers an seinem ersten 
Arbeitstag. „Obwohl Daniel Jenne 
noch sehr jung ist sind wir von sei­
ner Qualifikation für diese Aufgabe 
überzeugt“, so die Rathauschefin. 
Gegenüber dem Dreisamtäler ließ 
die Bürgermeisterin anklingen, 
dass Daniel Jenne bei der in nicht­
öffentlicher Sitzung gefassten Ent­
scheidung des Gemeinderats klar 
die Nase vorn hatte. Im Vergleich 

Daniel Jenne neuer Rechnungsamtsleiter in Stegen

Seit wenigen Tagen ist die Amtsleiter-Riege im Rathaus Stegen wieder 
komplett. Von links: Hauptamtsleiter Georg Link, Kämmerer Daniel 
Jenne und Bürgermeisterin Fränzi Kleeb.  Foto: Andreas Peiker

niel Jenne. Nach seinem Abi am 
Freiburger Rotteck­Gymnasium 
und anschließ endem Zivildienst 
absolvierte er die Hochschule 
für Verwaltung in Kehl mit dem 
Bachelor. Derzeit ist er dabei, 
nebenher in einem zusätzlichen 
Studiengang den Master of Public 
Management (M.A.) zu erwerben. 
In seiner Freizeit engagiert sich 
der aus einer Weinbau­Familie 
stammende Single unter anderem 
bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
seiner Heimatgemeinde Bötzingen. 
Sonntags rennt er für die „Zweite“ 
vom SV Gottenheim dem runden 
Leder nach. 

Daniel Jenne ist Nachfolger von 
Thomas Schilling, der nach über 
zwei Jahrzehnten das Rathaus 
verlassen hat um sich einer neuen 
beruflichen Herausforderung zu 
stellen: Als Mitarbeiter der staat­
lichen Gemeindeprüfungsanstalt 
kümmert sich Schilling künftig um 
das Finanzgebaren der Städte und 
Gemeinden. 

mit anderen Bewerbern habe Jenne 
in jeder Hinsicht überzeugt, so 
Kleeb. Eine besondere berufliche 
Herausforderung kommt auf den 
neuen Finanzchef von Stegen 
spätestens in drei Jahren zu: Dann 

wird in Stegen wie auch in anderen 
Gemeinden des Dreisamtals auf 
ein neue kommunale Buchhaltung 
umgestellt. 

Steil nach oben ging bisher 
die berufliche Karriere von Da­

Kirchzarten (de.) Am Donners­
tag, 10. März, um 19 Uhr lädt der 
SPD­Ortsverband Dreisamtal zu 
einer Veranstaltung mit Gernot 
Erler in die Rainhofscheune in 
Kirchzarten­Burg, Höllentalstr. 
96 ein. 

Erler ist Bundestagsabgeord­
neter der SPD und Sonderbe­

auftragter der Bundesregierung 
für den OSZE­Vorsitz 2016 und 
spricht zum Thema: Worte statt 
Waffen ­ Chancen der Diplomatie 
in der Konfliktbewältigung. An­
schließend besteht Möglichkeit 
zur Diskussion mit Gernot Erler 
und Walter Krögner, dem Land­
tagskandidaten der SPD. 

SPD-Wahlveranstaltung:

Gernot Erler in der 
Rainhofscheune

Waldsee (u.) Der PTSV Jahn bietet 
einen Kurs „Basic Yoga“ an. In 
der Yoga­Praxis werden kräftige 
Haltungen in fließender Bewegung 
geübt, der Körper gedehnt und 
abgetaucht in achtsame Stille und 
Entspannung. Start ist am Montag,  
21. März, 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Karl­Burg­Halle, Schwarz­

waldstraße 187 auf dem PTSV Jahn 
Gelände. Für zehn Kursabende 
zahlen Vereinsmitglieder 40.­ € 
Nichtmitglieder 80.­ €. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter E­Mail: sport@ptsv­jahn­
freiburg.de; Tel.: 0761 / 3 79 80 
oder direkt auf der Geschäftsstelle, 
Schwarzwaldstraße 189.

Basic Yoga im PTSV Jahn
Kurs ist für alle Niveaus geeignet!
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Chinesischi Schlangemensche
S Kandidate-Karussell kummt langsam zum Stehn. Partei-
vorsitzendi, Gaschtredner- un rednerinne hen ihri Statements 
un ihri Empfehlunge ins Mikrofon babbelt. D Meinunge zum 
Flüchtlingsthema rüttle sich allmählig z räächt, au wenn sich 
manchi debii wie chinesischi Schlangemensche im Zirkus 
verbiege mien. Purzelbäum, Sticheleie un Anbiederunge höre 
uff. D Grüne schmeichle noch ä weng de Wirtschaft, d CSU 
isch zruck in de CDU-Sack krabbelt, d SPD schwellt nomol 
ihri Hühnerbruscht un d FDP macht kurz einer uff „Haut den 
Lukas“. Parteie-intern sin alli widder degemäßig. Alli hen die 
letschte Woche au ussem Futternapf vun de Konkurrenzpar-
teie gschlabbert. Mr will jo möglichscht breit uffgschtellt sii. 
Au d AfD isch noch fescht debii mit „Petri-Heil“ Wähler z 
angle. Un am Wahlsunndig isch dennoo alles gschwätzt. Aber 
späteschtens zwei Minute nach de Stimme-usszählung goht’s 
widderscht mit em Koalitionsgerangel. Un s git viellicht ä 
zweiti Vorstellung mit chinesische Schlangemensche.
 Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

Linder’s Glottertäler Spezialitäten
Neu auch im REWE Schneider in den Westarkaden

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 

gültig bis: 10.03.2016

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Rinderbraten aus der Schulter 1 kg 8,99€

Suppenfleisch von der Leiter 1 kg 7,99€

Schweineschnitzel 1 kg 6,99€

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,59€
Winzerschinken®

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Bauernschinken®

Zigeunerschinken 100 g 1,59€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele®

Frischwurst-Aufschnitt 100 g 0,89€

Linder’s Haussalami 100 g 1,49€

Wurstsalat mit Käse 100 g 1,19€

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Oberried (u.) Für alle, die Lust 
haben, ihr Kräuterwissen zu ver-
tiefen, ist Oberried die richtige 
Adresse. Der Verein Kräuterdorf 
Oberried e.V. legt nun sein um-
fangreiches Programm für das 
erste Halbjahr 2016 vor. Es enthält 
Seminare, Kurse, Vorträge und Ex-
kursionen und weckt das Interesse, 
die einheimischen Heilpflanzen 
näher kennenzulernen. Dem Ver-
ein gelingt es auch, die vor Ort 
aktiven Initiativen zu integrieren 
und Angebote zu bündeln und mit 
den Landfrauen, der VHS und dem 
Altenvogtshof zu kooperieren. 
Das Ergebnis ist ein vielseitiges 
Programm, das für alle Kräuter-
Interessierten etwas zu bieten hat. 

Den Auftakt bildet am Freitag, 
11. März, von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im Rahmen des Marktes in der 
Klosterscheune ein Workshop von 
Barbara Odrich-Rees mit dem Titel 
„Senf selbst gemacht“. 

Bereits ab April dreht sich alles 
um Garten und um Gärtnern. Die 
Buchautorin und Heilpflanzen-
expertin Herde Bergmann zeigt 
in einem Seminar am 29. April, 
welche mediterranen Kräuter be-

sonders robust und heilsam sind 
und wie man sie vermehren kann. 
Unter dem Motto „Gärtnern in der 
dritten Dimension“ gibt Markus 
Schäfer am 6. Mai all denjenigen 
Tipps, die zwar nur wenig Fläche 
zu Verfügung haben, aber dennoch 
ihren grünen Daumen unter Beweis 
stellen möchten. 

Carmen Dilger und Karin Rein-
warth verraten am 13. Mai wie 
man Pfl anzkästen und –kübel so 
mit Kräutern gestaltet, dass man 
sie „zum Fressen gern“ hat. Einen 
Überblick über altbekannte Kräuter 
und neue Züchtungen gibt Heide 
Bergmann am 3. Juni. Am 20. Juni 
macht sich Bärbel Höffl in-Rock in 
Hofsgrund auf den Weg, um essba-
re Kräuter zu suchen und leckere 
Häppchen daraus zuzubereiten. 
Und am 25. Juni werden bei einer 
ganztägigen Exkursion mit Micha-
ela Girsch Heilkräuter gesammelt. 
Darüber hinaus bietet das Team 
vom Altenvogtshof monatliche 
Kräuterführungen an, die jeweils 
unter einem Schwerpunktthema 
stattfi nden.

Weitere Infos und Anmeldung un-
ter www.kraeuterdorf-oberried.de.

Der Kräuterfrühling 
kann kommen!

Kräuterdorf Oberried e.V. Programm erstes 
Halbjahr 2016

Freiburg (rs.) Einen Scheck über 
13.422.- Euro konnten Frau Gös-
ser-Litterst, 1. Vorsitzende des Ver-
eins „Hilfe für nierenkranke Kinder 
und Jugendliche“ e.V. Freiburg 
und Frau Feil, Dipl. Sozialpäd-
agogin, von Silvia Losert - Ein-
richtungshaus-Chefi n von IKEA 
Freiburg, entgegen nehmen. Das 
ist der Erlös aus der alljährlichen 
IKEA-Aktion „Weihnachtsbäume 
für Kinderträume“, bei der das 
schwedische Einrichtungshaus für 
jeden verkauften Weihnachtsbaum 
3.- Euro für soziale Projekte in der 
Nachbarschaft spendet. 

Der dieses Jahr bedachte gemein-
nützige Verein bietet betroffenen, 

Hilfe für nierenkranke Kinder und Jugendliche
Erlös aus Weihnachtsbäume für Kinderträume

Silvia Losert –Chefin von IKEA Freiburg (Mitte), überreichte 
einen Scheck aus der Weihnachtsaktion „Weihnachtsbäume für 
Kinderträume“ an den Verein „Hilfe für nierenkranke Kinder und 
Jugendliche“ e.V. Freiburg, Foto: Reiner Schlebach

jungen Patienten und Familien ein 
breites Spektrum an Unterstützung, 
sowohl in Form von Selbsthilfe- 
und Freizeitangeboten, als auch 
sozialpädagogische Begleitung 
von Patienten und deren Familien. 
Er arbeitet eng mit dem Zentrum 
für Kinder- und Jugendmedizin in 
Freiburg zusammen. Das Geld wird 
für die vielfältigen Angebote, die 
der Verein den Betroffenen bietet, 
genutzt. 

Bundesweit werden in diesem 
Jahr so über 70 Projekte mit mehr 
als 250.000.- Euro unterstützt. 
Insgesamt kamen seit Beginn der 
Aktion über zwei Millionen Euro 
an Spenden zusammen.

Buchenbach (u.) Das Team der 
Inklusionsbegleiter der Akade-
mie Hofgut Himmelreich lädt am 
Sonntag, dem 18. März, 15.00 
Uhr, zu einem Offenen Sonn-
tagscafé in das Haus der Ge-
nerationen, Bahnhofstr. 20 in 
Kirchzarten ein. Das Team freut 
sich auf einen anregenden Nach-

mittag in entspannter Atmosphäre 
und auf neue Begegnungen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, man 
freut sich aber über einen klei-
nen Un kostenbeitrag oder einen 
mitge brachten Kuchen sowie über 
Unter haltungsbeiträge. Nähere 
Infos bei Gabriele Fabri, Tel.: 
07661 / 988 677.

Offenes Sonntagscafé

Buchenbach (u.) Wenn Menschen 
psychisch erkranken, kann dies 
auch für ihre Angehörigen das 
Auftreten von vielfältigen Fra-
gen, Problemen und persönlichen 
Herausforderungen bedeuten. 
Zum nächsten Angehörigenforum 
der Friedrich-Husemann-Klinik 
sind Angehörige, Freunde und 
Begleiter von psychisch erkrank-
ten Menschen zum Thema „Das 

Versorgungssystem für psychisch 
kranke Menschen“ am Freitag, 11. 
März, von 18.30 bis 20.00 Uhr in 
das Weidberghaus/Schulungsraum 
der Klinik eingeladen. 

Verbindl iche  Anmeldung 
beim Sozialdienst, Frau Gantert/
Herr Siebert, Tel.: 07661 / 392 
- 174/171 oder per E-Mail an: 
info@friedrich-husemann-klinik.
de.

Friedrich-Husemann-Klinik

Angehörigenforum

Kirchzarten (u.) Wie jedes Jahr 
sind katholische und evangelische 
Christen eingeladen, am Freitag, 
11. März, miteinander betend und 
meditierend den Kreuzweg zum 
Giersberg zu gehen. Treffpunkt 
ist um 15.00 Uhr am Denkmal des 
„rastenden Pilgers“ am westlichen 

Eingangsweg zum Giersbergfried-
hof. Anschließend Einkehr in der 
Giersberggaststätte.
Palmsonntag - Einfach Essen
Die kfd lädt nach dem Gottesdienst 
am Palmsonntag zum Einfach Es-
sen ins kath. Gemeindehaus ein. 
Der Erlös geht an soziale Projekte.

Ökumenischer Kreuzweg

Kirchzarten (ch.) Für alle, die Mär-
chen und Geschichten lieben und 
sich für Heilpfl anzen interessieren 
und dieses Wissen auch weiterge-
ben wollen, lädt der Kneippverein 
Kirchzarten am Dienstag, 15. März, 
ab 19.30 Uhr ins Hotel-Restaurant 
Fortuna ein. Ursula Bertsch, Fach-
frau zum Thema Heilpflanzen, 
schreibt und erzählt Märchen und 
Geschichten, in denen die Pfl anzen 
die Hauptrolle spielen. Musikalisch 

begleitet und untermalt von Nicole 
Weber, mit Melodien, Tönen und 
Klängen verschiedener Instrumen-
te. Neben dem Genuss des Zuhörens 
gibt es auch ganz konkrete Informa-
tionen über die jeweiligen Pfl anzen, 
über ihre Heilwirkungen, wo sie 
zu fi nden sind usw. und dazu noch 
ein kleines „Versucherle“. Eintritt 
für Mitglieder des Kneippvereins 
Kirchzarten kostenlos. Für Nicht-
mitglieder 5,-€.

Ein märchenhafter 
Heilpfl anzenabend

Littenweiler (hr.) Am Donnerstag, 
dem 9. März, von 17.00 bis ca. 
21.00 Uhr, sind alle an Afrika Inte-
ressierte zu einem schönen Abend 
mit Basar, Musik, Geselligkeit, 
Diashow und Musik in das Neben-
zimmer der Pizzeria La Corona, 
Littenweilerstr. 20 in Littenweiler 
eingeladen. 

Es wird über die Spendenaktion 
für das Waisenhaus „Green Olive“ 
in Twapa bei Mombasa informiert 
und Bilder vom Aufenthalt der 
beiden Initiatorinnen Karolina 
Schwegler und Anita Morasch 
in Kenia gezeigt und die Beiden 
informieren wofür die Spenden in 
den vergangenen Jahren verwendet 
wurden. Die Künstlerin Anita Mo-

rasch wird den Abend musikalisch 
umrahmen und Hobby-Lyrikerin 
Siggi Muselewski liest eine bewe-
gende Geschichte.

An diesem Abend wird nicht 
nur eine Spendenkasse aufgestellt, 
sondern es wird zusätzlich ein Basar 
angeboten. Muse-Charme-Künst-
lerin Siggi Muselewski hat genäht, 
Ketten entworfen und vieles mehr. 
Musik-Cds von Anita Morasch 
werden verkauft sowie Bücher 
von Siggi Muselewski. Gerade im 
Hinblick auf Ostern ist vielleicht 
ja das eine oder andere Geschenk 
dabei! Anita Morasch, Karolina 
Schwegler und Siggi Muselewski 
freuen sich auf zahlreiche Gäste und 
ein gemütliches Zusammensein.

Basar für Green Olive

Freiburg (ch.) Ist der Islam tat-
sächlich so, wie er manchmal in 
den Medien erscheint? Wird die 
Frau im Islam dazu gezwungen, 
sich zu bedecken? Sind Frauen 
durch den Islam unterdrückt? Sind 
wir tatsächlich so unterschiedlich 
in unseren Glaubensvorstellungen? 
Fragen über Fragen, Vorurteile 
jagen Vorurteile. All das, was un-
beantwortet bleibt schafft Grenzen, 
Angst und Verfremdung zwischen 
den Menschen. Die Frauen des 
Islamischen Zentrums Freiburg 

e.V., Hugstetter Str. 36, Großer 
Frauenraum, 1. OG, laden alle 
Frauen zu einem offenen Dialog 
ein. Das erste Treffen in diesem 
Jahr fi ndet am Sonntag, 20. März, 
von 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr statt 
und bietet bei einer Tasse Tee Raum 
zum Austausch, zum Fragen stellen 
und Antworten geben. Zum Kennen 
lernen. Weitere Termine folgen am 
29. Mai, 17. Juli, 25. September 
und 27. November. Voranmeldun-
gen sind erwünscht unter Tel.: 0761 
/ 202 35 27 oder info@izfr.de.

Tee in der Moschee
Ein Projekt von Frauen für Frauen!

Littenweiler (hr.) Das Duo 
„Mein Herz hat Beine“, macht 
bei seiner Südbaden-Tournee am 
Freitag, 11. März, um 15.00 Uhr 
einen Stopp im Begegnungszen-
trum Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10 in Littenweiler. 

Das Programm bietet einen 
Ausfl ug in die 50er Jahre mit 

„Franz und Anita“ und heißt 
„So schön wie heut“ und ver-
bindet beliebte Schlager wie 
die „Capri-Fischer“, „Schuld 
war nur der Bossa Nova“ und 
„Tanze mit mir in den Morgen“ 
zu einer amüsanten Geschichte. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
willkommen.

Konzert am 11. März
Mein Herz hat Beine

Bei der Jahresmitgliederversammlung von „Camping im Süden“, 
dem Landesverband der Campingplatz-Unternehmer in Baden-
Württemberg (LCBW), die jetzt im Kurhaus Kirchzarten auf Ein-
ladung der Betreiber des Campingplatzes Kirchzarten stattfand, 
sprach Bürgermeister Andreas Hall (r.) ein Grußwort. Er unterstrich 
vor den Delegierten und dem Vorstandstisch mit dem Kirchzartener 
Campingplatzbetreiber Günter Ziegler, der auch stellvertretender 
Landesvorsitzender ist, und der Landesgeschäftsführerin Kerstin 
Boger die große Bedeutung des Tourismus für das Dreisamtal. Hall 
betonte die touristische Selbständigkeit des Dreisamtals, wies aber 
auch auf die Zusammenarbeit mit dem Hochschwarzwald und der 
Schwarzwaldhauptstadt Freiburg hin. Es sei schön, im Sommer zu 
erleben, wie die Gäste vom in der Regel ausgebuchten Campingplatz 
das Ortsbild Kirchzartens prägten. Das Dreisambad Kirchzarten 
würde von den Gästen des benachbarten Campingplatzes reichlich 
und gerne genutzt. Es sei für ihn erfreulich zu beobachten, wie Familie 
Ziegler den Campingplatz ständig mit neuen Ideen weiterentwickle.
 glü/Foto: Gerhard Lück

www.dreisamtaeler.de
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07661 - 90 19 200
winterhalter-busreisen.de

Im Brühl 25
79254 Oberried

Ihre Winterhalter 
ErlEbnis-rEisEn 
mIt „mehrwert“
m10.05.-13.05.16 harzer erlebnistage, ****hotel mit hP, Brocken-
bahnfahrt, Klosterbrennerei, Kutschfahrt mit Picknick  ab 499,-
m26.06.-03.07.16 wildschönau-Urlaub inkl. HP, Ausflugsprogramm 
mit Swarovski, Glockengießerei, Bauernmuseum u.v.m. ab 469,-
m10.07.-13.07.16 Berlin, 3x ÜF im *****ADLON, Kaffee & Kuchen  
im reichstag, inkl. reichstagbesichtigung   ab 599,-
m07.08.-09.08.16 Odenwald & besuch beim ZDF, mit hP  ab 289,-
m03.09.-06.09.16 eINmALIG: Per Dampf-Eisbrecher durch den Nord-
Ostsee-Kanal, inkl. bordverpfl., besichtigung lübeck ab 499,-
m19.09.-23.09.16 breslau & riesengebirge im Schloss-hotel, hP, 
stabkirche Wang, Gerhard Hauptmann Haus u.v.m. ab 289,-

 Ihr Partner für Tages- & 
Mehrtagesreisen

3% Frühbucherrabatt

Erlebnis-Sommerreisen 2016

Frühbucherrabatt sichern!

St. Märgen (u.) Am Samstag, 
dem  19. März, ab 10 Uhr lädt die 
Schwarzwälder Pferdezuchtge-
nossenschaft zum Schwarzwälder 
Pferdezüchtertag in die Schwarz-
waldhalle in St.Märgen ein. Ab 
14 Uhr werden die diesjährigen 
Schwarzwälder Deckhengste vor-

gestellt. Für Bewirtung sorgt die 
Schwarzwälder Pferdezuchtgenos-
senschaft. Über Kuchenspenden 
freut sich das Team der Kaffee-
stube. Die genaue Tagesordnung 
sowie weitere Infos unter www.
schwarzwaelder-pferdezuchtge-
nossenschaft.de.

Schwarzwälder 
Pferdezüchtertag

St. Peter (ch.) Das Josefshaus 
St. Peter im Peter-Thumb-Weg 
2, lädt am Freitag, 18. März, von 
14.00 bis 17.00 Uhr, zum tradi-
tionellen Ostermarkt ein. Ange-
boten werden Produkte aus dem 
Arbeitsbereich Ergotherapie des 
Josefshauses, selbst gebackener 

Kuchen und feiner Kaffee. Das 
Josefshaus ist ein Wohnheim der 
Evang. Stadtmission Freiburg für 
suchtkranke Menschen. Mehr-
fachbeeinträchtigten abhängigen 
Menschen wird hier in einer 
Wohn- und Arbeitsgemeinschaft 
eine Heimat geboten.

Ostermarkt im 
Josefshaus in St. Peter

Freiburg (ch.) In ihrem neuen 
Programm schreibt sich Myrtil 
Haefs neue Geschichten auf den 
eigenen Leib, mit unverstelltem 
Blick – ungeschminkt und unge-
liftet – direkt auf dieses verrückte 
Leben. Mit stilsicherer Leichtigkeit 
bewegt sich Myrtil Haefs zwischen 
den Genres, ist Kabarettistin, 
Schauspielerin, Sängerin, leuchtet 
satirisch die Banalität des Alltags 
aus oder taucht in die Tiefen philo-

sophischer Sinnfragen – sie merkt, 
da geht noch was. Ein glanzvoller 
Abend mit einer hinreißenden Ko-
mödiantin, die mit ihrer dunklen, 
warmen, verführerischen Stimme 
das Leben feiert! Vorstellung sind 
am Freitag, 11. März und Samstag, 
12. März, jeweils um 20.00 Uhr 
bei „den  Schönen der Nacht“ im 
Musiktheater im E-Werk. Karten 
im VVK bei der BZ-Kartenservice 
und www.dieschoenen.com.

„Der Lack ist ab 
– der Glanz bleibt!“

Entertainment der reiferen Art

Kirchzarten/Burg (ch.) Nicht hin-
ter jedem Bollenhutdesign steckt 
ein regionales Produkt. Seit seiner 
Gründung vor zwei Jahren macht 
sich der Verein SCHWARZ WALD 
GUT für regionale Wertschöpfung 
und nachhaltige Produkte aus dem 
Schwarzwald stark. Zu diesem 
Zweck bietet er ausgewählten 
Initiativen und Unternehmen aus 
der Region ein Forum und fördert 
ihre Vernetzung. Den Auftakt bil-
dete die Messe SCHWARZ WALD 
GUT im vergangenen Frühjahr, die 
großen Zuspruch bei Ausstellern 
und Besuchern fand und 2017 zum 
zweiten Mal stattfi nden wird. Der 
Titel „Schwarzwälder Originale“ 
steht für die Produkte, aber auch 
für die Menschen dahinter. Regi-
onales Handwerk hat es verdient, 
wieder mehr Wertschätzung zu 
erfahren. Seit Sonntag, 6. März, 
stellt Joch en Scherzinger mit 
seiner Firma „Artwood“ in der 
Rainhof-Scheune aus. Der Mode-

Handwerk und Design aus dem Schwarzwald
Ausstellungsreihe in der Rainhof Scheune eröffnet

Jochen Scherzinger mit einem seiner Models. Foto: privat
Designer aus dem Hübschental ist 
für kultige wie künstlerische Moti-
ve bekannt, die seine Mode zieren. 
Am Sonntag, 13. März, wird beim 
verkaufsoffenen Sonntag in der 
Rainhof Scheune außerdem eine 
kleine Verkostung von „Artfood“ 

stattfi nden, Schwarzwälder Spe-
zialitätenteller, bei denen schon 
das Auge mitisst. Ebenfalls als 
„Schwarzwälder Original“ stellt 
Raphael Pozsgai in der Rainhof 
Scheune aus. Er fertigt seit 2005 
ungewöhnliche Möbelstücke „Sie 

sind traditionell in Handwerks-
qualität hergestellt“, berichtet der 
Holzbauer. Er möchte sich vor 
allem durch gutes Design von 
der Konkurrenz abheben – und 
sammelt dafür einen Designpreis 
nach dem anderen ein, unter an-
derem den ‘red dot design award‘. 
Markus Vienenkötter verarbeitet 
mit seiner Firma „Waschecht“ nur 
hochwertigste Materialien und 
überzeugt mit Form und Funktion 
seiner Wohnaccessoires. Eine 
Auswahl der Arbeiten von Markus 
Vienenkötter und Raphael Pozsgai 
werden, genau wie die Mode von 
Jochen Scherzinger, dauerhaft in 
der Rainhof Scheune vertreten 
sein. Der Verein SCHWARZ 
WALD GUT bietet den ausge-
wählten Produzenten auch auf 
seiner Homepage ein Forum und 
präsentiert sie mit Unternehmen-
sportraits. Weitere Infos zum 
Verein SCHWARZ WALD GUT 
unter www.schwarz-wald-gut.de.

Wiehre (u.) Mit der zweiwöchi gen 
Ausstellung „Magische Ballon-
welten“ präsentiert das ZO, Zen-
trum Oberwiehre, Ballon kunst in 
Perfektion. Von Montag, 14. bis 
Samstag, 26. März, können sich 
Besucher/innen an tollen Ballon-
landschaften, Fotoaktionen, Model-
lagen und Workshops rund um den 
Ballon erfreuen. 

Die Ausstellung setzt dabei auf 
originelle und fantasievoll gestal-
tete Skulpturen bzw. Objektwelten 
wie das Harley-Davidson-Modell, 
eine Dinosaurier-Landschaft, 
„Cowboy und Indianer“, „Asterix 
und Obelix“ oder „Drachen und 
Ritter“. Ein besonderes Highlight 
wird zudem der imposante, von der 
Decke hängende Flugdrache sein, 
auf dem der Osterhase höchstper-
sönlich sitzt. 

Die Skulpturen werden in der 
ersten Ausstellungswoche live 
aufgebaut. Insgesamt werden rund 
5.000 Spezial-Ballons verbaut, die 
Modellier-Zeit der Ballonkünstler 

Magische Ballonwelten im ZO
Fotoshootings, Modellage, Kinder-Workshops, Walkact

beträgt für die Figuren, Bäume, Pal-
men und Girlanden ca. 4-5 Arbeits-
tage. Auf den Ladenstraß en können 
die Center-Gäste das Entstehen der 
Figuren hautnah mitverfolgen. 

Der Startschuss ins bunte Rah-
menprogramm fällt am Freitag, 
18. März, wenn die Ausstellung zu 
den betreuten Ballon-Workshops 
für Kinder einlädt. Diese finden 

dann täglich bis zum Abschlusstag 
jeweils in der Zeit von 14.00 - 18.00 
Uhr statt. 

Am Samstag, 19. 3., gibt es 
für Klein und Groß eine Ballon-
Modellage (ein Künstler modelliert 
und verschenkt kleine Skulpturen) 
und ein kostenfreies Foto-Shooting 
auf der Ballon-Harley (Fotos zur 
Direktmitnahme) – dies jeweils 

in der Zeit von 11.00 - 14.00 Uhr 
und von 15.00 - 18.00 Uhr. Das 
Fotoshooting wird dann am letzten 
Ausstellungstag zu den genannten 
Uhrzeiten noch einmal wiederholt. 

Beim interaktiven „Ballonste-
chen“ warten zudem am Donners-
tag, den 24. März, kleine Gewinne 
auf die Centergäste. Einen echten 
Eyecatcher gibt es dann am Sams-
tag, 26. März, zu bewundern, wenn 
von 13.00 - 18.00 Uhr beim so ge-
nannten Walkact eine junge Dame 
im aufwendig gestalteten Ballon-
kleid durch das Center flaniert 
und gratis Ballonblumen verteilt. 
Zum Abschluss der „Magischen 
Ballonwelten“ werden ebenfalls 
am Abschlusstag nach 18 Uhr die 
Skulpturen an die Centergäste 
verschenkt. 

Die Ausstellung „Ballonwelten“ 
kann täglich (außer sonn- und fei-
ertags) zu den Öffnungszeiten des 
ZO besucht werden. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Infos auf www.
zentrum-oberwiehre.de. 

Foto: Veranstalter

Ein Dream-Team der Kammermusik
Kristian Bezuidenhout und Amandine Beyer spielen Violinsonaten von W. A. Mozart

Oberried (glü.) Für die Freunde 
der Kammermusik bietet das 
nächste „Konzert im Kloster“ am 
Sonntag, dem 20. März 2016 um 
19 Uhr mit den Violinsonaten von 
Wolfgang Amadeus Mozart etwas 
ganz Besonderes. Und mit Kristi-
an Bezuidenhout und Amandine 
Beyer kommt ein Dream-Team 
der Kammermusik nach Oberried.

Als Kind wollte der 1979 in 
Südafrika geborene Kristian 
Bezuidenhout unbedingt alle 
Mozart-Schallplatten besitzen, 
als Teenager war er hingerissen 
von Mozarts Klavierkonzerten 
und jetzt hat er gerade selbst für 
das Label harmonia mundi USA 
Mozarts Klaviersonaten und – mit 
dem Freiburger Barockorchester – 
auch einige Konzerte eingespielt, 
natürlich auf Wiener Hammer-
klavieren der Mozartzeit. Für 
sein Konzert mit Violinsonaten 
von Wolfgang Amadeus Mozart 

Mit Kristian Bezuidenhout und Amandine Beyer kommt ein Dream-
Team der Kammermusik nach Oberried. Fotos: Veranstalter
in der Oberrieder Konzert-im-
Kloster-Reihe hat er sich nun 
erstmals mit der französischen 
Barockgeigerin Amandine Beyer 
zusammen getan. Die Geigerin 
hat die Musikwelt zuletzt mit ihren 
temperamentvollen Corelli- und 

Vivaldi-Aufnahmen aufhorchen 
lassen, die sie mit ihrem fabel-
haften Ensemble Gli Incogniti 
eingespielt hat.

In Oberried wird dieses Dream-
Team der Kammermusik nun sein 
Debüt geben. Es versteht sich, 

dass da natürlich auch die große 
Violinsonate KV 454 auf dem Pro-
gramm steht: Mozarts vielleicht 
schönste Violinsonate, die er zu 
einer Zeit komponiert hat, als er 
selbst die Geige längst an den Na-
gel gehängt und sich von seinem 
ungeliebten Kapellmeister-Dienst 
in Salzburg verabschiedet hatte, 
um sich in der Musikmetropole 
Wien als freischaffender Pianist, 
Komponist und Konzertveran-
stalter ganz dem Fortepiano zu 
widmen. Auf dem Programm beim 
„Konzert im Kloster“ am 20. März 
stehen die Mozart-Violinsonaten 
KV 302, KV 303, KV 306 und KV 
454. Der Eintritt kostet 16.- Euro. 

Kartenvorverkauf und Reser-
vierung: Tourist-Info Dreisamtal, 
Kirchzarten, Hauptstraße 24, Tel. 
07661 / 90 79 80. Die Kasse öffnet 
eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Mehr auch unter www.konzert-
im-kloster.de

Stegen (ch.) Das DRK Ortsverein 
Stegen lädt am Donnerstag, 17. 
März, ab 20.00 Uhr zur Mitglieder-

versammlung ins Haus der Vereine, 
Raum Feldberg (1. OG.), Im Ge-
werbepark 2, ein.

DRK Ortsverein Stegen
Mitgliederversammlung am 17. März

Mitglieder-
versammlung
„Aktion Eine Welt – 
Weltladen Kirchzarten“
Kirchzarten (ch.) Der Weltladen 
Kirchzarten lädt am Freitag, dem 
18. März, zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung ein. Beginn ist um 
18.00 Uhr im Hofgut Himmelreich.

Hinterzarten (ch.) Warum nicht 
mal wieder das Tanzbein schwin-
gen? Auf einen ganz besonderen 
Abend dürfen sich Genießer 
und Tanzfreudige am Samstag, 
12. März, im Parkhotel Adler in 
Hinterzarten freuen. Der Gala-
Abend im Französischen Ballsaal 
steht unter einem wunderbaren 
Motto: Tanzen und Genießen. Ein 
feines Buffet mit vielen kulinari-

schen Überraschungen und erle-
senen Weinen sorgt für reichlich 
Gaumenfreuden. Die Live-Band 
„Frankie und Friends“ lädt mit 
Tanzmusik von damals und heute 
zum Tanzen bis in die Morgen-
stunden ein. Besonderes Highligt 
des Abends: Patrick Linke, die 
Originalstimme der RTL Show 
„Let‘s Dance“, führt durch das 
Programm. Langeweile ausge-

schlossen! Beginn der Veranstal-
tung ist am Samstag, 12. März, 
um 19.00 Uhr. Empfang, Buffet, 
Weine und Softdrinks, Liveband 
sowie Unterhaltungsprogramm 
sind für 129,-€ pro Person zu 
genießen. Abendgarderobe ist 
ausdrücklich erwünscht. Anmel-
dung und weitere Infos unter 
www.parkhoteladler.de oder Tel.: 
07652 / 127-0.

Let‘s Dance and Dine 
Gala-Abend im Parkhotel Adler in Hinterzarten
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Kirchzarten (u.) Kürzlich fand in 
der Kirchzartener Bücherstube der 
57. Vorlesewettbewerb des Deut­
schen Buchhandels auf Regio­
nal ebene statt. Acht Schülerinnen 
und Schüler aus Realschulen und 
Gymnasien des Landkreises Breis­
gau­Hochschwarzwald Ost gingen 
an den Start. Die Jurymitglieder 
Christine Hahn, Thilo Schülke 
und Andreas Hall begleiteten einen 
spannenden Lesewettstreit und 
machten es sich mit der Entschei­
dung nicht leicht. Die Siegerin 

Kim Schweizer, Realschule Kirch­
zarten, hat es schließlich in die 
nächste Runde geschafft und hat 
die Chance auf ein Bundesfinale 
in Berlin am 22. Juni 2016.

 Unser Foto zeigt v.l.n.r.: In­
haberin Katrin Schmidt, Cosima 
Stülpnagel, Florian Wider, An­
gelina Maliska, Kim Schweizer, 
Pascal Riester, Jan Heitzmann, 
Simon Maaßen, Ella Brambeer. 
Hintere Reihe die Jury Christine 
Hahn, Andreas Hall und Thilo 
Schülke.

Vorlesewettbewerb

Foto: privat

Stegen (u.) Das Kolleg St. Sebas­
tian Stegen ist eine katholische 
freie Schule in der Trägerschaft 
der Schulstiftung der Erzdiöze­
se Freiburg. Grundlage seiner 
Bildungs­ und Erziehungsarbeit 
sind christliche Wertvorstellun­
gen, vor allem die einzigartige 
Würde jedes Menschen. Über die 
unterrichtlichen Veranstaltungen 
hinaus ist deswegen das Leben der 
Schulgemeinschaft geprägt durch 
Gottesdienste, Besinnungstage, 
das Sozialpraktikum „Compassi­

on“, kulturelle Begegnungen, eine 
Vielzahl musischer Angebote und 
Arbeitsgemeinschaften.

Im Gymnasium mit altsprachli­
chem, neusprachlichem und mu­
sischem Profil, im dreijährigen 
Aufbaugymnasium und in der 
integrierten Realschule möchte das 
Kolleg jungen Menschen eine gute 
schulische Ausbildung vermitteln 
und sie ermutigen, als mündige 
Christen in unserer demokratischen 
Gesellschaft Verantwortung zu 
übernehmen.

Pausenverpflegung und Mittag­
essen in der schuleigenen Mensa, 
qualifizierte sozialpädagogische 
Beratung und die Möglichkeit um­
fangreicher Ganztagesbetreuung im 
Hort gibt es am Kolleg seit vielen 
Jahren.

Zu einem Tag der offenen Tür mit 
Informationen und Angeboten zum 
Mitmachen für Schüler und Eltern 
wird am Samstag, 12. März, herz­
lich eingeladen. Die Eröffnungs­
veranstaltung ist um 15.00 Uhr in 
der Halle 2; anschließend besteht 

die Gelegenheit zur Besichtigung 
der Schule.

Auf www.kolleg­st­sebastian.
de gibt es für Eltern, die ihr Kind 
im Kolleg St. Sebastian anmelden 
möchten, die Möglichkeit, einen 
Gesprächstermin mit der Schullei­
tung anzumelden. Zusätzliche An­
meldetage sind Montag, 14., Diens­
tag, 15. und Mittwoch, 16. März 
2016, jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr. Weitere 
Infos unter Tel.: 07661 / 9313­0 oder 
www.kolleg­st­sebastian.de.

Kolleg St. Sebastian. Bildung aus gutem Grund

EDEKA Ruf und Kirchzartener Bürger spendeten 
für die Freie Schule

Kirchzarten (u.) Wohl jeder Kirch­
zartener kennt ihn und sein leckeres 
Holzofenbrot – Edeka Ruf aus St. 
Peter. Beliebt ist seine Niederlas­
sung im Ortskern Kirchzartens 
auch wegen ihrer verlängerten 
Öffnungszeiten – nicht nur bei den 
„Einheimischen“, sondern auch 
den Gästen des nahegelegenen 
Campingplatzes. Seit 1995 am 
Platz, ist das Ladengeschäft aus 
dem Ortsbild Kirchzartens nicht 
mehr wegzudenken.

Für Johannes Ruf, der die Ge­
schicke der insgesamt neun Filialen 
erfolgreich leitet, ist es klar, dass 
er sich auch immer wieder sozial 
für die Gemeinden engagiert. Be­
sonders am Herzen liegt ihm eine 
gute Ausbildung der Schülerinnen 
und Schüler. Gute Bildung ist eine 
Grundvoraussetzung für einen er­
folgreichen Start in ihre Zukunft, 
und einige von ihnen sind sicherlich 
seine Azubis von morgen.

Aus diesem Grund wurde kurz 
vor Weihnachten eine „Pfand­
Spenden­Aktion“ in der Kirchzar­
tener Filiale gestartet. Über einen 
Zeitraum von ca. acht Wochen 

Kirchzartener Filialleiter ein sym­
bolischer Scheck über die Spenden­
summe an Vertreter der Freien 
Schule übergeben. Verwendet 
werden soll das Geld für ein „Geo­
Window“ – ein neu entwickeltes 
Lehrmittel für den Anschauungs­
unterricht im Bereich Geologie und 
Hydrologie.

„Im Namen der Freien Schule 
bedanke ich mich ganz herzlich bei 
Edeka Ruf für die Initiierung der 
Spendenaktion, und natürlich bei 
den Kirchzartener Bürgerinnen und 
Bürgern, die die Spendenbox fleißig 
mit ihren Bons gefüllt haben. Dies 
zeigt uns, dass unsere Schule von 
Kirchzarten und seinen Bewohnern 
angenommen und geschätzt wird“, 
freut sich Vera Despineux, die Ge­
schäftsführerin der Freien Schule.

„Wir freuen uns darüber, dort 
helfen zu können, wo das Geld 
am nützlichsten eingesetzt werden 
kann. Besonderer Dank geht an 
unsere Kunden, die gemeinsam 
mit uns diese Aktion realisiert 
haben“, bedankt sich Johannes 
Ruf, Geschäftsführer der Josef Ruf 
Bäckerei und Lebensmittel KG.

konnten Kunden ihre Bons, die sie 
bei der Rückgabe von Pfandgut 
erhielten, anstelle ins eigene Porte­
monnaie in eine Spendenbox der 
Freien Schule Dreisamtal werfen. 
Da die private Schule nur teilweise 
durch öffentliche Mittel finanziert 

wird, freut sie sich besonders über 
Geldzuwendungen, die für konkre­
te Projekte benötigt werden.

Insgesamt kamen bei der Spen­
denaktion stolze 126,39 Euro 
zusammen – ein toller Erfolg! 
Vergangenen Freitag wurde vom 

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Am Montag vor­
vergangener Woche machten sich 
23 Schüler auf den Weg, ihr erstes 
kleines Konzert der Öffentlich­
keit zu präsentieren. Acht Songs 
hatten sie im Gepäck, dazu Inst­
rumentalstücke von drei Schülern 
sowie eine große Portion Spaß 
am Singen und Bewegen. Damit 
unterhielten sie rund 30 Senioren 
und Seniorinnen des Oscar Saier 
Haus in Kirchazrten gekonnt und 
kurzweilig. Die Freude am Mu­
sizieren war den Fünftklässlern 
anzusehen und an zuhören. 

Gleich zu Beginn ging es los 
mit dem Kanon „Singen tut uns 
gut, so gut“. Danach folgten alt­
bekannte Lieder wie „Heute hier, 
morgen dort“ oder „Probier‘s mal 
mit Gemütlichkeit“. Aber auch 

Einmal um die Welt – über die Generationen hinweg
Die Klasse 5d der Realschule am Giersberg im Oscar-Saier-Haus

Foto: privat

das Publikum gleichermaßen. 
Die Klasse hatte die Songs seit 

Beginn des Schuljahres im Musik­
unterricht eingeübt und jeder Text 
wurde zusätzlich zum Singen pan­
tomimisch dargestellt. Ihr Können 
am eigenen Instrument stellten 
Jasmin Glöckler (Gitarre), The­
resa Rees (Klarinette) und Linus 
Rogge (Trompete) unter Beweis. 
Auch die Moderationen zwischen 
den Stücken übernahmen die 
Schüler selbstbewusst und aus­
drucksstark. Zum Abschied wurde 
von der Pflegedienstleitung ein 
kleines Dankeschön überreicht, 
nicht ohne eine Einladung für ein 
weiteres Konzert auszusprechen. 
Das Fazit von Schülerseite aus 
war eindeutig: „Wir kommen 
wieder!“ 

aktuellere Songs interpretierten 
die Schüler überzeugend. „Ap­

plaus, Applaus“, „Einmal um die 
Welt“ oder „Auf uns“ begeisterten 

Stegen (u.) Unter dem Motto „Ste­
gen Kunterbunt“ präsentierte die 
Grundschule des Bildungs­ und 
Beratungszentrums für Hörgeschä­
digte eine Zirkusaufführung. Es war 
eine tolle, rundum stimmige Auf­
führung, die sowohl den Akteuren 
als auch den Zuschauern viel Spaß 
bereitet hat. 

Egal ob es das schöne Bühnen­
bild, die harmonische Überleitung 
durch die Zirkusmusikgruppe von 
einem Programmpunkt zum nächs­
ten, oder aber die Aufführungen 
selber waren, man hat gesehen, dass 
hier viel Arbeit und Mühe dahinter 
stecken, aber auch, dass alle mit viel 
Spaß und Motivation dabei waren. 

Dieses hervorragende Ergebnis 
wurde im Rahmen einer Zirkus­

Manege frei für den Zirkus „Stegen Kunterbunt“

Projektwoche gemeinsam mit den 
Schülern erarbeitet. Jedes Kind 
hatte die Möglichkeit, zwei unter­

schiedliche Zirkusfertigkeiten zu 
erlernen und eine entsprechende 
Choreographie zu üben. Zusätzlich 

studierten alle Grundschüler eine 
gemeinsame Pyramiden­Nummer 
ein. Nach dem Üben der praktischen 
Fertigkeiten konnten die Kinder 
dann in unterschiedlichen Gruppen 
Einladungen selbst basteln, die 
Zirkusdekoration entwerfen und 
bauen, eine Zirkuszeitung sowie 
einen Zirkusfilm produzieren und 
Zirkusmusik selbst vertonen.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an dieser Stelle an das Team der 
Circusschule Balluna in Merz­
hausen, welche die Projektwoche 
täglich für zwei Stunden mit ihrer  
professionellen Arbeit unterstützt 
und bereichert hat. Trotz der vie­
len Arbeit und Proben waren alle 
Beteiligten bis zum Schluss mit 
Feuereifer dabei.

Foto: privat

Die Mädels der Grundschule Kirchzarten haben jetzt bei der in 
Ehrenkirchen ausgetragenen Kreismeisterschaft im Fußball über-
legen den Kreismeistertitel nach Kirchzarten geholt. Ihr Erfolg war 
grandios: Fünf Siege in fünf Spielen mit sagenhaften 23:0 Toren.

glü/Foto: Privat

St. Märgen (u.) Dieser Tage konn­
te in der Grundschule St. Märgen 
das neue Lese­ und Spielezimmer 
mit Schulbücherei fertiggestellt 
werden. Die bisherige Bücherei, 
welche sich im Erdgeschoss be­
fand wurde in das neue Lese­ und 
Spielzimmer integriert. 

Schulleiter Markus Rößler, 
gleichzeitig zweiter Vorsitzender 
des Fördervereins der Schule; 
Diana Löffler, Vorsitzende des 
Förder vereins, sowie Christiane 
Stöhr vom Elternbeirat stellten 
den neuen Raum vor, welcher mit 
Möbeln, Teppich und Vorhängen 
komplett neu eingerichtet wurde. 

Der Förderverein Schule über­
nahm hierfür sämtliche Kosten von 
rund 5.100.­ Euro. Das Zimmer 
steht allen Schülern frei zur Ver­

fügung. Ob im Rahmen der Kern­
zeitbetreuung, in den Regenpausen 
oder in freien Zeiten während der 
Ganztagsschule. Natürlich soll 
darin zukünftig auch im regulären 
Deutschunterricht gelesen und 
vorgelesen werden. 

Für die Schülerbücherei ist im­
mer mittwochs Ausleihe­Tag. Eine 
schöne LEGO­Bauecke wurde 
für das Zimmer zusätzlich vom 
Elternbeirat spendiert. Romy Will­
mann kümmerte sich hierbei um 
die Organisation, Bestellung und 
Gestaltung. 

Die erste Lesestunde absol­
vierten die Kinder zusammen mit 
Schulleiter Markus Rößler, Diana 
Löffler (zweite von links) und 
Christiane Stöhr. Neue Homepage: 
www.schule­st­maergen.de.

Neues Lese- und Spielzim-
mer in der Grundschule
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Kinderkleider-
markt
St. Märgen (u.) Am Samstag, 12. 
März, von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
findet in der Schwarzwaldhalle St. 
Märgen der diesjährige Frühling/
Sommer-Kinderkleidermarkt statt. 
Angeboten werden übersichtlich 
sortiert saisonale Kinderkleidung, 
ein umfangreiches Spielwarenan-
gebot und alles rund ums Kind/
Baby. Stärken können sich die 
Besucher mit Kaffee und Kuchen - 
gerne auch zum Mitnehmen.

Wer Kleidung/Spielwaren etc. 
selbst abgeben möchte, kann sich 
hierfür ab 24. Februar im Rathaus 
St. Märgen Etiketten abholen. 
Die Reservierung von Etiketten 
ist nicht möglich. Der Erlös des 
Kinderkleidermarktes wird wieder 
der Förderung der Kinder und Ju-
gendlichen der Gemeinde zugute 
kommen.

Buchenbach (u.) Am Samstag, 12. 
März, lädt der Waldorfkindergarten 
Rosentor im Dreisamtal e.V. zu 
einem Kindersachenmarkt ein. 
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen, in der Zeit von 14 
.00 - 16.00 Uhr im Friedrich-
Husemann-Weg 1 zu stöbern. 
Schwangere und Eltern mit Neuge-
borenen haben ab sofort ab 13.30 
Uhr Einlass! 

Angeboten werden gut erhaltene, 
übersichtlich sortierte Frühjahrs- 
und Sommerkleider in kleinen und 
großen Größen sowie Spielsachen 
und andere Artikel rund ums Kind. 

Jeweils mit dem Schwerpunkt auf 
Naturmaterialien. Ebenfalls wartet 
ein kleines Café mit einer reichen 
Auswahl an selbst gebackenen Ku-
chen und Torten auf Gäste. Dazu 
gibt es einen Basar-Verkauf mit 
selbst hergestellten Spielsachen 
und Deko-Artikeln. Der Erlös 
kommt dem Kindergarten zugute. 

Bei dieser Gelegenheit können 
die Besucher den Kindergarten 
kennenlernen. Es wird eine Erzie-
herin anwesend sein, die Fragen 
gerne beantwortet. Weitere Infos 
unter www.waldorfkindergarten-
dreisamtal.de.

Kindersachenmarkt

Kindersachen-
markt im Kath. 
Gemeindehaus
Kirchzarten (ch.) Der katholische 
Kindergarten Don Bosco veranstal-
tet am Sonntag, 13. März, ab 12.00 
Uhr, einen Kindersachenmarkt im 
kath. Gemeindehaus Kirchzarten. 
Für Gaumenschmaus sorgen lecke-
re Kuchen und Kaffee. Der Erlös 
hieraus geht an den Kindergarten. 

Tag der offenen 
Tür an der  
Realschule am 
Giersberg
Kirchzarten (ch.) Am Samstag, 
12. März, von 10.00 bis 13.00 Uhr 
lädt die Realschule am Giersberg 
alle Eltern der Viertklässler, alle 
Eltern der Realschule und alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger 
ihrer Einzugsgemeinden zum Tag 
der offenen Tür ein. An diesem Tag 
kann ein umfassender Eindruck 
von der Atmosphäre und dem viel-
fältigen Unterrichtsangebot an der 
Realschule gewonnen werden. Für 
Verpflegung sorgen verschiedene 
Klassen mit tatkräftiger Unterstüt-
zung durch ihre Eltern.

Kindersachen-
flohmarkt
Littenweiler (hr.) Auf Initiati-
ve des Elternbeirats findet am 
Samstag, dem 12. März, in der 
städtischen Kindertagesstätte Rap-
pelkiste, Am Kreuzsteinacker 17 in 
Littenweiler, der beliebte Frühling/
Sommer-Kindersachenmarkt statt. 

In der Zeit von 13.30 - 16.00 
Uhr, werden übersichtlich sortierte 
Kinderkleidung in kleinen und gro-
ßen Größen, Schuhe, Spielsachen, 
Bücher, Babyzubehör, Kinder-
wägen und vieles mehr rund ums 
Kind angeboten. Mit 30 Prozent 
des Verkaufspreises werden nützli-
che Anschaffungen für die Kinder 
der Tagesstätte finanziert. Für das 
leibliche Wohl der Besucher ist 
mit selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee bestens gesorgt.

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof e.V., Littenweilerstr. 
25a in Littenweiler, bietet von 
Montag, 21. bis Donnerstag, 24. 
März, jeweils von 8.30 - 13.30 
Uhr, eine Osterferien-Freizeit für 
Kinder von neun bis 13 Jahren 
an. Die Teilnehmer werden den 
Bauernhof als „Grundlage unseres 
Lebens“ kennen lernen. 

„Unser Essen, unsere Kleidung, 
unsere Energie, alles kommt vom 

Bauernhof. Unentbehrliche Helfer 
sind dabei die zahmen Nutztiere, 
die wir pflegen und versorgen 
werden“, so Leiterin Gabriele 
Plappert. „Sie schenken uns Milch, 
Eier, Wolle und Mistkompost, der 
Feld und Garten fruchtbar macht, 
in dem dann unser Gemüse und 
Getreide wächst. Die Bäume lie-
fern uns Holz zum Kochen und 
Wärmen. So kann der Bauernhof 
in diesen Tagen als ‚Gesamtkunst-

werk‘ erlebt werden“.
Außerdem wird jeden Tag ein 

vollwertiges vegetarisches Mit-
tagessen gekocht und die Kinder 
erhalten interessante Einblicke 
in die faszinierende Welt der 
Honigbienen. Am letzten Tag gibt 
es eine Wanderung mit den Eseln 
und Schafen. Die Teilnahme kostet 
120.- Euro inkl. Verpflegung. An-
meldung unter Tel.: 0761 / 6 37 26, 
post@kunzenhof.de. 

Osterferien-Freizeit am Kunzenhof

Kirchzarten-Burg (u.) Die An-
meldung der Schüler/innen für das 
Schuljahr 2016/2017 in der Taro-
dunumschule findet am Mittwoch, 
16. März, von 8.00 Uhr bis 12.00 
Uhr im Rektorat der Tarodunum-
schule in Kirchzarten-Burg statt.

Angemeldet werden können 
Kinder, die bis zum 30. 9. 2016 
das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, Kinder, die im Vorjahr 
vom Schulbesuch zurückgestellt 
wurden. Sie müssen erneut ange-
meldet werden sowie Kinder, die 
zwischen dem 1. 10. 2016 und 
30.06.2017 das sechste Lebens-
jahr vollenden und auf Wunsch 
der Erziehungsberechtigten ein-

geschult werden sollen. Mit der 
Anmeldung dieser Kinder an 
der Schule erhalten sie ebenfalls 
den Status eines schulpflichtigen 
Kindes.

Kinder, die im Einzugsgebiet 
der Tarodunumschule wohnen 
und eine private Schule besuchen 
werden, müssen dennoch zuerst 
an der Tarodunumschule ange-
meldet werden. Sie werden dann 
von der Tarodunumschule dorthin 
überwiesen!

Zur Anmeldung wird um die 
Vorlage der Geburtsurkunde 
gebeten. Eine Vorstellung der 
Kinder bei der Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Tarodunum Schule
Anmeldung der Schulanfänger

Freiburg (hr.) Der SC Freiburg 
lädt im März erneut zu den Füchs-
letagen ein. Die Talentsichtungs-
tage finden auf den Sportplät-
zen der Kooperationsvereine FV 
Lörrach-Brombach, Offenburger 
FV, SF Eintracht Freiburg, FC 
Radolfzell, FV Ravensburg und 
SV Zimmern statt. Insgesamt wer-
den rund 550 fußballbegeisterte 
Jungs der Jahrgänge 2005, 2006, 
2007 und 2008 teilnehmen. Die 
Trainingseinheiten werden von 
Trainern des Sport-Club und des 
jeweiligen Kooperationsvereins 
geleitet. Weitere Infos auf www.
scfreiburg.com

Die Füchsletage in der Frei-
burger Fußballschule finden am 
30./31. August statt. Die Anmel-
dung hierfür wird ab Juni auf 
www.scfreiburg.com möglich sein.
Mädchenfüchsletage
Auch die Frauen- und Mädchen-
fußballabteilung des SC Freiburg 
veranstaltet dieses Jahr wieder 

Mädchenfüchsletage. Die Ta-
lentschnuppertage für fußballbe-
geisterte Mädchen der Jahrgänge 
2002, 2003, 2004, 2005 und 2006 
finden am 29. und 30. März im 
Schön berg stadion in Freiburg 
statt. Teilnehmen können alle 
fußballbegeisterten Mädchen der 
entsprechenden Altersklassen. 
Die Nachwuchskick erinnen kön-
nen sich unter anderem auf einen 
Dribbling-Parcours, Torschuss-
übungen, Spielformen oder einen 
Sprinttest freuen – alles unter der 
Anleitung von Spielerinnen und 
Trainern des Sport-Club. Im Un-
kostenbeitrag von 15.- Euro sind 
ein Mittagessen, Obst, ein SC-T-
Shirt und alle Getränke während 
des Trainingstages enthalten. 
Eltern, Verwandte und Freunde 
der Teilnehmerinnen sind herzlich 
willkommen. Anmeldeschluss 
ist Dienstag, 22. März. Weitere 
Infos und Anmeldung auf www.
scfreiburg.com/node/11701 

SC Freiburg Füchsletage
Talentsichtung für Mädchen und Jungs

Freiburg (sf.) Die Küken-Kinder-
stube ist eingerichtet, der Schlupf-
kasten vorgewärmt, die ersten 
Hühnereier liegen im Vorbrüter: 
Im Museum Natur und Mensch ist 
alles bereit für einen neuen Jahr-
gang der piepsenden Publikums-
lieblinge. Bis Sonntag, 3. April, ist 
die Schau „Vom Ei zum Küken“ zu 
sehen. Sechs Wochen lang können 
Besucherinnen und Besucher das 
wuselige Treiben im Kükenge-
hege bestaunen oder ein Küken 
beim Schlüpfen beobachten. Die 

jährliche Sonderschau gibt es nun 
schon seit 26 Jahren – inzwischen 
hat sie eine halbe Million Besucher 
angezogen.

Auch in diesem Jahr ist wieder 
viel Neues geboten: Erstmals 
können Fans der Museumsküken 
gegen eine Spende eine Ei-Paten-
schaft übernehmen. Der neue 
Küken-Blog verrät Unterhaltsa-
mes und Wissenswertes rund um 
die beliebte Ausstellung und ihre 
Macher. Freunde von Facebook, 
Instagram und Co. können ihre per-

Flauschiger Nachwuchs
Die Kükenschau im Museum Natur und Mensch öffnet wieder ihre Türen

sönlichen Eindrücke von der Schau 
unter dem offiziellen Hashtag #mu-
seumsküken teilen. Die schönsten 
Bilder werden im Küken-Blog ge-
zeigt. Das beliebte „Küken Kinder 
Quiz“ führt Rätselfreunde erstmals 
über einen Parcours durch die neu 
konzipierten Museumsräume.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm begleitet die Kükenschau: 
Unter anderem gibt es Themen-
führungen zu Geflügelhaltung und 
Verbraucherfragen sowie exklusive 
Führungen hinter die Kulissen. 
Kreative Mitmachaktionen ver-
mitteln weltweite Bräuche und 
Maltechniken rund ums Ei. Füh-
rungen für Kindergartengruppen, 
Schulklassen und Familien können 
über den Buchungsservice unter 
Tel.: 0761 / 201-2501 oder per 
E-Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de gebucht werden.

Das Museum Natur und Mensch, 
Gerberau 32, ist dienstags bis 
sonntags von 10.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet, auch an den Osterfeier-
tagen. Der Eintritt kostet 3.- Euro, 
ermäßigt 2.- Euro, unter 18 Jahren 
und mit Museums-Pass-Musées 
ist er frei.

Foto: Fotolia

Kirchzarten (glü.) In der Rain-
hofscheune fand die inzwischen 
von der Mitgliederversammlung 
getrennte Ehrung erfolgreicher 
Sportler und engagierter Ehren-
amtlicher des SV Kirchzarten statt. 
Als Vertreter von Bürgermeister 
Andreas Hall stellte Gemeinderat 
Peter Meybrunn beim Empfang des 
Sportvereins Kirchzarten (SVK) 
jetzt in der Rainhofscheune fest: 
„Dieser Ehrungsabend zeigt die 
ganze Bandbreite des Sportver-
eins.“ Der SVK sei einer der größ-
ten Sportvereine Südbadens und 
könne auf nationale und internati-
onale Erfolge schauen. Im Wechsel 
mit den Vorstandskollegen Jürgen 
Friedmann, Anselm König und 
Frank Rosenkranz nahm Vor-
standsvorsitzender Andreas Kohler 
die Ehrungen vor. Verdienstnadeln 
für sportliche Erfolge erhielten: 
Gisela Pletschen, Brigitte Nittel, 

Karin Feißt, Ursula Schittenhelm 
(Leichtathletik); Lina Riesterer, 
Ian Millenium, Yannik Zurnieden 
(Mountainbike); Karen Weiß, 
Nils Kolb, Matteo Lewe, Leonie 
Martin, Emily Weiß, Nicola Lan-
ge (Ski nordisch/Biathlon); Timo 
Hackenjos (Triathlon); Christian 
Weiser, Karl Weber, Eric Hermel 
(Tischtennis); Benita und Vincent 
Schlegel, Joel Phaleteg (Ski alpin). 
Mit der Ehrennadel für aktive Ver-
einstätigkeit wurden ausgezeich-
net: Bronze: Anja Brugger, Carola 
Steiert, Holger Kloth, Carla Wald-
vogel, Isolde Dirsch, Frank Söllner, 
Christoph Birkenmeier, Ulrich 
Zipfel. Silber: Gabriele Ehrhardt, 
Elisabeth Bock, Barbara Frilling, 
Astrid Tappert, Hartmut Bölts, 
Gisela Pletschen, Lars Konrad, 
Anselm König. Gold: Christoph 
Molz, Edgar Steinhart, Frank Ro-
senkranz, Peter Meybrunn.

Erfolgreiche Sportler und verdientes Engagement vom  
SV Kirchzarten geehrt

Geehrt wurde auch der erfolgreiche Nachwuchs des SVK: Emily Weiss, Leonie Martin, Matteo Lewe, 
Nils Kolb, Karen Weiß, Jannik Zurnieden und Ian Millenium (v.l.). Die alpinen Jungstars fehlten leider 
wegen Wettkampfverpflichtungen. Foto: Gerhard Lück

Musik zur  
Passionszeit
Littenweiler (ch.) In der Aufer-
stehungskirche in Littenweiler, 
Kappler Str. 25, findet am Mitt-
woch, 9. März, um 18.00 Uhr eine 
„Stunde der Kirchenmusik“ statt, 
mit Musik zur Passionszeit. Es 
erklingen Werke von J.S. Bach, F. 
Mendelssohn-Bartoldy, Sibelius, 
Bruckner u.a. Es musizieren die 
Kantorei der Auferstehungskirche, 
Daniel Drengk, Violine und Johan-
nes Kalmbach, Orgel und Leitung 
des Konzerts. Der Eintritt ist frei. 
Spenden würdigen das Erlebte.
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Titisee-Neustadt (rs.) Von Freitag, 
11. bis Sonntag 13. März treffen 
sich auf der Hochfirstschanze 
in Titisee-Neustadt, Deutsch-
lands höchste und eine der letzten 
Natursprungschanze in Europa, 
wieder die besten internationalen 
Skispringer zum FIS Skisprung-
Weltcup 2016. 

Der Schanzenanlauf, mit einer 
Neigung von 35 Grad und einer 

Länge von 98,1 Metern, ist seit 
zwei Wochen mit dem Schnee prä-
pariert, der zur Sicherheit seit Ende 
2015 auf Halde produziert wurde.

Zur Poren-Verdichtung des 
Belags wird er alle zwei bis drei 
Stunden bewässert. Sobald sich 
eine blauschimmernde Eisfl äche 
gebildet hat, ist er perfekt. Die 
Anlaufspur wird erst unmittelbar 
vor dem Wettkampf in den hartge-

frorenen Belag gefräst.
Auch das lichtdurchflutete 

Pressezentrum über dem neuen 
Geräteschuppen konnte Ende Fe-
bruar, nach 5.000 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden in Eigenleistung 
des Neustädter Schanzenteam 
plus Helfer und Hilfestellung 
orts ansässiger Handwerker, seiner 
Bestimmung übergeben werden. 
„Neustadt meint es ernst“, ist 

Bürger meister Armin Hinterseh 
von dem Ergebnis beeindruckt.

Zum Weltcup-Springen in Titi-
see-Neustadt waren Anfang März 
bereits mehr als 5.200 Karten 
verkauft worden, das überraschte 
selbst die Organisatoren, noch 
nie war das Interesse zu diesem 
„frühen“ Zeitpunkt so groß. Unter 
www.weltcupskispringen.de wei-
tere Infos.

FIS Skisprung-Weltcup in Titisee-Neustadt

Freiburg (hr.) Vieles war dem  
Zufall überlassen beim Aufeinan-
dertreffen der beiden Spitzenteams 
RB Leipzig und SC Freiburg am 
Montagabend im Dreisamstadion. 
Kurzpassspiel und schöner Kom-
binationsfußball, Attribute, die 
beide Teams sonst auszeichnen, 
waren bei schneebe decktem Rasen 
und unaufhörlich em Schneege-
stöber nur bedingt möglich. „Die 
Partie glich eher einer Schnee-
ballschlacht“ meinte RB Coach 

Ralf Rangnick nach der Partie 
und konnte sich nicht erinnern, 
jemals unter solchen Bedingungen 
gespielt zu haben. 

„Nuancen haben das Spiel ent-
schieden. Aber wir haben nicht 
unverdient gewonnen. Die Mann-
schaft hat super gekämpft, alles 
gegeben und wir waren am Ende 
vielleicht die Glücklicheren“ er-
klärte SC Coach Christian Streich 
nach dem 2:1 Sieg seiner Elf. 

Und während Rangnick mit den 

Wetterverhältnissen haderte, gab 
Streich seinem Team mit auf den 
Weg die schwierigen Bedingungen 
einfach anzunehmen – vielleicht 
die spielentscheidende Nuance. 

„Augen zu und durch“ erklärte 
auch Vincenzo Grifo, Schütze des 
Führungstreffers, die an diesem 
Abend geforderte Einstellung. 
„Es war unglaublich schwer den 
Ball laufen zu lassen“ wusste auch 
Nils Petersen, der in der 67. Minute 
eingewechselt worden war und die 

Spitzenspiel im Schneegestöber
SC Keeper Schwolow rettet in der Nachspielzeit mit Glanzparade den Sieg

Eher eine Schneeballschlacht als ein Fußballspiel - die Spitzenbegegnung zwischen SC Freiburg und RB 
Leipzig am Montagabend, die der SC mit 2:1 für sich entscheiden konnte. Foto: Achim Keller

Vorlage zum Siegtreffer von Flo-
rian Niederlechner gegeben hatte, 
„ich habe nur 20 Minuten gespielt 
und habe schwere Beine. Hut ab an 
meine Mannschaftkollegen, die das 
ganze Spiel gemacht haben.“  

Hut ab auch vor SC Keeper 
Alexander Schwolow, der mit einer 
Glanzparade in der Nachspielzeit 
seiner Mannschaft den Sieg ge-
rettet hatte. 

 „Wir haben gezeigt, dass wir 
kämpfen können“, sagte ein sicht-
lich erschöpfter Vincenzo Grifo 
nach der Partie „jetzt brauchen wir 
Zeit zum Regenerieren und dann 
schauen wir, dass wir am Sonntag 
gegen Frankfurt wieder fi t sind. 
Dort erwartet uns ein Hexenkessel 
und schwere Bedingungen. Doch 
wir werden 120 Prozent geben. 
Den Sieg heute genießen wir, aber 
dann geht es schon weiter mit der 
Analyse des nächsten Gegners, 
denn wir möchten auch im nächs-
ten Spiel wieder so engagiert ran 
gehen wie heute und drei Punkte 
holen.“ 

12 Punkte aus den vergangenen 
vier Spielen hat die Streich-Elf 
sich erarbeiten können und steht 
somit weiterhin auf dem zweiten 
Tabellenplatz, drei Punkte hinter 
Spitzenreiter RB Leipzig und 
drei Punkte vor Verfolger 1. FC 
Nürnberg. „Jetzt geht es nur dar-
um nicht Vierter zu werden, denn 
unser großer Traum ist natürlich 
der Aufstieg“ weiß Nils Petersen 
„wir haben noch schwere Brocken 
vor uns, aber wir sind auf einem 
guten Weg“. 

Kirchzarten (glü.) Am Mittwoch, 
dem 16. März, fi nden unter Flut-
licht an den Haldenköpfl e-Liften 
die Anfang Februar ausgefallenen 
Alpinen Vereinsmeisterschaften des 
SV Kirchzarten statt. Zu bewältigen 
ist ein leicht zu fahrender Riesen-
slalom mit zwei Durchgängen. Für 
die Meisterschaft wird der beste 

Lauf gewertet. Eingeladen sind 
Teilnehmer aller Altersgruppen, von 
jung bis alt, die Freude und Spaß 
am Skifahren haben. Die Startnum-
mernausgabe erfolgt ab 18:15 Uhr 
im Zielbereich. Als Startgebühr 
werden 5.- Euro fällig. Erster Start 
ist um 19 Uhr. Anmeldung an: 
vm2016@zipfel-baw.de per eMail.

Alpine SVK-Vereins-
meisterschaften 2016 
werden nachgeholt

Kirchzarten (glü.) Vor 125 Jahren 
wurde der Schwarzwald zur Wiege 
des Skisports. Ein Jubiläum, auf 
das die Schwarzwälder Skiläufer 
zu Recht stolz sind und ein wahr-
haft guter Grund für den Deut-
schen Skiverband, die Deutschen 
Meisterschaften im Teamsprint 
und auf der Langstrecke in den 
Schwarzwald zu vergeben. Die 
Ski- und Radabteilung des SV 
Kirchzarten (SVK) steckt mitten 
in den Vorbereitungen, damit die 
nationalen Titelkämpfe am 19. 
und 20. März für alle Athleten zu 
einem Höhepunkt am Ende der 
Langlaufsaison werden. Gerade 
in einer Saison ohne Olympische 
Spiele und Weltmeisterschaften 
sind Deutsche Meisterschaften ein 
Garant für hochklassige Wettkämp-
fe der nationalen Spitze.

Bei Wettkampfchef Günter 
Huhn, Sportwart nordisch beim 
SVK, läuft die Organisation auf 
Hochtouren, damit die Wettkämpfe 
am Nordic Center Notschrei auf 
höchstem Niveau stattfi nden kön-
nen. Er hat für die Massenstarts der 
Langstrecke über 50 km und 30 km 
am Samstag einen selektiven Zehn-
Kilometer Kurs ausgearbeitet. 
Dabei sind auch Teilstrecken der 
anspruchsvollen Stübenwasenspur 
von den Athleten zu bewältigen. 
Für die Teamsprint-Rennen am 
Sonntag werden die Helfer einen 
Kurs von 1,2 Kilometern Länge 
präparieren. Im Jubiläumswinter 
2016 stehen für die Serviceleute 
die Wachskabinen im neuen Funk-

Deutsche Meisterschaften im Skilanglauf am Notschrei
Mit dem SV Kirchzarten Top-Veranstalter im Schwarzwälder-Ski-Jubiläumsjahr gefunden

terbedingungen die richtige Ski-
Präparierung für ihre Athleten zu 
fi nden.

Die beiden Weltcupläuferinnen 
Stefanie Böhler und Sandra Ring-
wald freuen sich auf die Titelkämp-
fe im heimischen Schwarzwald. 
„Es ist immer etwas Besonderes, 
hier in der Heimat laufen zu dürfen. 
Das spornt mich natürlich zusätz-
lich an“, sagt Sandra Ringwald aus 
Schonach, die in diesem Winter in 
einer guten Form in die Weltspitze 
vorgelaufen ist. Bei den Herren 
wird gleichfalls das Weltcupteam 
am Start erwartet. Darunter auch 
der Nordschwarzwälder Andreas 
Katz und Florian Notz aus Rö-
merstein, die ihre Titelambitionen 
mit guten Weltcupergebnissen 
bereits mehrfach unterstrichen 
haben. Der Zeitplan sieht so aus: 
Samstag, 19. März 2016 ab 9 Uhr 
Massenstarts auf der Langstrecke 
50 km Herren und 30 km Frauen 
in der klassischen Technik und am 
Sonntag, 20. März 2016 ab 9 Uhr 
Teamsprint-Rennen in der freien 
Technik.

Der Eintritt ist frei. Für Zuschau-
er ist ein Platz im Nordic-Center 
sinnvoll, denn die Zehn-Kilo-
meter-Runde kommt dort immer 
durch. Hier gibt es auch einen 
Verpfl egungsstand. Parken sollten 
die Zuschauer unbedingt auf dem 
Parkplatz der Notschreiloipe und 
dann die zehn Minuten Fußweg 
nehmen. Sinnvoller ist jedoch 
noch die Benutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel.

Der SV Kirchzarten ist bereit für die Deutschen Meisterschaften im 
Skilanglauf. Der „Dreisamtäler“ ist als Sponsor dabei.

Plakatentwurf: Peter Zipfel

Deutsche Meisterschaften
Skilanglauf 2016
19. – 20. März 
Nordic Center 
Notschrei

Langstrecke
19.03.2016
9:00 Uhr 
Herren 50 km
Damen 30 km
U18 m / w           
30 Km / 20 km
U16 m / w           
20 km / 15 km

Teamsprint
20.03.2016
9:00 Uhr 
Herren                
4x1,3 km
Damen                 
3x1,3 km
Jugend w            
3x0,9 km
Jugend m           
4x0,9 Km

Fo
to

: N
or

di
cF

oc
us

tionsgebäude am Nordic Center 
Notschrei bereit. Dort haben sie 

optimale Rahmenbedingungen, 
um auch bei schwierigen Wet-

Notschrei (glü.) Wenn die Vereine 
Notschrei-Loipe e.V. und Nordic-
Center e.V. am 12. und 13. März 
2016 zum „2. Notschrei-Lauf 
2016“ einladen (der „Dreisamtä-
ler“ berichtete), nutzt der Verein 
Notschrei-Loipe die Gelegenheit, 
wegen seines 40-jährigen Be-
stehens zu einer Jubiläumsparty 
einzuladen. So wurde für den 
„Klassik-Sonntag“ am 13. März 
auf der 20-km-Strecke der „Gün-
ter Hanning-Gedächtnis-Pokal“ 
ausgelobt. Günter Hanning, Forst-
mann am Notschrei, schrieb als 
Loipenspurgerät-Fahrer und Ide-

engeber jahrzehntelang Geschichte 
auf der Notschrei-Loipe. Ab 13 Uhr 
spielt beim Funktionsgebäude an 
der Nordic-Arena die Band „Blas-
musikfi eber“ auf. Georg Zipfel, der 
beim DSV aktive erfolgreiche Ski-
langläufer der legendären Kirch-
zartener „Zipfel-Buben“, berichtet 
zwischendurch als „Zeitzeuge“ 
von der Notschrei-Geschichte. 
Seit 2015 unterstützen über 5000 
Mitglieder den Verein Notschrei-
Loipe. – Anmeldungen zum 2. 
Notschrei-Lauf und viele weiteren 
Infos sind über www.notschrei-
lauf.de im Internet möglich.

Beim 2. Notschrei-Lauf 
Party zu „40 Jahre Ver-

ein Notschrei-Loipe“

Das vor sieben Jahren eingeweihte Loipenhaus vom Verein Notschrei-
Loipe bewährt sich jeden Winter aufs Neue. Foto: Gerhard Lück

Freiburg (u.) Zum Abschluss der 
Internationalen Spielrunde trifft 
die deutsche U 20-Nationalmann-
schaft Ende März zweimal auf die 
Schweiz. Das erste Spiel fi ndet am 
23. März (15 Uhr) im Freiburger 
Möslestadion statt. Drei Tage 
später folgt das Rückspiel in der 
Schweiz im Stade de la Blancherie 
in Delémont.

In der Tabelle der Internationa-
len Spielrunde geht es vor den letz-
ten Spielen der Saison 2015/2016 
eng zu. Polen führt das Tableau mit 
acht Punkten aus fünf Spielen vor 
Italien (fünf Spiele, sechs Punkte) 
an. Insofern trifft in Freiburg der 
aktuell Vorletzte (Schweiz) auf 
den Letztplatzierten (Deutschland), 
allerdings haben beide ein Spiel 
weniger absolviert.

Wormuth: „Wollen den Zu-
schauern etwas bieten“

U20-Coach Frank Wormuth 
stellt vor den Spielen allerdings 
nicht die Tabelle in den Vorder-
grund. „Bei der Internationalen 
Spielrunde geht es nicht primär um 
Ergebnisse. Wir wollen die Ent-
wicklung der Spieler vorantreiben 
und den Zuschauern etwas bieten. 
Außerdem ist mit zwei Siegen 
sogar ein Sprung auf Tabellenplatz 
eins möglich.“

Der 55-Jährige freut sich auf 
die Spiele gegen die Eidgenossen. 
„Das werden attraktive Spiele für 
die Zuschauer, da die Schweizer 

ebenso wie wir versuchen, offensiv 
zu agieren und Situationen fußbal-
lerisch zu lösen.“

Neben dem aus Südbaden stam-
menden Trainer Frank Wormuth, 
können sich die Fußballfans auf 
viele bekannte Gesichter aus der 
Bundesliga freuen. So waren 
zuletzt beispielsweise Mahmoud 
Dahoud von Borussia Mönchen-
gladbach oder Luca Waldschmidt 
von Eintracht Frankfurt regelmäßig 
im Kader der U20. Ein Heimspiel 
erwartet voraussichtlich die SC-
Spieler Tim Kleindienst, Marc-
Oliver Kempf, sowie Winterneu-
zugang Pascal Stenzel.

Gruppentickets für 1 Euro für 
Vereine und Schulen

Eintrittskarten für das Spiel 
gibt es ab sofort im Vorverkauf im 
Ticketcenter des SC Freiburg am 
Schwarzwald-Stadion. Sitzplätze 
kosten 8 Euro, Stehplätze 5 Euro 
und ermäßigt 3 Euro. Kinder bis 6 
Jahre sind frei.

Für dieses besondere Ereignis 
bietet der DFB gemeinsam mit dem 
SBFV für alle Vereine und Schulen 
Jugendsammelbestell-Karten zu 
je einem Euro an. Zusätzlich gibt 
es pro vier Kaufkarten eine Be-
treuerkarte gratis. Bisher wurden 
bereits rund 1.000 Vereinstickets 
verkauft. Weitere Informationen 
und das Bestellformular fi nden Sie 
unter http://
sbfv.de/u20-laenderspiel_2016

U20-Länderspiel in FR
Die DFB-Auswahl kommt am 23. März ins Mösle

Nächste Ausgabe am 23. März.
Tel. 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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Anita Rees

Vodafone-Shop Kirchzarten
Dominik Sütterlin 

Bahnhofstr. 3, 79199 Kirchzarten 

Vodafone-Shop Kirchzarten
Dominik Sütterlin

Ihre Traumküche 
erhalten Sie bei uns!

Das Herz des Hauses

Lieferzeit 
ab 3 Wochen

Besuchen Sie
unsere 

Ausstellung.

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstr. 10 | 79199 Kirchzarten
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de
Fon 0 76 61- 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30 
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Verkaufsoffener Sonntag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kirchzarten . Jakob-Saur-Str. 1
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www.zg-rai� eisen.de

AGRAR   TECHNIK  ENERGIE   BAUSTOFFE     MÄRKTE  

VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG
am 13. März 2016 · 12 -17 Uhr

Attraktionen Rai� eisen Baucenter:

Ka� ee und Kuchen
in der Ausstellung im 1. Oberge-
schoss mit Bewirtung 

Gewinnspiel 
mit vielen interessanten Preisen 
im Baufachmarkt

Vorführung der Fa. Bosch 
Elektrowerkzeuge

Attraktionen ZG Rai� eisen Markt:

Bastelaktion für Kinder

Verschiedene Verkostungen 
und Weinausschank

GUTSCHEIN
für eine Tasse Ka� ee 
oder Kuchen gültig am 13.03.16gültig am 13.03.16

gratis

Bohny Ergonomie & Bürobedarf 
Bahnhofstr. 22 · 79199 Kirchzarten
(direkt gegenüber vom Bahnhof)
Telefon: 0 76 61 - 99 59 8

Ranzenfest
Verkaufsoffener Sonntag
13. März 2016 • 12 bis 17 Uhr

• neue Modelle von 
Scout und McNeill

• Fachberatung
• Kinderschminken

PERFEKTER START  
zum Schulanfang

20%
Ranzenrabatt
Gültig nur am Sonntag, 13. März 2016.

Rotkreuzarbeit hautnah
erleben
Kirchzarten (drk.) Im Rahmen des Radmarkts und 
Verkaufsoffenen Sonntags präsentiert sich der DRK OV 
Zarten der Öffentlichkeit.

Interessierte und Neugierige haben von 12.00 - 17.00 
Uhr, die Möglichkeit, den ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern über die Schultern zu schauen. Anhand kurzer 
informativer Schauübungen wird die richtige Handhabung 
eines Defi brillators im Notfall demonstriert.

Kirchzarten (glü.) Die Idee kam 2012, 
als der 2010 gegründete Verein „Ride-
2Live“ auf seinem Weg, insbesondere 
an Krebs erkrankten Menschen fi nan-
ziell zu helfen, den Kontakt zu anderen 
sozialen Vereinigungen in Kirchzar-
ten und im Dreisamtal suchte. Nach 
mehreren Treffen formierte sich ein 
„Netzwerk für Gutes im Dreisamtal“, 
dem bereits fünfzehn Partner angehören. 
Dieses Netzwerk will sich gegenseitig 
unterstützen, Bedürftigen kompetente 
und bestmögliche Hilfe schnell und 
unkompliziert zuteilwerden zu lassen. 
Zum zweiten Mal gibt jetzt die „Die 
Soziale Meile“ am Verkaufsoffenen 
Sonntag interessierten Bürgern die Ge-
legenheit, sich an Informationsständen 
der einzelnen sozialen Organisationen 
auf der Freiburger Straße über die 
verschiedenen Ziele und Aufgaben zu 
informieren. Ein großes Banner, über der 
Straße gespannt, weist den Weg.

Und das sind die geplanten Aktivitä-
ten an den einzelnen Ständen der ver-
tretenen Gruppierungen: „Ride2Live“ 
verkauft Rad- und Lauftrikots, das Dorf-
helferinnenwerk bietet ein Mitmachpro-
gramm für Kinder und die Hospizgruppe 
Dreisamtal baut einen Büchertisch auf. 
Der Flüchtlingshelferkreis kommt mit 
einer Trommelgruppe, die zum Mittun 
einlädt, Flüchtlinge bieten Näharbeiten 
an und lassen afghanischen Fingerfood 
kosten. Bürgerstiftung, Caritas, IspAn, 
Labyrinth und Pfl egebegleiter verteilen 
Flyer und stehen zum Gespräch bereit. 
Der Lions Club Dreisamtal verkauft 
vorm Gasthaus Sonne wieder Blumen 
vielfältigster Art, gestiftet von der Firma 
Holland Blumenwinkel aus Sinsheim, 
für einen guten Zweck. Der Erlös fl ießt 
in ein Lions-Projekt zur Ausbildung 
von Lehrern in Sucht- und Gewaltprä-
vention. Die „Soziale Meile“ geht vom 
Gasthaus Sonne bis zur Passage. Im 

Anschluss stellen sich in der Freiburger 
Straße Bergwacht, DRK und Feuerwehr 
vor.

Erstmals wird auf der „Sozialen Mei-
le“ die neue „Vorsorgemappe Dreisam-
tal“ präsentiert, die ab Sommer zur Ver-
fügung steht. Darin enthalten sind dann 
unter anderem Vordrucke für Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen, 
aber auch andere Hilfestellungen für die 
individuelle Vorsorge. Zu dem Thema 
„Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung“ veranstalten Volkshochschule 
und „Netzwerk für Gutes im Dreisamtal” 
einen Informationsvortrag mit Rechtsan-
walt Uwe Matzeit am Dienstag, dem 15. 
März 2016 um 19:30 Uhr im Kurhaus 
Kirchzarten. Dem „Netzwerk für Gutes“ 
ist es ein Anliegen, die Bürger in schwie-
rigen Alltagssituationen zu unterstützen. 
Orientierung und praktische Hilfe bei 
der sozialen Sicherung sollen in diesem 
Jahr weitere Vorträge bieten.

„Wir lassen Sie nicht hängen!“
Das „Netzwerk für Gutes im Dreisamtal“ informiert am Sonntag auf der „Sozialen Meile“

 Grafi k: Stefan Saumer

RIDE   2LIVE

Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!

Hospizgruppe Dreisamtal

Emanuel und Elisabeth 

Weißköppel-Stiftung

RIDE2LIVE e.V.

Helferkreis für Flüchtlinge Kirchzarten

Bürgergemeinschaft Oberried e.V.
Dorfhelferinnenwerk Sölden

Station Dreisamtal

Miteinander Stegen e.V.

LABYRINTH – Wohn- und 
Lebenshilfe für Menschen 
mit Demenz e.V.

Bürgerstiftung Kirchzarten

Diakonisches Werk 
und Netzwerk Diakonie

Lions Club Dreisamtal

Interessenselbstvertretung pflegender Angehöriger

Netzwerk PflegeBegleitung

Caritasverband

Kinder- & Jugendbüro 

Kirchzarten

Ambulanter Kinder- und Jugend-hospizdienst der Malteser

Echinos e.V.

Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!
Wir lassen Sie nicht hängen!

Das Einkaufserlebnis in der Freiburger Straße
Verkaufsstand Wunderle 
GmbH & Co. KG
Soziale Meile: Netzwerk für Gutes im Dreisamtal – auf der sozialen Meile 
 präsentieren sich: Ride2Live, 
 Bürgerstiftung Kirchzarten, Lions Club Dreisamtal, 
 Dorfhelferinnen, Beratungsstelle Caritas, 
 Helferkreis für Flüchtlinge, Hospizgruppe Dreisamtal,
 Diakonisches Werk, Weißköppel-Stiftung, IspAn, Pfl egebegleiter, 
 Labyrinth, Echinos e. V., DRK Zarten und
 Bergwacht Schwarzwald Ortsgruppe Freiburg 
Gesamtwehr:  präsentiert eine Auswahl an Fahrzeugen,
 Informationen über Aufgaben und Ausrüstung der Feuerwehr
Jugendfeuerwehr: Information und Einblick in die Jugendarbeit, ganztägig Spiele wie 
 Schlauchkegeln und Wasserspiele
Bioladen:  Braten und Verkosten von Taifun - Sojaprodukte aus Freiburg
Sabine’s Kinderwelt:  Ravensburger Glücksrad mit Preisen, 
 großes Tiptoi-Spiel „Schatzsuche in der Buchstabenburg“ vor dem Geschäft
Wunderle GmbH & Co. KG:  Neu im Programm: MARIN-Bikes, 
 Treuerabatt von 10 Euro für Saisoneröffnung

Das Einkaufserlebnis in der Bahnhofstraße
Bohny Bürobedarf:  Schulranzenaktion 20 %, Kinderschminken
Men’s Fashion Lounge:  Verkauf von heißen Würsten und Getränken 
Verkaufsstand von Layback:  Longboard Schnupperkurse mit Layback-Teamfahrern
Vodafone Shop Kirchzarten:  Kunden, die ihre Stromrechnung für ein unverbindliches Angebot von 
 Badenova mitbringen, bekommen ein mobiles Ladegerät + Prepaid Karte geschenkt. 
 Glücksrad.
TUI Reisecenter Hummel:  ab 12:00 Uhr, jeweils zur vollen Stunde: Schnupperfahrten mit dem Hummel-
 Oldtimer Baujahr 1949, Abfahrt: TUI-Reisecenter, Zartener Str. 
Dorfl iebe:   Trendige Mode und fetzige Musik 
TheaterAuf!Lauf!:  Die beiden freundlichen Insekten sind aus dem Winterschlaf erwacht! 
 Sie mischen sich unter die gebannten Zuschauer und erforschen neugierig 
 die wunderliche Menschenwelt, die sie umgibt. Durch ihre aufgeschlossene und 
 freundliche Art, nehmen die beiden schnell Kontakt auf.  
 Manchmal haben die beiden allerdings ihre ganz eigene Vorstellung, 
 der für uns so logischen Dinge...Keine Angst, sie wollen nur spielen! 
 Jeweils um 13.00 Uhr und um 15.00 Uhr
Heizungstechnik Unmüssig:  Infomobil Solar Regenerativ
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am 13. März in Kirchzarten

✁

Ihre Traumküche 
erhalten Sie bei uns!

Das Herz des Hauses

Lieferzeit 
ab 3 Wochen

Besuchen Sie
unsere 

Ausstellung.

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstr. 10 | 79199 Kirchzarten
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de
Fon 0 76 61- 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30 

Große Auswahl an leckeren Kuchen, Torten und Backwaren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Einkaufserlebnis in Schwarzwald-
und Schulhausstraße
Grundschule Kirchzarten: Theaterstück: „Ein Fahrrad auf Reisen“ musikalisch 
 begleitet von einer 3. Klasse und ehemaligen SchülerInnen
 der GS, erster Liveauftritt der Schulband mit „An Tagen wie diesen“  
 (Tote Hosen), Trampolinsprünge der Klasse 4a, 
 anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
 am Stand des Fördervereins im Untergeschoss der GS
Schulhausstraße
Schuh Volk:  aktuelle, trendige Schuhmode

Theaterstück: „Ein Fahrrad auf Reisen  Foto: Grundschule Kirchzarten



Seite 22 Mittwoch, 9. März 2016Dreisamtäler

Verkaufsoffener Sonntag

MORRISON

TOUGHROAD SLR1

DIRT-E+ 1 TRANCE 1.5 LTD

DEFY ADVANCED 1LTD

ANYROAD 1 TCR ADVANCED SL 0

FAHRRADAUTO TANKSTELLE

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

TESTSIEGER- NEU IM PROGRAMM -

Verkaufsoffener Sonntag am 
13. März 2016 in Kirchzarten
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Das Einkaufserlebnis im Gewerbegebiet
Jakob-Saur-Straße – Haltestelle Shuttlebus
Faller Garten-Forst- & Landtechnik:  Beratung zu Rasenmähern, Mährobotern, Rasentraktoren, u.v.m. 
Raiffeisen Baucenter AG:  Vorführung Fa. Bosch, u.v.m.  

Kandelstraße - Haltestelle Shuttlebus
For boys n girls:  Nochmals 50% auf alle bereits reduzierten Artikel
Holzmanufaktur Lorenz:  Präsentation der Ausstellungsräume, 10 % Rabatt auf Ausstellungsstücke

Stegener Straße  - Haltestelle Shuttlebus Gerwigstraße:
Intersport Eckmann:  Beratung durch einen  Runningspezialist des neuen Laufschuhanbieters „ON“, 
 Laufanalyse/Fußvermessung mit Currex-Analysesysteme zur 
 Optimierung der menschlichen Bewegung
Reha-Fitness Sporbeck:  Salzgrotten-Aktionstag im Wellnesshaus Sporbeck: Salzgrotten 10er-Karten sind 
 am VOS reduziert erhältlich. Aktionstag bei Reha-Fitness Sporbeck: Bei Reha-Fitness 
 Sporbeck gelten vergünstigte Anmeldekonditionen für Neu-Mitglieder, die mit Ihrem 
 ganz persönlichen Gesundheitstraining starten möchten. 

St. Galler Straße
Fotostudio Rees:  Einladung in das neugestaltete Foto-Studio, Ausstellung und Präsentation: 
 Fotos aus drei Jahrzehnten

Höllentalstraße – Haltestelle Rainhof Scheune: 
Buchladen in der Rainhofscheune:  Ausstellung „SCHWARZWÄLDER ORIGINALE“ - Jochen Scherzinger mit seiner 
 Firma ARTWOOD stellt in den Räumen der Rainhof Scheune aus. 
 ARTWOOD verbindet Tradition mit modernem Textildesign. 
 Der Mode-Designer aus dem Hübschental ist für die kultigen wie künstlerischen
 Motive bekannt, die seine Mode zieren. Außerdem gibt es eine kleine Verkostung 
 von „Artfood“, Schwarzwälder Spezialitätenteller, bei dem schon das Auge mitisst.
Garten & Raum:  Frühlings- und Osterinspirationen

Der Shuttle-Bus bringt die Besucher kostenlos ins Gewerbegebiet  Foto: jumediaprint
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Das Einkaufserlebnis in der Fußgängerzone 
und auf dem Marktplatz
Großer Fahrrad- und Inlinermarkt
Arlow Hörgeräte:  Kostenloser Hörtest, Beratung rund um‘s gute Hören
Verkaufsstand von Intersport Eckmann
Verkaufsstand von Velo
Drogeriemarkt Ihr Platz:  Seifenstand

Bäckerei Grossmann:  Große Auswahl an leckeren Torten, Kuchen und Backwaren
Werkrealschule Dreisamtal:  Verkauf von selbstgemachten Frühlingsrollen 
Schuhfachgeschäft Vot:  Rabattaktion auf Schuhe, Infostand Treppenlifte
Trends - fashion & accessories:  Popcornstand und „Six-0-Eight“ Foodtruck mit „ehrlichen“ Burgern und Hot-Dogs 
Lionsclub Dreisamtal:  Blumenverkauf zugunsten von Lions Quest.
Katholischer Gemeindesaal:  Kinderkleiderfl ohmarkt vom Elternbeirat des Kindergartens Don Bosco 
 ab 12 Uhr
Metzgerei Föhrenbacher:  Imbisstand & Getränke 
Snack ‚n‘ crêpes:  Süße und pikante Crêpes, italienisch-schweizerische Kaffeespezialitäten
Willi Metzger Weine:  Verkaufsstand
Café Reiß Beck: Einführung  des neuen SC Freiburg Weckles, passend zum SC Freiburg Brot. 
 Tolles Gewinnspiel vor dem Rat ś Café, bei dem man 2 SC Freiburg Karten 
 gewinnen kann.
Marktplatz:
Obere Metzgerei Winterhalter:  Allerlei Kulinarisches
Edeka Aktivmarkt Ruf:  Frisches Flammkuchenbaguette, Kaffee- und Kuchenverkauf
Parfümerie & Kosmetikinstitut
Andrea Störr:  20 % auf das gesamte Sortiment außer auf reduzierte Ware, 
 Taschen und Gutscheine. Sektausschank
TC Grün-Weiß Kirchzarten:  Tennisspielen mitten auf dem Marktplatz - erfahrene Mannschaftsspieler 
 und Vorstandsmitglieder des TC-GW-Kirchzarten bauen an diesem 
 Tag einen Kleinfeldplatz  auf und zeigen jedem, 
 der schon immer einmal Tennisluft schnuppern wollte, den ersten Umgang 
 mit Ball und Schläger. 
Hock’n’Roll:  Rock’n’Roll, Pop, Country und Blues, ganz pur mit Kontrabass, Gitarre und Gesang. 
 Joachim Schuler und Sohn Julius zupfen gemeinsam die Saiten. 

Kirchzarten (glü.) Für die 
Lehrer der Werkrealschule 
Dreisamtal ist die Vorbereitung 
ihrer Schüler auf eine berufl iche 
Zukunft eine besondere Heraus-
forderung. Kontakte zu Betrie-
ben im Dreisamtal sind dabei 
eine wichtige Vorrausetzung. 
Vor gut vier Jahren kam so auch 
zu einer Bildungspartnerschaft, 
die der Gewerbeverein Kirch-
zarten mit der Werkrealschule 
einging. Als ein spannendes 
Projekt daraus entstand ein 
Verkaufsstand der Klasse 10 
beim Verkaufsoffenen Sonntag 
im Frühjahr. Mit Smoothies und 
Hotdogs machten die Schüler 
bereits dreimal gute Erfahrung.

Für den Radmarkt am komm-
en den Sonntag haben sich die 
jungen Leute etwas Beson-
deres ausgedacht. Sie wollen 
1.200 Frühlingsrollen, die sie 

am Freitag selbst produzieren, 
verkaufen. Auf die Idee sind sie 
gekommen, als die Mutter ihrer 
philippinischen Mitschülerin 
Reila Ravela zum Abschlussfest 
der 9. Klasse dieses National-
gericht ihrer Heimat servierte. 
„Das ist beim Radmarkt mal 
etwas völlig anderes“, sind sich 
die Schüler sicher. „Aber das 
macht viel Arbeit“, hat ihnen 
Reila prophezeit. Schließlich 
gibt es viel Schnippelarbeit, 
bis die notwendige Menge an 
Karotten und Zwiebeln ganz 
klein gehackt und die Pfeffer-
körner gestampft sind. Hinzu 
kommen Eier und Hackfl eisch 
sowie Sojasoße aus den Philip-
pinen. Die fertigen Teigblätter 
sind im Freiburger Asia-Laden 
zu kaufen und werden nach 
dem Füllen und Rollen in der 
Fritteuse gegart. Beim „Probe-

kochen“ ging alles gut.
Der große Lernerfolg des 

Projekts liegt jedoch nicht nur 
in der Kochstunde. Es geht viel-
mehr um eine organisatorische 
Meisterleistung. Klassenlehrer 

Frank Grünefeldt betreut neben 
Dietmar Junginger und Philipp 
Föhrenbacher vom Gewer-
beverein das Projekt. Es sei, 
so der Lehrer, für die Schüler 
verpflichtend und gehöre in 

die Fächer Berufsbildung und 
Kompetenztraining. Im Dezem-
ber hätte die Planung mit der 
Bildung von kleinen Fachgrup-
pen begonnen. Seitdem ging es 
um Marktanalyse, Kalkulation, 
Sicherheit, Hygiene, Werbung 
oder Verkaufsstrategien. Die 
Schüler entwarfen verschiedene 
Vorschläge für ein eigenes Pla-
kat, das auch auf Handzetteln 
verkleinert am Sonntag verteilt 
werden soll. Aus der Aufstel-
lung aller Kosten ergab sich 
dann ein Verkaufspreis: 2,50 
Euro sollen fünf philippinische 
Frühlingsrollen kosten.

Die Lernerfahrungen sind 
bisher schon groß: „Ich hätte 
nicht gedacht, dass ein Plakat 
so viel Arbeit macht.“ Wichtig 
sei es gewesen, einen klaren 
Plan fürs Projekt zu entwickeln. 
„Wir konnten viel Selbständig-

keit und die Zusammenarbeit 
im Team lernen und achteten 
beim Einkauf auf regionale 
Produkte.“ Freitag fi ndet dann 
in der Schulküche die Produk-
tion von 1.200 Frühlingsrollen 
statt, Reilas Mama will dabei 
helfen. Samstag wird der Stand 
aufgebaut und für Sonntag ist 
der Einsatzplan zum Verkauf 
auch fertig. „Wir hoffen, dass 
wir am Nachmittag ausverkauft 
sind.“ Und dann komme es zur 
Abrechnung, bei der hoffentlich 
einige Euros für die Abschluss-
aktivitäten der Klasse 10 übrig 
bleiben. Klassenlehrer Frank 
Grünefeldt ist jetzt schon mit 
dem Projekt, das ganz viel mit 
einer späteren Berufstätigkeit 
zu hat, zufrieden und für die 
Bildungspartnerschaft mit dem 
Gewerbeverein sehr dankbar.

Geschmacksfeuerwerk bei „Kirchzarten meets Philippinen“
Schüler der Werkrealschule Dreisamtal bieten am Verkaufsoffenen Sonntag Frühlingsrollen

Reila Ravela (r.) aus den Philippinen zeigt ihren Mitschülern, 
wie die Frühlingsrollen richtig gefüllt und dann gerollt werden.
 Foto: Gerhard Lück

Hock’n’Roll: Rock’n’Roll, Pop, Country und Blues, ganz pur mit Kontrabass, Gitarre und Gesang. 
Joachim Schuler und Sohn Julius spielen ab 13 Uhr auf dem Marktplatz.  Foto: Jo Schuler
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  Der Spion und sein Bruder ab 16 
Hinreißend aberwitzige Actionkomödie, in der 
der beste Agent des MI6 feststellen muss, 
dass er  einen Bruder hat – einen Hooligan mit 
 beschränktem IQ.
15:00, 17:15 (nur Sa), 17:30 (nicht Sa), 20:30, 23:00 
19:30 (OV, nur Mo) 2D

Aktuelles Programm
NEU London Has Fallen ab 16
2D 18:00, 20:15, 23:00

NEU The Choice – Bis zum letzten Tag ab 6
2D 17:30, 20:00

Zoomania ab 0
3D 14:50 (Di 14:10), 17:30 (Di 16:45), 20:00 (Sa. 
20:10), 22:45, 2D 12:15 (Sa+So), 14:00, 16:50

Der geilste Tag ab 0
2D 14:30, 16:45, 20:15 (Di 19:30), 23:10

Deadpool ab 16
2D 17:10, 19:45, 22:40

Dirty Grandpa ab 12
2D 14:30, 17:15 (außer Sa+So), 19:30 (außer 
So+Di), 20:30 (So), 23:00

Das Tagebuch der Anne Frank ab 12
2D 15:00 (außer So), 17:00

13 Hours: The Secret Soldiers  
of Benghazi ab 16
2D 22:45

Do., 10.3. – Mi. 16.3. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Grünwälderstraße 16 –18 
Info/Kartenreservierung: 

07 61 - 386  65  21 
www.HARMONIE-KINO.de

Änderungen, insbesondere des Kinosaales, vorbehalten.

PODIUMSDISKUSSION UNABHÄNGIGE FRAUEN ZUR 
LANDTAGSWAHL Donnerstag um 19.30 Uhr 

FREUNDE FÜRS LEBEN
Montag um 20.30 Uhr, 3. Woche, jugendfrei, 113 min.  
„Ein Loblied auf die Freundschaft!“ HOLLYWOOD REPORTER    
Bester Film und Bester Darsteller, San Sebastian

ICH BIN DANN MAL WEG
Fr. - So. um 14.30 Uhr, 12. Woche, jugendfrei, 92 min.

DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK  
Tägl. um 16.20 (nicht Sa.) und 18.50 Uhr, 2. Woche, ab 12 Jahren,  
128 min.   Am Samstag auch um 16.00 Uhr mit Regisseur Hans 
Steinbichler und Hauptdarstellerin Lea van Acken 
„Sehr heutig, intensiv und überraschend licht - und Lea van Acken ist 
ein wahrer Glücksgriff!“ BADISCHE ZEITUNG

GRÜSSE AUS FUKUSHIMA
Tägl. um 19.00 Uhr, Bundesstart, ab 12 Jahren, 108 min 
„Ganz große Kunst, ein traurig-schönes Leuchtfeuer in schwarz-weiß 
– so schön!“ DONNA  „Ein Meisterwerk, bei dem einem Hören und 
Sehen vergeht!“ JUNGLE WORLD

HEIDI  
Fr. - Di. um 16.20 Uhr, 14. Woche, jugendfrei, 111 min. „Großes Kino 
für kleine und ebenso für große Menschen!“ PROGRAMMKINO.DE

UNSERE WILDNIS Fr. – Mi. um 18.30 Uhr, am Do. um  
17.00 Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 97 min. „Eine Zeitreise zurück zur 
Natur – aufsehenerregend und fast meditativ!“ CINEMA

DIE WINZLINGE  
Fr. – So. um 14.30 Uhr, 9. Woche, jugendfrei, 88 min.

BIBI & TINA – MÄDCHEN GEGEN JUNGS
Tägl. um 16.00 Uhr, 8. Woche, jugendfrei, 111 min

KASPER UND DER OSTERHASE  
Mi. um 15.00 und 16.30 Uhr, Freiburger Puppenbühne, jugendfrei

THE HATEFUL 8
Di. und Mi. um 20.30 (Di. in englischer OmU) Uhr, 7. Woche,  
ab 16 Jahren, 169 min., mit Pause
„Ein grandios vertracktes Western-Kammerspiel – gewaltiges 
Theater!“ SPIEGEL

TRUMBO Tägl. um 16.30 (nicht So.) und 21.15 (Mi. in der 
englischen OmU) Uhr, Bundesstart, ab 6 Jahren, 126 min. 
„Bryan Cranston ist fantastisch als reizbares Genie!“ GUARDIAN

SPOTLIGHT Tägl. um 16.15 und 21.10 (So. in englischer OmU) Uhr, 
3. Woche, jugendfrei, 129 min.
Oskar für Besten Film! „Der beste Zeitungsfilm der Epoche – ein 
Klassiker wie DIE UNBESTECHLICHEN!“  WASHINGTON POST   
„Eine packende Detektivgeschichte und ein hervorragendes 
Newsroom-Drama!“  NEW YORK TIMES

DER GEILSTE TAG  Tägl. um 18.20 (nicht Mo.) und 20.45 Uhr,  
3. Woche, ab 12 Jahren, 110 min.

COLONIA DIGNIDAD Tägl. außer Mo. um 18.50 und 21.20 Uhr, 
4. Woche, ab 16 Jahren, 110 min. „Mitreißend – ein spannendes 
Mahnmal gegen totalitäre Systeme!“ JURY BAYERISCHER FILMPREIS

THE REVENANT – DER RÜCKKEHRER
Fr. - So. um 20.30 Uhr, 10. Woche, ab 16 Jahren, 157 min.  
Oscars für Leonardo di Caprio und Beste Kamera!
„Ein Eintauchen, als würde einem die Haut abgezogen, mit Bildern von 
atemberaubender kristalliner Schönheit!“  GUARDIAN

SÜDAFRIKA – DER KINOFILM
Montag um 18.45 Uhr, 3. Woche, jugendfrei, 103 min.

PASSION FOR PLANET
Fr. und Sa. um 14.30 Uhr, 7. Woche, jugendfrei, 98 min.
„Stellt Fragen jenseits der romantischen Verklärung!“ MDR ARTOUR

ZOOMANIA (3D)  Tägl. um 16.50 (Mi. in der englischen Original-
version), 19.00 und 21.15 (So. in der englischen Originalversion) Uhr, 
Fr. – So. auch um 14.30 Uhr, 2. Woche, jugendfrei, 109 min. 

SPARTACUS  
Sonntag um 16.00 Uhr, Bolschi Ballett, jugendfrei, 170 min. 

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Bis zu 50% PREISVORTEIL! EU-Förderung

Buchführung / Aufbaukurs
14.03.–20.04.16 Mo+Mi 18:00–21:15, 32 UE

CAD mit AutoCAD I - Grundkurs
15.03.–19.04.16 Di+Do 17:30–21:30, 40 UE

EuP - Elektrotechnisch unterwiesene Person
16.–19.03.16 Mi 17:30–20:45, Sa 8:00–14:45, 12 UE

Glasklare Organisation im Unternehmerbüro
29.04.16 Fr 9:00–17:00, 8 UE

Meisterkurs Zahntechniker mit Inhalten Digitale ZT
17.05.16–15.02.17 Mo–Do 7:45–16:30, Fr 7:45–14:30, 1100 UE

Info-Line: 0761 15250-0; Fax -15
info@wissen-hoch-drei.de

Skandinavische 

Nordische Krabbensuppe
Janssons Versuchung
Pytt i Panna
Skrei�let auf Rote-Betemus
Leckereien vom Lachs
Elchmedallions mit Pilzen
Heidelbeertarte
Zimtschnecken in Vanillesoße

... und vieles mehr

St. Peter

Spezialitäten
05.03. bis 25.03.2016

Tischreservierung erbeten unter Tel: 07660 / 272
www.buergerstueble.de

SpezialitätenSpezialitätenSpezialitätenSpezialitätenSpezialitätenSpezialitäten

Nordische Krabbensuppe

05.03. bis 25.03.2016

Skandinavische 
05.03. bis 25.03.2016

Skrei�let auf Rote-Betemus

Elchmedallions mit Pilzen

Zimtschnecken in Vanillesoße

... und vieles mehr

Tischreservierung erbeten unter Tel: 07660 / 272

Skrei�let auf Rote-Betemus

Elchmedallions mit Pilzen

Zimtschnecken in Vanillesoße

... und vieles mehr

Tischreservierung erbeten unter Tel: 07660 / 272

Oberried (u.) Pech für den stock-
konservativen Dorfpfarrer Bürstel, 
bei einem Treppensturz bricht sich 
der wenig beliebte Gottesmann ein 
Bein. „Kein Beinbruch“, denkt er 
und hofft auf die Vertretung durch 
einen noch altmodischeren Kol-
legen. Aber die Wege des Herrn 
sind unbegreiflich. Und als das 
Ordinariat endlich einen Aushilfs-
pfarrer schickt, erleben Bürstel und 
seine Schäfchen eine gewaltige 
Überraschung. Bald steht das Dorf 
Kopf . . .

Seit einigen Wochen probt die 
Laienspielgruppe des Zastlemer 
Schützenvereins, in diesem Jahr 
unter der sachkundigen Leitung 
von Carmen Müller, um endlich 
wieder das so beliebte wie traditio-
nelle Theaterereignis auf die Bühne 
der Goldberghalle zu bringen. Viel 

braucht die Regisseurin Müller 
nicht, um ihre Darsteller zu moti-
vieren. Auf den Brettern, die auch 
in Oberried die Welt bedeuten, 
dürfen die Laienschauspieler ihr 
ganzes komödiantisches Können 
und ihren dialektalen Sprachwitz 
entfalten. Jetzt sind sie gespannt, 
ob der Funke aufs Publikum über-
springen wird. 

In der Pause wird das allseits be-
liebte Barschen angeboten, wobei 
den Gewinnern attraktive Preise 
winken. Selbstverständlich ist auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Zur 
Aufführung wird am Samstag, dem 
12. März, 20.00 Uhr in die Gold-
berghalle in Oberried eingeladen, 
Einlass ab 19.00 Uhr. Der Eintritt 
kostet 6.- Euro. Bereits um 14.00 
Uhr fi ndet eine öffentliche Gene-
ralprobe statt. 

v.l.n.r.: Carmen Müller, Adrian Sandmann, Johannes Sandmann, Kla-
ra Schweizer, Markus Eckerle, Ottmar Sandmann, Ewald Sandmann, 
Brunhilde Wolf, Hans-Jörg Sandmann, Lisa Hog und Simone Rees.

Foto: privat

Theaterabend 
des KKSV Zastler

Deftiges Volkstheater aus dem Zastlertal, mit dem 
Lustspiel „Im Pfarrhus isch de Deifel los“

März
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Vor-
trag von Kirsten Klopsch: Hören, 
Wahrnehmen, Lernen – Wie au-
ditive Wahrnehmungsstörungen 
Lernfähigkeit und Entwicklung 
behindern können. Beginn ist um 19 
Uhr im Alten Rathaus, Raum Dunant. 
Kosten: 7,-€. Weitere Infos und An-
meldung unter Tel. 07661-5821 oder 
www.vhs-dreisamtal.de 
● OBERRIED Kulturpilze und de-
ren Zucht für den Hausgebrauch. 
Kursleitung Markus Schäfer. Beginn 
ist um 19.30 Uhr in der Klosterscheu-
ne, Ratsstube. Kosten: 20,-€. Nähere 
Infos unter www.vhs-dreisamtal.de 
Kontakt: oberried@vhs-dreisamtal.de
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrüs-
tung. Anmeldung: Schneesportschu-
le Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 
07602 / 288. Die Tour fi ndet nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● LITTENWEILER Konzert in der 
Auferstehungskirche Littenweiler, 
Kapplerstr. 25. Beginn ist um 18 Uhr. 
Präsentiert werden Werke von Men-
delssohn-Bartholdy, Sibelius, Bruck-
ner u.a. Es musiziert die Kantorei der 
Auferstehungskirche. Der Eintritt ist 
frei. Spenden würdigen das Erlebte.

März
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● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 

Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung und 
weitere Info bei Fritz Thiesen unter 
Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 
mit Ann Rischke. Treffpunkt an der 
Bushaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Sonnenuntergangs-Tour am Schau-
insland von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich.  Bei Schnee 
mit Schneeschuhen und Stöcken, die 
gerne zur Verfügung gestellt werden. 
Treffpunkt Haus Silberdistel, Dorfstra-
ße 11. Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 
/ 512 oder per Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● HINTERZARTEN Konzert: L‘Alta 
Bellezza. Das Ensemble befasst sich 
mit der Musik der lauten Bläseren-
sembles des 13. und 14. Jahrhunderts 
aus Spanien, Frankreich und Italien. 
Mit Ann Allen – Schalmei, Pommer 
Flöten, Hanna Geisel – Schalmei, 
Pommer, Perkussion und Nathaniel 
Wood – Busine, Zugtrompete, Posau-
ne, Perkussion. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Beginn ist 
um 20 Uhr im privaten Internat und 
Gymnasium Birklehof in Hinterzarten/
Breitnau. Weitere Infos: www.birkle-
hof.de
● HINTERZARTEN Konzert mit 
dem Vocalensemble „Voskresenije“, 
St. Petersburg. Die 8 Sängerinnen 
und Sänger präsentieren russisch sa-
krale Werke und russische Volkslieder. 
Beginn ist um 20 Uhr in der Evang. 
Kirche. 

März
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● KIRCHZARTEN/BURG Offener 
Freitags-Treff für Menschen mit und 
ohne Behinderung. Ab 14 Uhr im Haus 

Demant in Burg-Birkenhof, Kontakt: 
Liselotte Tritschler, Tel. 07661 / 99 
905
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17 bis ca. 21 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● BUCHENBACH Angehörigen-
forum der Friedrich-Husemann-
Klinik. Wenn Menschen psychisch 
erkranken, kann dies auch für ihre 
Angehörigen das Auftreten von viel-
fältigen Fragen, Problemen und per-
sönlichen Herausforderungen bedeu-
ten. Mit dem Forum sind Angehörige, 
Freunde und Begleiter von psychisch 
erkrankten Menschen eingeladen zum 
Thema: „Das Versorgungssystem für 
psychisch kranke Menschen“. Beginn 

ist um 18.30 Uhr im Schulungsraum 
des Weidberghauses, Friedrich-Hus-
emann-Klinik. Verbindliche Anmel-
dung beim Sozialdienst Frau Gantert/
Herr Siebert Tel. 07661/392-174 oder 
-171 oder per Mail: info@friedrich-
husemann-klinik.de
● BUCHENBACH Generalver-
sammlung des Radsportvereins 
Concordia. Beginn ist um 19.30 Uhr 
in der Ibentalhalle. 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● FREIBURG Diavortrag: vom 
Montafon via Lichtenstein ins Ap-
penzellerland. Karl-Heinz Rüttgers 
führt auf der Reise durch drei Al-
penländer. Beginn ist um 17 Uhr im 
Wohnstift Freiburg Oberau, Raben-
kopfstraße 2. Eintritt: 4,-€. Veranstal-
ter: Wohnstift Freiburg

● FREIBURG Musikalisches Ka-
barett mit Uta Köbernick: Grund 
für die Liebe – Politisch, Zärtlich, 
Schön. Beginn ist um 20 Uhr im Vor-
derhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Nähere Infos unter 
www.vorderhaus.de
● FREIBURG Mahnwache zum 5. 
Jahrestag der Katastrophe von Fu-
kushima. Ab 18 Uhr lädt der Verein 
„Fukushima nie vergessen e.V.“ zu 
einer 24-stündigen Mahnwache auf 
den Augustinerplatz in Freiburg ein. 
Zu jeder vollen Stunde gibt es eine 
Schweigeminute und Musik. Ab 22 
Uhr ist Nachtruhe. Mit 1000 Teelich-
tern und 1000 Grablichtern wird den 
Opfern gedacht. Weitere Infos unter 
www.fukushima-nie-vergessen.de
● FREIBURG „Der Lack ist ab – 
der Glanz bleibt!“ Entertainment 
der reiferen Art mit Myrtil Haefs. 
Beginn ist um 20 Uhr bei den Schö-
nen – der Nacht im Musiktheater im 
E-Werk. Karten gibt es im VVK bei 
BZ Kartenservice und www.dieschoe-
nen.com
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Flechten I – Al-
tes Handwerk neu entdecken! Kurs-
leitung: Marta Paczkowska. Jede/r 
Teilnehmer/in bringt einen selbstge-
machten Korb nach Hause. Keine Vor-
kenntnisse vorausgesetzt. Von 10 bis 
14 Uhr im Rathaus, Höllentalstr. 54, 
Raum1. Nähere Infos unter www.vhs-
dreisamtal.de oder Tel. 07661-5821
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Kinder von 6 bis 12 
Jahren. Von 10 bis 13 Uhr beim Gast-
haus Zum Wilden Mann. Höllentalstr. 
Anmeldung erforderlich per SMS an 
Kairos, 0160-91720649. Kosten: 8,-€ 
pro Kind, 12,-€ pro Erwachsene. Nähe-
re Infos unter www.kairos-erleben.de
● KIRCHZARTEN „Tag der offenen 
Tür“ an der Realschule am Giers-
berg. Von 9.15 bis 10 Uhr für alle El-
tern der Realschulklassen 6, um 10.15 
Uhr für alle Eltern der Grundschul-
klassen 4. 
● KIRCHZARTEN Thai-Chi-Quan-
Grundlagen: Gutes für Körper, 
Geist und Seele. Von 14 bis 18 Uhr. 
Kursort bei VHS erfragen: Tel. 07661-
5821. Nähere Infos unter www.vhs-
dreisamtal.de
● KIRCHZARTEN Sons Célestes – 
Klänge des Himmels. Französische 
Vokalmusik des 19. und 20. Jahr-
hunderts mit dem Frauen-Vokalen-
semble „Les Voyelles“ Freiburg. 
Präsentiert werdent Werke von C. 
Chaminade, G. Fauré, A. Honegger, F. 
Poulenc u.a. Beginn ist um 19 Uhr im 
Evang. Gemeindezentrum, Schauins-
landstr. 8. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen den schönen Abend.
● KIRCHZARTEN „Los-ä-bossa“ 
Schweizer Charme trifft brasilia-
nische Lebensfreude. Besonderes 
Projekt der Schweizer Sängerin Ani-
ta Samuel und des Gitarristen Alfons 
Wild aus Oberried. Gemeinsam spie-
len sie brasilianische bossa Nova mit 
berndeutschen Texten. Zu genießen ab 
20 Uhr bei 3sampiano, Stegener Str. 
(gegenüber Sport Eckmann). 
● BUCHENBACH Kindersachen-
markt von 14 bis 16 Uhr im Waldorf-
kindergarten Rosentor, Friedrich-Hus-
emann-Weg 1. Schwangere und Eltern 
mit Neugeborenen habe ab 13.30 Uhr 
Einlass!. Die Besucher erwartet Kin-
derkleidung, Spielsachen und andere 
Artikel mit Schwerpunkt auf Naturma-
terialien. Für das leibliche Wohl sorgt 
ein kleines Café mit reicher Auswahl 
an selbst gebackenen Kuchen und Tor-
ten. Weitere Infos www.waldorfkin-
dergarten-dreisamtal.de
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treffpunkt an der Bushaltestelle Fal-
ken in Wittental. Kosten: 10,-€ Anmel-
dung und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 
70 oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● STEGEN Internationaler Volks-
wandertage bis So., 13. März. Nähe-
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Plattenhof
Gasthaus

Am 12. März • Abends ab 19 Uhr

STEIRISCHER ABEND
79271 St. Peter • Anmeldung unter Tel. 0 76 60 - 8 64

Freiburg (rs.) Stand das erste „cft 
ferienmesse“-Wochenende“ in 
Freiburg neben anderem ganz im 
Zeichen internationaler Modell-
bauvereine, dem neuen Rekord von 
baden.fm-Moderator Jan Haselho-
fer eine Radiosendung von Unter-
wasser aus dem Tauchcontainer 
zu moderieren, von Reisemobilen, 
Caravan und Zubehör, werden am 
zweiten cft-Wochenende, 11. bis 
13. März, die neusten Fahrräder 
aller Art und E-Bikes präsentiert.

Auf der „bike aktiv“ stellen 
namhafte Hersteller ihre neuesten 
Branchen-Trends inklusiv Lasten-
rädern sowie Spezialräder für Seni-
oren und Menschen mit Handicap 
vor. Neben einem anspruchsvollen 
Pumptrack für BMX Räder und 

Mountainbikes, lädt der Indoor-
Testparcours zu Probefahrten mit 
Fahrrädern aller Art ein. 

In der Messehalle 1 zeigen na-
tionale und internationale Reise-
unternehmen wie auch Bäder- und 
Kurverwaltungen sowie regionale 
Ausfl ugsorte und -ziele, was sie für 
erholsame Ferien in Nah und Fern, 
am Strand oder auf einem Schiff 
etc. und/oder für den Kurzurlaub 
anzubieten haben. 

Der zehn Meter hohe Hochseil-
klettergarten im Freigelände wie 
auch der knapp acht Meter hohe 
Kletterturm am Stand des Deutsch-
en Alpenvereins ermöglichen 
selbst aktiv zu werden. 

Am Samstag und Sonntag 
jeweils um 15 Uhr, berichten 

MUNDOLOGIA-Referenten in 
den Konferenzräumen 1 und 2 mit 
Multivisions-Vorträgen über ihre 
weltweiten Erlebnisse. Der Zutritt 
ist im Messeeintritt inbegriffen. 

Bis 10. März können noch 
Eintrittskarten für das zweite ´cft 
freizeitmessen´-Wochenemde bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
sowie online als print@home-
Ticket zum ermäßigten Vorver-
kaufspreis von 6,50 Euro erworben 
werden. Die Eintrittskarte zur ´cft 
freizeitmessen´ ist zugleich Fahr-
ausweis für Hin- und Rückfahrt 
auf allen RVF-Linien. Die Messe 
ist bequem mit der neuen Freibur-
ger Stadtbahn-Linie 4 erreichbar, 
Ausstieg Technische Fakultät, 
derzeitige Endstation. 

cft freizeitmessen mit bike aktiv 
und ferienmesse

Fahrräder aller Art - Wellness- und Ferienangebote - Kofferversteigerung

Bad Krozingen (rs.) Nicht nur die 
etwas ältere Generation hat mit und 
über Heinz Erhardt geschmunzelt 
und Tränen gelacht, auch die 
Jüngeren kennen den Jahrhundert-
Humoristen und Schmuzelmeister, 
Wort-Jongleur, Dichter, Kom-
ponisten und Schauspieler von 
Schallplatten bzw. CDs, aus Bü-

chern und Filmen. Sein „Noch’n 
Gedicht“ ist bundesweit zu einem 
gefl ügelten Wort geworden.

Wenn Hans-Joachim Heist, alias 
Gernot Hassknecht in der „ZDF 
heute-show“, die Haltung des Hu-
moristen annimmt, zur Hornbrille 
greift und in unverwechselbarer 
Heinz-Erhardt-Art spricht, ganz 
wie der alte Meister die Pointen 
setzt, glaubt der Zuschauer und 
-hörer Heinz Erhardt leibhaf-
tig auf der Bühne zu sehen, die 
physiognomische Ähnlichkeit ist 
erstaunlich. 

Heist schlüpft perfekt in die 
Rolle des Königs der Kalauer und 
bietet am Samstag, 19. März um 
19 Uhr, unter dem Motto “Noch’n 
Gedicht” im Kurhaus Bad Kro-
zingen über zwei Stunden einen 
Querschnitt durch Erhardts schöns-
te Reime und Wortspielereien, 
präsentiert seine besten Gedichte, 

Conférencen und Lieder - ver-
schmitzt, spitzbübisch und fanta-
sievoll. Unter www.bad-krozingen.
info oder Tel.: 07633/ – 40 08 164 
bzw. bei der Tourist-Information 
Bad Krozingen Karten und weitere 
Infos.

Kartenverlosung
Heinz-Erhardt-Abend
Die Kur und Bäder GmbH und 
der Dreisamtäler verlosen 2 x 2 
Karten für den Heinz-Erhardt-
Abend in Bad Krozingen. Die 
Frage lautet „Wer mimt Heinz 
Erhardt?“. Senden Sie die Lö-
sung per Postkarte an Dreisam 
Verlag GmbH, Freiburger Str. 6, 
79199 Kirchzarten, per Fax an 
07661 / 3532 oder per E-Mail 
an info@dreisamtaeler.de. Ein-
sendeschluss ist Montag, der 14. 
März 2016.

Noch’n Gedicht 
Großer Heinz Erhardt-Abend in Bad Krozingen

Hans-Joachim Heist alias Gernot 
Hassknecht als Heinz Erhardt.
 Foto: privat

Waldsee/Littenweiler (u.) Die 
Nachbarschaftsbörse Waldsee/Lit-
tenweiler verlängert den Einsende-
schluss für ihren Fotowettbewerb 
bis zum 30. März 2016, um noch 
mehr Menschen in den beiden 
Stadtteilen Gelegenheit zu geben, 
sich daran zu beteiligen.

Die Börse lädt dazu ein, das 
Thema „Gelebte Nachbarschaft“ 
fotografi sch auszudrücken. Inte-
ressierte können sich mit einem 
Din A 4 Foto beteiligen. Das Foto 
soll mit einem Titel oder einem 
kurzen Text eingereicht werden. 
Die besten Fotos werden von einer 
unabhängigen Jury ausgewählt 
und in einer Fotoausstellung im 
Begegnungszentrum Kreuzsteinä-
cker der Öffentlichkeit präsentiert. 

Die Fotos bitte an die Nachbar-
schaftsbörse Littenweiler/Wald-
see, c/o Begegnungszentrum Lau-
benhof, Weismannstraße 3, 79117 
Freiburg senden.

Die Nachbarschaftsbörse hat 
das Ziel nachbarschaftliche Un-
terstützung ebenso zu vermitteln 
wie nachbarschaftliche Freizeit-
aktivitäten. Noch ist die Börse im 
Aufbau und auf der Suche nach 
weiteren Menschen, die sich im 
Sinne einer gelebten Nachbar-
schaft engagieren möchten. Die 
Nachbarschaftsbörse ist ein Ko-
operationsprojekt der Heiliggeist-
spitalstiftung, der Bürger vereine 
Oberwiehre-Waldsee und Litten-
weiler sowie der Katholischen 
Hochschule.

Einsendeschluss verlängert

Fotowettbewerb
Nachbarschaftsbörse Waldsee/Littenweilerre Informationen: www.wandergrup-

pe-stegen.de
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 4 
Teilnehmern und nur bei ausreichen-
der Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/NOTSCHREI  2. Not-
schrei-Lauf und 2. Notschrei-Skit-
ty-Lauf bis So., 13. März. Nähere In-
formationen: www.notschrei-lauf.de
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treffpunkt ist um 19 Uhr an 
der Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● OBERRIED Theaterabend des 

Schützenvereins Zastler in der Gold-
berghalle.
● FREIBURG Jahreskonzert des 
Musikalischen Jugendzentrums 
Freiburg. Beginn ist um 17 Uhr im 
Wohnstift Freiburg Oberau, Raben-
kopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG Münsterkonzert mit 
den Freiburger Domsingknaben und 
der „Johannespassion“ von J.S. Bach. 
Beginn ist um 19 Uhr im Freiburger 
Münster. Karten im Vorverkauf über 
BZ-Ticket, Bertoldsbrunnen, oder un-
ter www.reservix.de. Abendkasse ab 
18 Uhr in der Domsingschule.
● FREIBURG „Der Lack ist ab – 
der Glanz bleibt!“ Entertainment 
der reiferen Art mit Myrtil Haefs. 
Beginn ist um 20 Uhr bei den Schö-
nen – der Nacht im Musiktheater im 
E-Werk. Karten gibt es im VVK bei 
BZ Kartenservice und www.dieschoe-
nen.com
● FREIBURG Comedy mit Kay 
Ray: Yolo! Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Nähere Infos unter 
www.vorderhaus.de 

März
201613. SO.

● KIRCHZARTEN Radmarkt und 
verkaufsoffener Sonntag in der Fuß-
gängerzone von 12 bis 17 Uhr. Ver-
anstalter: Gewerbeverein Kirchzarten 
e.V. Nähere Infos unter www.gewerbe-
verein-kirchzarten.de
● KIRCHZARTEN Kindersachen-
markt des katholischen Kindergartens 
Don Bosco. Ab 12 Uhr im kath. Ge-
meindehaus Kirchzarten. Mit Kaffee- 
und Kuchenverkauf. 
● KIRCHZARTEN Kleine Wande-
rung im schönen Dreisamtal mit 
dem Schwarzwaldverein Dreisamtal 
Kirchzarten e.V. Treffpunkt ist um 
13.15 Uhr am Bahnhof Kirchzarten. 
Gehzeit: ca. 3 bis 4 Stunden. Führung: 
Lissy und Franz Rees. 
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für Erwachsene. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Von 16 bis 17.30 Uhr 
beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 
per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Kosten: 15,-€ Erwachsene. Nähere In-
fos unter www.kairos-erleben.de
● BUCHENBACH Konzert mit Re-
nate Greiss (Dozentin Musikhoch-
schule Karlsruhe) und Kaya Han 
(Japan). Präsentiert werden Werke 

von Bach, Mozart und Schubert für 
Flöte und Klavier. Beginn ist um 11 
Uhr im Raphael-Saal der Friedrich-
Husemann-Klinik. Der Eintritt ist 
frei. Spenden würdigen die musikali-
sche Stunde. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 
4 Teilnehmern und nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● FREIBURG Buchbinden im Wald-
haus. Die Teilnehmenden heften 
Schreib-, Zeichen- oder Notizheftchen 
in einfachen Ausführungen und gestal-
ten den Kartonumschlag mit schönen 
Details. Leitung: Buchbindemeisterin 
Susanne Natterer. Beitrag: 20,-€, Kin-
der ab 10,-€ in Begleitung 14,-€, Fami-
lien 60,-€. Anmeldeschluss ist der 10. 
März. Info unter Tel. 0761-89647710 
oder www.waldhaus-freiburg.de. 

März
201614. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treffpunkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN/BURG Körbe 
fl echten für Kinder ab 7 Jahren. Von 
15.30 bis 17.30 Uhr im Rathaus, Höl-
lentalstr. 54. Kursleitung: Marta Pacz-
kowska. Kosten: 22,-€. Nähere Infos 
und Anmeldung unter Tel. 07661-
5821, www.vhs-dreisamtal.de
● KIRCHZARTEN/BURG Mitglie-
derversammlung des Reitsportver-
ein Kirchzarten-Dreisamtal. Beginn 
ist um 19 Uhr im Gasthaus Birke in 
Kirchzarten-Burg Birkenhof. Beson-
derer Programmpunkt u.a. Neuwahlen.
● OBERRIED/HOFSGRUND Wet-

terbuchen-Exkursion am Schauins-
land von 15 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. Preis 
/ Gruppenpreis auf Anfrage; Kinder bis 
12 J. Frei. Anmeldung bis spätestens 
am Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 
07602 / 512 oder per Mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Veranstalter: 
NaTour Pur Schauinsland
● ST. PETER Filmvorführung mit 
Dr. Jörg Eckert: „Englands Südwe-
sten“.  Beginn ist um 20 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter. Veranstalter: Bildungs-
werk St. Märgen – St. Peter.

März
201615. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN/BURG Bewe-
gung, Entspannung und Spiele für 
alle ! (Menschen mit Gehbehinde-
rung sind herzlich willkommen) Ab 
14 Uhr im Haus Demant in  Burg-Bir-
kenhof. Kontakt: Liselotte Tritschler, 
Tel. 07661 / 999 05

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Kirchzarten
Die Adresse im Dreisamtal 
für Verkauf, Wertermittlung, 
Vermietung.

Claus-René Geppert & Team
Hauptstraße 8 • 79199 Kirchzarten
Telefon 0 76 61 - 6 29 88 88
www.lbs.de/immobilien

Wir suchen für unsere Tochter und ihre kleine Familie (1 Kind) 
eine helle 3-4 Zimmer EG Wohnung mit Garten oder Terrasse 
im Freiburger Osten.

Wir freuen uns über Mietangebote an 
Bernd Wolf · Wittentalstraße 3 · 79252 Stegen
mw@berndwolf.de · Telefon 0170-4997667

^Wohnungssuche_Miriam_03_2016_3mk.indd   2 07.03.2016   11:59:44

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

Biete: Schönes EFH in Stegen mit 
ca. 185 m2 W�. 6 Zi., gep�egter Gar-
ten, Carport, in schöner Lage. EA: Bj. 
1994, VA, 132 kWh, Gas. KP auf Anfr.
Weitere Informationen unter:

TK
199

Wir suchen...
Herzensangelegenheit!

...für eine nette Familie eine
schöne 4 Zi. Mietwohnung 
in Kirchzarten-Kernort. 
KOSTENFREI FÜR VERMIETER!

www.tausch-kauf.de

Seminar
Organisation im Büro
Freiburg (ga.) Um einen rei-
bungslosen Betriebsablauf zu 
ge währleisten, bietet die Gewerbe 
Akademie Freiburg am Freitag, 29. 
April von 9.00 bis 17.00 Uhr ein 
Seminar „Glasklare Organisation 
im Unternehmerbüro“ an. Ziel ist 
es, gute Transparenz am Arbeits-
platz zu schaffen. 

Eine gute Übersicht garantiert 
stressfreies Arbeiten. Ein leerer 
Schreibtisch bringt frische Ideen 
und auch Zeitgewinn. Es geht um 
die Organisation des Raumes und 
des Arbeitsplatzes, dann um die 
Abläufe in der täglichen Arbeit. 

Auf dem Schreibtisch soll es 
keine Stapel mehr geben. Auch 
Archivierungsstruktur, Ordnersor-
tierung oder praktische Hilfen bei 
der Ausstattung der Arbeitsplätze 
sind Inhalte dieses Seminars. 

Weitere Informationen erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761 /15250-0 und werden über die 
Homepage www.wissen-hoch-drei.
de kommuniziert.

Freiburg (sf.) Zu einem weiteren 
Themenvormittag lädt die zentra le 
städtische Anlaufstelle für Bil-
dungsberatung, der Wegweiser 
Bildung (WeBi), am Montag, 14. 
März ein. 

Im Rahmen der Frauenwo-
che informieren Vertreterinnen 
zahlreicher Institutionen Frauen 
mit Migrationshintergrund und 
ehrenamtlich Tätige zum Einstieg 
in Ausbildung und Beruf. Dadurch 
können Frauen Informationen aus 
erster Hand erhalten und sich an-
schließend vor Ort beraten lassen: 
zu Ausbildungsmöglichkeiten, zur 
Suche nach Arbeit, zur Anerken-
nung ausländischer Abschlüsse, zu 
fi nanziellen Unterstützungsmög-
lichkeiten, zu Kinderbetreuungs-
plätzen, Deutschsprachkursen, 
dem Nachholen von Schulab-

schlüssen und zu Ausbildung und 
Arbeit in Europa. 

Die kostenfreie Veranstaltung 
findet in der Stadtbibliothek, 
Münsterplatz 17 statt und be-
ginnt um 9.00 Uhr. Mitveran-
stalter sind das Amt für Kinder, 
Jugend und Familie der Stadt 
Freiburg, die Volkshochschule 
Freiburg, die Erst anlaufstelle und 
Kompetenzzentrum Anerkennung 
ausländischer Berufsqualifika-
tionen, das Jobcenter Freiburg, 
die Kontaktstelle Frau und Beruf 
und die Stadtbibliothek. Da die 
Zahl der Plätze begrenzt ist, ist 
eine Anmeldung bis zum 7. 3. 
2016 erforderlich unter webi@
bildungsberatung-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 201 - 2020. Weitere 
Infos auf www.leif-freiburg.de/
aktuelles.

Einstieg in Ausbildung und 
Beruf für Migrantinnen

Immobilien
An-/Verkauf

Stegen/Kirchz./FR-Ost
Ärztin mit Fam. sucht Haus od. 
Grundstück zu kaufen. Zuschrif-
ten an den Dreisam-Verlag unter 
Chiffre-Nr.: Z 160501

Freiburger Familie sucht Hof/
Haus bis 30 km Freiburg + Umge-
bung zu kaufen (bis 500.000.- €), 
Tel.: 0176 - 323 623 47

Kl. Haus/Whg/Grunds. gesucht
Wir, Beamtin/Beamter, aus dem 
Dreisamtal suchen leistbares 
Haus/Whg, gerne auch Altbau im 
Dreisamtal, T: 0152 - 33 96 40 64

Verschiedenes
Suche Wiese oder Ackerfl äche 
im Dreisamtal für Streuobstwiese 
und Gemüseanbau zum Kauf. Ger-
ne auch kleinere  Fläche von 500 
bis 1.000 qm, Tel.: 0170-41 11 752

Vermietungen
Ladengeschäft/Büro Stegen
zentral, 52 qm, mit Parkplatz
Kosmetik, Therapie u.a. möglich
Info rauminstegen@t-online.de

Nachmieter gesucht in St. Peter, 
75 qm, 3 1/2-Zi., KM 410.- €, Tel.: 
07660 / 920 88 94 abends ab 19.00 
Uhr erreichbar

Praxisraum zu vermieten für 
Logotherapie, Heilpädagogik, 
Physiotherapie oder ähnliches, 
Kirchzarten Nähe Bhf./Ortszent-
rum, Tel.: 07661 / 98 11 54

Mietgesuche
Solv. Freiberufl er (Ing.), 42, dt., 
NR, su. RUHIGE DG-Whg. mit 
EBK, Wanne und Garage. Keine 
Makler, Tel.: 0174 - 358 99 30

Suche Lager-/Kühlraum, 5 - 8 
qm, ebenerd. anfahrbar, Tel.: 0761 
/ 42 99 33 95

Familie mit 2 Kindern (2; 6 J.), 
Berufst., su. 4-Zi-Whg., gerne mit 
Balk/Garten; Tel.: 0761/4309487

Suche 2,5-3-Zi-Whg., gerne im 
Dreisamtal od. FR-Osten, Tel.: 
0162 - 25 74 633

Junge 3-köpfi ge Familie sucht 
ein Zuhause im Grünen. Vielen 
Dank für ihre Mithilfe! Zuschrif-
ten an den Dreisam Verlag unter 
Chiffre-Nr.: A160601

Sie suchen eine zuverl., ruhi-
ge und langfristige Mieterin? 
Wellnesstherapeutin bietet Mas-
sagen für Frauen u. sucht hierfür 
Einliegerwhg. od. 2-Zi-Whg. im 
Dreisamtal, Tel.: 0761 / 611 67 42

SCHREINER (öffentl. Dienst), 
NR, sucht EG-Whg. bis 60 qm ab 
sofort, Tel.: 07642 / 92 48 341 

Zuverlässiges junges Ehepaar 
(Beamtin u. Pädagoge) können 
endlich aus berufl ichen Gründen 
in die Heimat zurück. Fehlt nur 
die 3,5 - 4-Zi.-Whg. im Dreisamtal 
oder FR-Osten ab April zu unse-
rem Glück, Tel.: 0761 / 696 75 19, 
back.home@web.de.

Schweizer Ehepaar sucht eine 
2-Zi.-Whg. unmöbliert ganz-
jährig als Wochenend-Whg. im 
Raum Freiburg zu mieten. EG 
angenehm, Tel.: 0041 - 61 841 28 
00 oder 0041 - 79 43 909 45

Breisgau-Hochschwarzwald (u.) 
Ordentliches Handwerk statt Hilfs-
arbeit: Flüchtlinge im Kreis Breis-
gau-Hochschwarzwald sollen gute 
Chancen im Handwerk bekommen 
– und dabei nicht nur als Handlan-
ger eingesetzt werden. Das fordert 
die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU). Die Gewerkschaft ruft die 
heimische Politik und Wirtschaft 
auf, alles zu tun, um Zuwanderer 
leichter in die Berufsausbildung im 
Handwerk zu integrieren. Hierfür 
sei nicht nur der Abbau bürokrati-
scher Hürden notwendig, sondern 
auch Überzeugungsarbeit unter den 
Flüchtlingen selbst.

„Viele Menschen, die nach ei-
ner langen Flucht jetzt im Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald le-
ben, sind darauf angewiesen, ihre 
Familien in der Heimat fi nanziell 
zu unterstützen. Sie nehmen dabei 
aber oft schlecht bezahlte Jobs 
und Hilfstätigkeiten in Kauf“, 
sagt Meinrad Schmidt von der IG 
BAU Südbaden. Dagegen böten 
solide Berufe im Handwerk eine 
viel bessere Perspektive – und viel 
höhere Löhne. Es sei daher wichtig, 
die Flüchtlinge über die Vorteile der 
dualen Ausbildung zu informieren, 
so der IG BAU-Bezirksvorsitzende. 
Ein Großteil von ihnen sei genau 

im richtigen Alter, um eine Lehre 
zu beginnen.

„Die Chancen sind enorm – für 
die, die zu uns kommen, aber 
auch für die Wirtschaft im Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald“, ist 
sich Schmidt sicher. Und auf dem 
heimischen Ausbildungsmarkt 
gebe es „noch deutlich Luft nach 
oben“. 

So waren nach Angaben der Ar-
beitsagentur selbst nach Ablauf des 
letzten Ausbildungsjahrs im Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald noch 
280 Lehrstellen unbesetzt – viele 
davon im Handwerk. „Um hier ei-
ner Nachwuchskrise vorzubeugen, 
ist das Handwerk gut beraten, die 
Zuwanderer als Chance zu begrei-
fen“, betont der Gewerkschafter. 

Für die Flüchtlinge lohne sich 
eine Ausbildung auf dem Bau, 
im Maler-Handwerk oder in der 
Gebäudereinigung dabei mindes-
tens genauso wie für die Betriebe, 
sagt Schmidt. Während etwa ein 
gelernter Straßenbauer 18,64 Euro 
in der Stunde bekommt, sind es 
beim ungelernten Helfer nur 11,15 
Euro. Und schon ein Bau-Azubi 
kommt im Schnitt auf 1.057.- Euro 
im Monat.

Eine Ausbildung zahle sich ge-
rade langfristig aus: Beschäftigte 

mit einer abgeschlossenen Lehre 
verdienen in ihrem Leben rund 
250.000.- Euro mehr als ungelernte 
Kräfte, wie das Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB) ermittelt hat. „Wir müssen 
den Gefl üchteten deutlich machen, 
dass eine Berufsausbildung eine 
Perspektive fürs Leben ist“, unter-
streicht Schmidt. „Und dass das 
Handwerk nach wie vor goldenen 
Boden hat.“

Für die IG BAU Südbaden 
steht fest: „Es ist zu kurz gedacht, 
Flüchtlingen nur Niedriglöhne zu 
zahlen. Wir brauchen dieselben 
Tarif- und Sozialstandards für alle.“ 
Das gehöre zu Deutschland genau-
so wie der Meisterbrief im Hand-
werk. Wer jetzt die Aussetzung 
des gesetzlichen Mindestlohns für 
Flüchtlinge fordere, der betreibe 
unverschämte Interessenpolitik auf 
dem Rücken Bedürftiger.

Die Politik müsse nun dafür 
sorgen, dass Flüchtlinge schneller 
eine Ausbildung beginnen und 
unkompliziert Deutsch lernen 
können. Schmidt: „Es kann nicht 
sein, dass Menschen im besten 
Alter viele Monate untätig in einer 
Sammelunterkunft zubringen müs-
sen, während das Handwerk tolle 
Chancen bietet.“ 

Noch 280 unbesetzte Lehrstellen 
Flüchtlinge im Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 

für eine Ausbildung im Handwerk gewinnen

Hinterzarten-Breitnau (u.) Wie 
jedes Jahr spielt auch 2016 am 
Ostersonntag die Breitnauer Bau-
ernbühne (BBB) wieder eine ihrer 
Komödien in der Kultur- und 
Sporthalle. Mit dem Stück „Alles 
wegen Onkel Fred“ greift die BBB 
das immerwährende Thema der 
„lieben“ Verwandtschaft auf: Da 
leben Hugo und seine Schwes-
ter Regina zusammen in einer 
Wohnung – nicht ganz freiwillig 
allerdings – Hugo schafft es nicht 
so recht mit dem Arbeiten. Dafür 
klappt es aber umso besser mit 
den Frauen. Regina füttert den 
Schwere nöter durch. Doch als nach 
einer ihrer langen Geschäftsreisen 
die Wohnung wieder einmal jung-
gesellenhaft dreckig ist und sich 
auch noch Hugos „Damen“ ein-
mischen, greift die resolute Regina 
endlich durch: Hugo muss leiden. 
Ganz nebenbei springt dabei noch 

„Alles wegen Onkel Fred“
Breitnauer Bauernbühne bringt lustige Lügen und Affären in die 

Kultur- und Sporthalle 

ganz überraschend ein neuer Mann 
für Regina heraus und am Ende ist 
nicht nur die Wohnung wieder in 
bester Ordnung. Und Onkel Fred? 
Ja, der spielt eine ganz besondere 
Rolle, aber mehr wird nicht verra-
ten . . . live und in Farbe zu erleben 

am Ostersonntag, 27. März, 20.00 
Uhr, in der Kultur- und Sporthalle 
Breitnau. 
Der Eintritt kostet 8.-/6.- Euro. Kar-
ten sind im Vorverkauf bei EDEKA 
Waldvogel in Breitnau, bei HTG 
und Reservix erhältlich.

Für Frischluft 
sorgen
Kirchzarten (u.) Mit der Atmung 
wandeln Lebewesen Sauerstoff in 
Kohlendioxid um. Ist die Luft in 
einem Raum vom Gefühl her abge-
standen, liegt vermutlich eine er-
höhte Kohlendioxid-Konzentration 
vor. Zusätzlich können sich weitere 
Schad- und Geruchsstoffe etwa aus 
Möbeln und Baumaterialien im 
Raum anreichern. Diese Einfl üsse 
tragen zu Konzentrationsproble-
men und Müdigkeit bei oder belas-
ten die Gesundheit. Regelmäßiges 
und täglich es kurzes Stoß- oder 
Durch lüften sorgt schnell für die 
nötige Frischluftzufuhr. Eine un-
kontrollierte Dauerlüftung über 
gekippte Fenster sollte aber in der 
kalten Jahreszeit unbedingt vermie-
den werden, denn dadurch geht viel 
Wärmeenergie verloren. 

Wenn zum Lüften die Zeit 
fehlt, die Gebäudehülle nach einer 
Sanier ung wesentlich dichter ge-
worden ist, oder die Fenster zum 
Lärm- oder Einbruchsschutz nicht 
oft geöffnet werden können, ist der 
Einbau einer Lüftungsanlage eine 
sinnvolle Investition in ein gesun-
des Wohnklima. Sie sorgt - je nach 
Bedarf und Einstellung - für gleich-
mäßigen und kontrollierten Luft-
austausch. Die in unterschiedlichen 
technischen Ausführungen erhält-
lichen Systeme reduzieren die 
Konzentration von Schadstoffen 
und Feuchtigkeit in der Raumluft, 
schützen die Räume vor Schäden 
durch Schimmel und helfen zudem 
beim Energiesparen. Weitere Infos 
über alle Energiethemen sind beim 
Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergie-Nutzung, Tel.: 
07661 / 4951, E-Mail: info@der-
sonnenkoenig.de erhältlich.

Neue Heiz ungsanlagen

Höhere Zuschüsse
Kirchzarten (u.) Wer einen alten 
Öl- oder Gas-Kessel durch ein re-
generatives Heizsystem – etwa eine 
Wärmepumpe-, eine Pellets- oder 
eine Solarheizung – ersetzt, der 
erhält höhere Zuschüsse.

Für einen Pellets-Brennwert-
Kessel im Leistungsbereich für 
Einfamilienhäuser gibt es eine Ge-
samtförderung von 6.900.- Euro, 
eine heizungsunterstützende Solar-
wärmeanlage würde typischerwei-
se mit 3.600.- Euro bezuschusst.

Die Zuschussbedienungen sind 
sehr komplex. Der Förderverein für 
Energiesparen und Solarenergie-
Nutzung und andere Energiebe-
rater informieren Interessierte 
ausführlich. Die BEG-Dreisamtal 
kümmert sich um die komplette 
Umsetzung. Nähere Infos unter 
Tel.: 0151 - 19 69 41 21, info@
dersonnenkoenig.de.

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 23. März
Sonderseiten:  Österliche Gastrotipps, Dorf aktuell Oberried
           und Aufstieg Ringer SV Eschbach 1967

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

VHS Galerie
Werkschau Kunstkolleg
Freiburg (vhs.) Nach zwei Jahren 
intensiver Auseinandersetzung 
mit ihrem jeweiligen künstleri-
schen Projekt präsentieren sich 
die FÜNF erfolgreichen Teilneh-
menden des FÜNFten Zyklus der 
Kunstkollegs- Qualifi kationsstufe 
mit ihren Abschlussarbeiten. Zu 
sehen sind Dorothea Arnolds gra-
fi sche „Oasen“, Tamera Oswalds 
Performance/Installation „Zeit“, 
Ursula Dürrmeiers Grafit- und 
Tuscharbeiten „Am Wasser“, Petra 
Hubers „Collage Plus“ - Bilder 
und Gedichte sowie Heinrich 
Grafs Zeichnungen/Installation 
„Punkt- Linie- Fläche“. Bei der 
Vernissage der Ausstellung am 
Freitag, 11. März, 19.00 Uhr, in der 
VHS-Ga lerie, sind alle Künstler/-
innen sowie die Mentoren/-innen 
anwesend und die Fachbereichs-
leiterin erläutert die vielfältigen 
Entstehungszusammenhänge der 
Einzelwerke. Die Ausstellung 
ist danach täglich (außer in den 
Schulferien) von 9.00 - 18.00 Uhr 
frei zugänglich. Der Eintritt ist frei.
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 Dreisamtäler Stellenmarkt

Die Verrechnungsstelle für kath. Kirchengemeinden in Stegen ist eine moderne
Dienstleistungseinrichtung der Erzdiözese Freiburg. Die Verrechnungsstelle berät und
unterstützt Kirchengemeinden und kirchliche Einrichtungen in personellen, finanziellen,
organisatorischen, rechtlichen und baulichen Angelegenheiten.

Zum 01. Mai 2016 suchen wir eine/n

Personalsachbearbeiter/in

Stellenumfang 80 % bis max. 100 %, befristet für die Elternzeit einer Mitarbeiterin

Ihre Aufgaben:

- Ganzheitliche Personalsachbearbeitung (Personalverwaltung u. Gehaltsabrechnung)

und aller damit im Zusammenhang stehenden Aufgaben

Ihre Qualifikation:

- abgeschlossene Ausbildung im verwaltungs- oder kaufmännischen Bereich bzw.

vergleichbare Qualifikation

Unsere Erwartungen:

- Kenntnisse im Arbeits-, Tarif-,Steuer- und Sozialversicherungsrecht

- gute EDV-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Anwendungen

- Gewissenhaftigkeit und Belastbarkeit auch bei vielfältigen Aufgabenstellungen

und hohem Arbeitsanfall

- Team- und Kommunikationsfähigkeit

- Zugehörigkeit zur und Identifikation mit der Katholischen Kirche

Unser Angebot:

- eine interessante, sehr abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit

- selbständiges Arbeiten in einem eigenständigen Aufgabengebiet

- Entgelt nach dem kirchlichen Tarifrecht (AVO) in EG 9 in Anlehnung an den TV-L

- Zusatzversorgung bei der kirchlichen Zusatzversorgungskasse Köln

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis zum 21.März 2016 bei der Verrechnungsstelle
für Kath. Kirchengemeinden Stegen, Hauptstraße 2a, 79252 Stegen
oder per Mail: info@vst-stegen.de.

Für Auskünfte stehen Ihnen der Leiter der Verrechnungsstelle Herr Jürgen Rees
(Tel.:07661/9034 - 80) oder dessen Stellvertreter Herr Dietmar Hirt ( Tel.: 07661/9034 - 70)
gerne zur Verfügung.

Wir

suchen!

Stellenangebot

VerkäuferIn als Aushilfskraft  
zur Verstärkung unseres Teams.

Bundesstr. 9 • 79199 Zarten • Fon/Fax:  07661/90 93 95  

Öffnungszeiten 
Mo. bis Fr. 8–18 Uhr Sa. 8–13 Uhr, So 8–11 Uhr

ab sofort

Bewerbung an: Annette Strudel,
Bundesstr. 9, 79199 Zarten 

IHRE VERANTWORTUNG

•  Sie verantworten die strategische Fortentwicklung und Produkt-
pflege unseres Produktportfolios in den Bereichen Antriebs- 
lösungen, Positioniersysteme, Druckmesstechnik

•  Durch einen engen Kontakt zum Markt und eine professionelle 
Wettbewerbsbeobachtung definieren Sie lohnende Entwicklungs-
projekte in allen drei Bereichen

•  Sie begleiten die Markteinführung von Neuprodukten und unter-
stützen den Vertrieb bei der Zielgruppendefinition

•  Sie definieren Projekte in der Marketing-Kommunikation und unter-
stützen deren Mitarbeiter durch attraktive, marktgerechte Inhalte

•  Sie unterstützen den Vertrieb sowie die internationalen Vertriebs- 
partner durch Produktschulungen 

IHRE VERANTWORTUNG

•  Sie gestalten und pflegen unsere Kommunikationskanäle 
(Pressearbeit, Veranstaltungen, Datenbanken und Verzeichnisse, 
Drucksachen, Präsentationen und Unternehmenswebseite)

•   Sie organisieren unsere Messeauftritte und bereiten diese vor
•  Sie behalten den Markt im Blick durch Recherchen im Internet 

und in Publikationen 
•   Sie redigieren Presseartikel und sonstige Marketingtexte 

(zielgruppenorientiert)
•  Sie übernehmen den Werbeartikeleinkauf und deren Verwaltung 

Produktmanager (m / w) 

Ab sofort suchen wir Sie als

Mitarbeiter (m / w)  
Marketing-Kommunikation

Ab sofort suchen wir Sie in Teil- oder Vollzeit als

IHRE QUALIFIKATIONEN

•  Abgeschlossenes Studium Fachrichtung Maschinenbau,  
Mechatronik, Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen,  
alternativ abgeschlossene Berufsausbildung zum Techniker 

• Erfahrung im Vertrieb oder Marketing
•  Sie zeichnen sich durch Teamfähigkeit, Flexibilität und Aufge- 

schlossenheit gegenüber neuen Aufgabenstellungen aus
• Gute Kenntnisse in MS Office
• Gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch (Wort und Schrift)
• Reisebereitschaft

IHRE QUALIFIKATIONEN

•  Abgeschlossene kaufmännische oder technische 
Berufsausbildung oder Studium

• Erfahrung im Vertrieb oder im Marketing 
•  Gute Kenntnisse in MS Office
•  Gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch  

(Wort und Schrift)
•  Sie arbeiten zuverlässig und strukturiert und denken  

kundenorientiert
•  Sie sind teamfähig und flexibel

WIR SIND ...

... Marktführer im Bereich der Positioniersysteme sowie innovativer Hersteller von Mess- 
technik und Antriebslösungen mit weltweiter Präsenz. Mit unseren rund 120 Mitarbeitern 
sind wir ein rundum modernes und sympathisches Familienunternehmen.

WIR BIETEN ...

•  Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege 
• Eine leistungsgerechte Bezahlung
• Eine gelebte Lean-Management-Kultur
• Fitnessprogramm für Mitarbeiter

IHRE BEWERBUNG

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Be- 
werbung inkl. Gehaltsvorstellung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel. +49 (0) 76  61 / 39  63-62
wangler@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de

Friseur/in ab sofort 
in nettes Team gesucht.

Friseur Helbling, Hasemannstr. 21, 
79117 Freiburg, Tel. 0761 - 74153

info@friseur-helbling.de

ZFA - für Assistenz und PZR
Für unsere wachsende Praxis suchen wir eine/n zahnmedizinische/n Mitarbeiter/in,  
gerne mit PZR-Ausbildung (Voll- o. Teilzeit). Sie erwartet ein motiviertes, anspruchs-
volles Team, das Spaß an der Arbeit hat. Überdurchschnittliche Sozialleistungen und 
Fortbildungen honorieren Ihre Leistung. Bewerbung per Post oder Mail an:

Im Großacker 11 • 79252 Stegen • info@dr-kosfeld.de 
www.dr-kosfeld.de • Telefon:07661/61045

Möbelschreiner gesucht!
Möbelschreiner m/w zur Festanstellung ab sofort gesucht!

Schreiner Henke
Stegener Straße 8, 79199 Kirchzarten, Tel. 0160 - 1 51 77 44

BALDENWEGERHOF 
Stegen-Wittental

Wir suchen Schüler (m/w) zur Unterstützung. 
Sa + So nachmittags und in den Ferien. 

Bei Interesse: info@baldenwegerhof 
oder  Telefon 0 76 61 / 9 03 57

– Hofgut Himmelreich –
Motiviertes Team sucht neue Teammitglieder für unser 
Hotel-Restaurant:

Fachkraft – für Restaurant mit Rezeption –
Koch/Köchin – aus Leidenschaft  

mit Lust auf frische und ehrliche Küche – 
Kein Teildienst, geregelte Arbeitszeiten (auch Teilzeit). 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an
lauber@hofgut-himmelreich.de, Tel. 0 76 61 / 9 86 20 
www.hofgut-himmelreich.de

Für unseren Minigolfplatz in  
Kirchzarten suchen wir eine/n

Pächter (m/w)
im Zeitraum  
von Ostern bis Oktober 2016

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung schriftlich an: 
Camping Kirchzarten KG ∙ Jens Ziegler
Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten

Weitere Informationen erhalten Sie  
unter der Telefon nummer 0 76 61 - 90 40 910 oder  
per E-Mail an  jens.ziegler@camping-kirchzarten.de 

Das Diakonische Werk in Kirchzarten sucht zuverlässige und enga-
gierte Aushilfskraft auf Minijobbasis mit handwerklicher Ausbildung, 
Führerschein und Freude an der Arbeit mit Menschen, regelmäßig und 
als Vertretung für Fahrdienste und Anleitung in einer Holzwerkstatt!
Kontakt: Jürgen Maurer, Tel. 07661/9046-0

Stellenangebote
Suche Schüler/Student, der mir 
gegen Bezahlung den PC näher 
bringt, Tel.: 0162 - 10 33 534

Suche Putzhilfe in Stegen für 2 
Std./Woche,Tel.: 07661 / 90 71 14 
ab 18 Uhr

Nervenstarke und belastbare 
Hauswirtschafterin (m/w) ge-
sucht: Großer und lebensfroher 
Privathaushalt in Kirchzarten 
(nähe Bahnhof) mit 4 Kindern 
zwischen 7 und 16 sucht verant-
wortungsvolle und zuverlässige 
Hauswirtschafter/-in (Putzen, 
Wäsche, Einkaufen, Aufräumen). 
Montag bis Freitag 6.45 bis ca. 
12.00 Uhr, Bezahlung über Lohn-
steuerkarte, 6 Wochen Urlaub (die 
sie brauchen werden). Bewerbung 
mit Gehaltsvorstellung bitte per 
Mail an st-galler-str@gmx.de

Freundliche u. zuverlässige 
Putzhilfe ab 1. Mai 2016, 2-3 Std. 
wöchtl. auf Dauer f. Haushalt in 
Stegen gesucht. Tel.: 07661/4909

Zuverlässige Reinigungsfee 
für Privathaushalt im Attental für 
3-4 h/Woche gesucht, Tel.: 0178 
- 63 89 614

Arzthelfer(in)/MFA Minijob
HNO Dr. Merz FR, Mi+FR-
vormittags, Bewerbung an

info@freiburg-hno.de
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Unterricht

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

zwei Einkaufsgutscheine im Wert von je 25,– Euro
für den Baldenweger Hof in Stegen-Wittental.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 5 km östlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Das Foto entstand in Oberried in der  
Hauptstraße, Ecke Obertal.

Die Gewinne des Monats Februar, 
ein Gutschein für einen Tagesski-
pass für Erwachsene beim Liftver-
bund Feldberg gehen an:
Cornelia Steiert aus Freiburg und 
Herbert Glunz aus Oberried.
Herzlichen Glückwunsch

Verschiedenes

v1

v2

v2

Yogaschule Bettina Kaiser 
www.freiraum-kaiser.com 

Tel: 07661 - 988 49 44 

OBI Nord ¢ Tullastr. 62
Tel.: 0761/5153-0

OBI Süd ¢ Basler Landstr. 16
Tel.: 0761/40066-0

Küchen-
Studio
Küchen-
Studio
BERATUNG · PLANUNG
LIEFERUNG* · MONTAGE*

in Freiburg!

nicht möglich in Verbindung mit OBI-Kundenkarten und
Rabattaktionen    ** bis zu einer Laufzeit von 36 Monaten

* gegen Aufpreis

Ihr Extra-Vorteil:

Jetzt mit 
traumhaften
0% finanzieren !**

Besuchen Sie

uns auf Facebook

vom 10.03. - 16.03.2016

Pollo Fino
ideal auch für den Backofen ..............................................................

0,89
€/100 g

gefüllte Schnitzel
in verschiedenen Variationen .............................................................

9,99
€/kg

Champignonlyoner
geschnitten ..........................................................................................

0,89
€/100 g

Fitnesssalat
mit Kraut und Paprika .........................................................................

0,89
€/100 g

Krakauer
die herzhafte Vesperwurst ..................................................................

0,89
€/100 g

Waldpilzleberwurst
mit Waldpilzen verfeinert ....................................................................

0,99
€/100 g

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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MV Ebnet
Mitgliederversammlung
Ebnet (hr.) Der Musikverein Ebnet 
lädt am Montag, 14. März, 20.00 
Uhr, zur Mitgliederversammlung in 
das kath. Gemeindehaus Ebnet ein. 
Wichtigster Programmpunkt ist die 
Neuwahl der gesamten Vorstand-
schaft, bei der viele wichtige Ämter 
im Sinne eines Generationen-
wechsels neu zu besetzen sind. 
Alle Mitglieder des Vereins sind 
aufgefordert und haben die Mög-
lichkeit, hier ihr Wahlrecht wahr zu 
nehmen. Eltern von Jungmusikern 
in Ausbildung des Musikvereins 
sollten sich ebenfalls über die Vor-
gänge im Verein informieren, oder 
die Gelegenheit zu einem Gespräch 
mit dem Jugendwart nutzen.

Anträge und Wünsche müssen 
bis spätestens Freitag, 11. März 
beim 1. Vorstand, Hans Kuntz-
e   müller, Steinhalde 72, 79117 
Freiburg, schriftlich eingereicht 
werden. 

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Tanz Dich fi t! ZUMBA
Dance&Fit, HipHop und mehr 
jetzt 2 x gratis Probetrainieren

www.exitasia-tanzen.de
Tel.: 0176 - 217 98 336

Kickboxen in Kirchzarten
jetzt auch wieder freie Plätze in 
den Kinder- u. Jugendgruppen.

www.exitasia.de, 
Tel.: 0176 - 77 33 77 04

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anfänger bis 
sehr fortgeschr. Schüler (5-100  J.) 
auch vormittags, Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Karate-Anfänger-Kurs für
Jugendliche und Erwachsene 

ab April in der Freiburger Turner-
schaft, Schwarzwaldstr. 181, 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr im 
Ball saal. Info unter Tel.: 0761 / 
38 99 1844 oder einfach vorbei-
kommen.

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

www.funkmessung24.de

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Hinterzartener Kinderkleider- 
und Spielzeugmarkt, am 12. 3., 
von 13.30 - 16.00 Uhr im Kurhaus
www.kleidermarkt-hinterzarten.de

LANDTAGSWAHL 2016
WER GRÜN-ROT IM LANDE 
WILL, MUSS AM SONNTAG 

SPD WÄHLEN!
Claudia Heinemann,
Karl Wassermann und
Klaus Kiesel für die SPD Stegen

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Die Botschaft der Bibel, die Ihnen 
das „Bibeltelefon der Advent-
gemeinde Freiburg“ täglich 
neu bringt, kann auch Ihr Leben 
verändern! Rufen Sie an: 0761-
476 48 92.

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Bezaubernder Flohmarkt 
für Hobbygärtner und Garten-
liebhaber, Pf lanzgefäße aller 
Art, Gartengeräte und -möbel, 
Accessoires, 14. - 19. 3. 16, 
10.00 - 18.00 Uhr, Kirchzarten, 
Scheffelstr. 47

Freiburg‘s ältester

GOLDANKAUF
Schmuck - Zahngold - Altgold

seit 1810. Freiburger Pfandleihe
Schreiberstr. 8, Tel. 07 61 / 3 53 90

www.pfandleihanstalt.de

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Rund ums Tier
Dringend Privathaushalt ge-
sucht für vorübergehende (Apr, 
Mai, Juni) Unterbrinung meiner 
2 Katzen (12 J., fi t, zutraulich). 
Reine Wohnungshaltung mög-
lich, gerne gelegentl. Freigang. 
Fremdunterbringung gewohnt, 
Tel.: 0177 - 45 93 620

Suche (Offen-)Stall im Dreisam-
tal mit Vollpension für Schwarzw. 
Fuchs Stute, Ute Haberer, 
Tel.: 0151 - 52 28 21 58

Weiterhin gesucht Kater Tupac
Hauskatze männl., schwarz mit 
kleinem weißen Brustzeichen, 
kastriert und gechipt. Verlust-
datum: 15. 1. 16 in Oberried. 
Gesichtet in der Woche vom 6. 2. 
in Zarten. Nähere Informationen 
unter 0175 - 86 46 963 u. auch unter 
www.tasso.net, Such-Nr. 160.129. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

St. Märgen (u.) Eine Ausstellung 
„Inscapes & Animals“ mit Werken 
von Paul Pollock ist im Kunst-
haus St. Märgen, Rathausplatz 
2, sonntags, von 13.00 bis 17.00 
Uhr bis zum 28. August 2016 zu 

sehen. Gruppenführungen sind 
auf Anfrage auch außerhalb der 
Öffnungszeit möglich, Tel.: 07669 
/ 93 90 01, mail@kunsthaus.info, 
www.kunsthaus.info. Vernissage 
der Ausstellung ist am Sonntag, 

20. März um 15.00 Uhr.
„Ich sah die Inscape sich offen-

baren - in aller Klarheit, Frische 
und Einmaligkeit . . . In einem 
zeitlosen Moment erfuhr ich die 
Landschaft in ihrer Größe, Schuld-

losigkeit, Anmut und Kraft . . . in 
ihrer zarten Enthüllung. In mei-
nen Arbeiten versuche ich diese 
kostbaren Schätze, das Innere der 
Außenwelt, zu entbergen“, so Paul 
Pollock.  

Ausstellung: Inscapes & Animals

„Und du?“
Von der Kostbarkeit 
der Fragen
Buchenbach-Unteribental (u.) 
Am Sonntag, dem 13. März, von 
17.00 bis ca. 18.00 Uhr wird zu 
Wort und Musik in die Vater-
Unser-Kapelle in Buchenbach-
Unteribental eingeladen. Unter 
dem Titel „Und du?“ - Von der 
Kostbarkeit der Fragen, gibt es 
Worte von Jorge Bucay, Laurence 
Freeman, Rainer Maria Rilke 
u.a. sowie Musik von J.S. Bach, 
J. Pach elbel, W.A. Mozart u.a. 
Sprecher sind Elisabeth Groß und 
Günter Schmoll, Konzeption und 
Orgel Barbara Kolberg. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen.  

www.dreisamtaeler.de
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